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Revolutionäre melden Sieg über Kereusky— 


Wer bleibt obenauf? 


Kämpfe 
wicht entichieden. 


Nerensiy meldet Sieg. 


seltefert bon der „Affoziirter Brefle” und den 
Yondon, 13. Nov. Eine rufliidhe Depeiche, 
auf drahtloiem Wege hier eintraf, meldet die vollitändige 
dXerlage von Nerensfn 


Yondon, 13. Nov. 
Näheren: 


„United Brei Aſſociations“) 


Meneites:) welche 


und General Kornilow! 
Die drahtloſe Depeſche aus Rußland ſagt des 


seichnen ! 


„Der Berind; Nerenstus, Gegenrevolntionsitreitfräfte genen die 


Danptitadt der Nevolntion in VBervenung zu feken, hat eine entichiedene | iv ü 


Abfuhr gefunden. 

.  „Sterensfy ift auf dem Küdzug, und wir ergreifen jet die Öffen- 
ſive. Die Soldaten, Matroſen und Arbeiter in St. Petersburg wer— 
den mit den Waffen in der Hand ihren Willen und die Macht der 
fratie auferlegen. 


„Die Bourseniiie hat ſich bemüht, die Armee von der Revolution zu 


trennen. Kereusky hat verſucht, ſie durch die Gewalſt des Koſakentums zu ge 


brechen. Beide Verſuche ſind fehlgeſchlagen. 


geſtählt. 


unveränderliche Tatſache, welche die Obmacht der Arbeiter, Soldaten und 
Bauern bezeichnet!“ 

Kovpenhagen, 13. Nov. Eine in Stockholm eingetroffene und hierher 
wveitergeſandte Depeſche der Stockholmer Nenigkeitsagentur meldet, daß 
Kerensky mit ſeinen Truppen in St. Petersburg eingetroffen ſei und 
einen Teil der Stadt beherrſche, beſonders den Newsky Proſpect. Die 
Bolſchewiki-Revolutionäre ſollen im Smolny-Inſtitnt — dem Hanpt— 
anartier ihrer Regierung — Zuflucht geſucht haben. 

Einer nenerlichen Meldung zufolge haben die Bolſchewiki in St. 


in Rußland auſcheinend noch 


Nie-! 


Wetteramtes: 


„Die Geſchichte wird die Nacht des 12. November hervorragend ver⸗ 


| 


Temp: | 


! 
I 
| 
I 


Chicago, Dienstag, den 13. November 1917. — % 5 Uhr Ausgabe 


In guter Hut. 


Ghicano und Impgegend: Bewöltt 
heute Abend und morgen, fein einfchnei- 
derder Wehiel in der Xuftwärme. 


Veichter Norboftwind. 
Sitinois und 


d N sconlin Bewöltt heate 
und morgen, kein einſchn 


eidender Wech-⸗ 
in der Yuftivarine, 

Indiana: Heute UAbend bewölkt, ra 
vaurieintih klar. Kein enfonneidender Nic 

ı tn der Yuftmärnte. 

Nieder⸗Michlgan: 
ibend und morgen, keir 
ſet in der Luftwärme 
Zonnenumtergang, beute: 4:31, 

Sonnenaufgang, morgen: 6:30. 

Nondiunterganag: Wlorgen VWlbend 4:10. 

Temperaturitann. 

Nachſtehend der DIemperaturjtand 

nach den amtlichen Angaben des 


beute 
Wech⸗ 


Teilweiſe bewöltt 
einſchneidender 


; Uhr Morgens....40 
Eur Morgens 

5 Uhr Morgen 

z Uhr Morgens . 

7 Uhr Morgens.. .. 
Uhr Morgens... 
Ue Bor 
Uhr Rorm...... 
Uhr Vorm......K 

Ubr vRittand..d 

Ubr Nachm.... 

Nachm.. . .40 


s llhr 
f 


vu Uhr 
9 
1% 


Morgens. . . 
Morpens. . . 01 


Armer Junge! 
Von ſeiner Großmutter, die aus— 
hen und Einkäufe machen mußte, 


2. ’ ‚in bie Stiche geiperrt, drehte geftern 
2 Die hohe Auffaſſung der Arbeiter und Bauern von der Oberherr- der dreijährige Robert Werner, Nr. 
ichnft der Demofratie hat die Reihen der Armee geeinigt und ihren Willen | 1531 Dlontana Straße, in findlichem 


‚Das aanze Yand wird Tchen, dat die Autorität der Soldaten- | lInverftand das Gas an. 
nad Arbeiterdelegaten feine vorübergehende Nedensart it, jondern eine  Öroßmutter zuricdtehrte, 


| 


| 


Retersburg fidı erboten, die Waffen niederzulegen; aber Kerensfu beitcht | 


anf einer bedinguunsloien Hebergabe. 

‚Yonden, 13. Nov. Aus St. Vetereburg wird gemeldet, dat die 
Bolſchewiki Schauzgräben aufwerfen und Varrifaden errichten, in Vor- 
bereitung einer größeren Strakenichladyt mit den Nerensfy’iiren Streit- 
fräften. 


Anscheinend iind die Bolicdewifi- oder Marimaliftenführer Kenine 


und Trotzky an Bord des Kreuzers „Aurora“ und leiten von dieſem Zu⸗— 
luchtshort aus die Operationen. 
Es ſcheint aber, daß die Sache der Maximaliſten in St. Petersburg 


uimer ſchwächer wird. 
richte. 


Yondon, 15. Nov. 


Zum Teil iedod) wideripreden ji nodı die Be- 


Das Yondoner „Ehronicle” beriditet: 


* ** 
Ramſay MeDonald erhielt geſtern ein Telegramm von Kerensky in 
St. Petersburg, welches ſagt, daß die proviſoriſche (Kerensky'ſche) Re— 


gierung wiederhergeſtellt ſei. 
Eine andere, allerdings etwas ältere Meldung ſagt, weder die pro— 


viſoriſche Regierung, noch die Bolſchewiki hätten bis jetzt Streitkräfte 


genng, um endgiltig die Oberhand zu gewiunen. 
St. Petersburg, 13. Nov. Der MNevolntionar Yeon Trobfu, 


der Aſſoziirten Preſſe, ſeine Anſichten über die Lage zu geben: 


Seuche gemeldet. 
von 


| 


die) (Geliefer: von i 
vechte Hand von Nifolai Kenine, erwiderte neitern Abend anf ein Erinden | 


entdedt. 


Als die 

var ber 

‚unge tot. Der Koroner twirb ben 

üblichen Jnaueft abhalten. 
ee 

Die Diphtheritisſeuche. 
Dem Geſundheitsamt wurden ge 
nern 84 neue Diphtheritisfälle, bie 


‚in ben legten 48 Stunden gefrnden 


worden find, gemeldet. Außerdem 
wurden fiinf Todesfälle infolge der 
J ! Swei neue Fälle 
Kinderlähmungsſeuche wurden 


l 


Zwei Orte genommen. 


On Active Service 
WITH THE AMERICAN EXPFEDITIONARY FORCES 


| rüctgehenden Feind nahe Zongarone den Wen. 10,000 \staltener wur- 


VBorgeladen. 
| Einwohner von VBarrington jind angeb 
lich deutſchfreundlich. 

Wie verlautet, jind fünf deutjchge- 
borene Sinmwohner des jtarf deutfchen 
Städtchens Barrington, an ber 
Grenze zivifchen Coot und Kalte) 
County, vor den Unterſuchungsbe— 
amten Clabaugh geleden worden. Be— 

über deutfchfreundlihe Stim= | 
mung in Barrinaton fir:d angeblich ı 
ſeit Wochen in Clabaughs Büro ein-⸗ 
gelaufen, und als bei der Richters | 
ivahl dort 75 Stimrien für die ſo— 
taliftiidin Kandidaten abgegeben | 
wurden, leitete man eine amtliche Un= 
terfuchung ein. | 
George Froelich, ein im Ruhe— 
tand lebender ehemaliger Müller, der 
unter den „Verdächtigen“ ſein ſoll, 
erklärte geſtern Abend, daß die Ein— 
wohner Barringtons loyal ſeien. 


17 - 


44 
richte 


Sorgen der Vorſtädter. 


Monatsfahrkarten der Northweſtern 
bahn ſollen verändert werden. 


Unter den Vorſtadtbewohnern, 
welche die verſchiedenen Linien der 
Northweſternbahn auf der Fahrt 
zur Arbeit benützen, iſt eine Be— 
weaung im Gange, um die Bahn: | 
geſellſchaft zu veranlaſſen, ſtatt 
Monatskarten, die zu ſechzig Fahr— 
ten berechtigen, ſolche auszugeben, 
die zu nur 54 Fahrten berechtigen, 
weil nur ein verſchwindend kleiner 
Teil der Vorſtädter die Karte mehr 
als 54 Mal im Monat benutzt. 
Tauſende ſollen bereits die Eingabe | 
unterzeichnet haben. 

ee 

* Morgen Mbend 8 Uhr findet 
eine Verfammlung des „National 
Council“ der „Teutonic mer: 
icans“ in der Sozialen Turrndalle, 
Belmont Ave. und Paulina Str., 
ſtatt. Die Mitglieder ſind eriucht. | 
pünktlich zu ericheinen amd ihre | 


 Srcunde mitzubringen. | 


| stchlen-Adminiftrators Garfield, 
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Noch immer der Gegeuſtand ſchickſals— 


ſchwerer Verhandlungen. 


ia 2 * 

Argentiniens Weizen. 
(Geliefert von der „Afloziirten Brefie“ und den „United Preß Aſſociations“.) 

Ra’dington, D. E., 19. Rertreter der Beiiter von Sartfoh- 
lenminen ımd Vertreter der KRoblengräber haben heute ihre gemeinfdhaft- 
liche Beratung über das Werlangen der leßteren, ihren Yohn um 40 Pro» 
ent zu erhöben, fortgeießt. Die Vejiter haben diefes Verlangen abge» 
lehnt, fte find aber willens, eine geringere Lohnerböbnng zu gewähren, 
Der Konferenz wohnt au Kohn P. White bei, gegenwärtig Gehtlie des 
und. früher Präfident der Vereinigten 


Kon. 


Minenarbeiter. 
Der vielbegehrte Weizen. 


Buenos Aires, Argentinien, 13. Nov. Holland hat um die Erlaub— 
niß gebeten, 500,000 Tonnen Weizen der nächſten Ernte aus Argentinien 
ausführen zu dürfen, und Spanien wünſcht 300,000 Tonnen. Die 
argentiniſche Regierung hat der Ausfuhr keine Beſchränkung auferlegt, 
doch muß der Heimbedarf ſichergeſtellt werden. 


Bitten Präſident Wilſon um Rat. 


Buffalo, 13. Nop. Der Baugewerkſchaftsrat der „American Fede— 
ration of Labor“ ſandte heute eine Depeſche an den Präſidenten Wilſon 
und erſuchte ihn um eine zweiſtündige Konferenz, um die Lage zu be— 
ſprechen, die durch einen Streik von 1800 Mann in der Torpedozerſtörer— 
Schiffswerft in Ouincy, Maſſachuſetts, entſtanden iſt. Dadurch werden 
auch 8000 andere Arbeiter indirekt betroffen. 

Der Kriegsſekretär Baker ſoll an die Führer des Baugewerkſchafts— 
rats eine Depeſche geſandt haben, in der er erklärte, falls die Angelegen— 
heit nicht ſofort geregelt würde, müſſe ſich die Regierung zum Einſchreiten 
gezwungen ſehen. Bei dem Streik handelt es ſich darum, ob Jedermann 
in der Anlage arbeiten darf, nder mr joldhe Zente, die der „Federation“ 
angeboören. 


Sapan, Ebina und Wir. 


un 


Mafhington, D. E., 15. Nov. Ter hinefiihe Gelandte Tr, Koo 
hat denn dod) aud) bei der amerifantihenr Regierung Proteit gegen 5a® 
neuejte Abfommen ziwiichen den Ver. Staaten und Napan erhoben. (Wie 
ſchon vorher China bei Napan proteitirt hatte.) 


A 


| Man glaubt aber nicht, dat die Sache zu einem ausgedehnten Biplo- 


den zur Maffenitrecung- gezwungen, und zahlreiche Geichüige, Material | mattihen Schriftiwechfel führen wird. China dürfte die Suficherung er- 


| 


Oeſterreichiſch-deutſche Truppen driugen 


weiter in Norditalien vor. 
Italiener feſt verſchanzt. 


er „Alfogiirten PBreiie” und den „United Preß Aſſociations“.) 
Berlin, 13. Nov. (lleber Yondon.) Das Dentidre Hauptquartier 
meldete am Nadmittag: Konzato und Monte Konnara wurden 


„sc Fann jagen, daft mir jewt alle unjere Erflärungen mit Nanonen | bon den üjterreichtich-deutichen Streitkräften gensinmen, weldhcdje in das 


machen. ch habe weiter nichts zu Sagen.“ 
Stofholm, 13. Nov. 


Petersburg unter'm neitrigen Datırın. 

Es fand ein bintiner Aanıpf am Neawsfy Proipeft itatt — jant die 
Depeiche weiter — und die Bolichemwifi Fonnten nicht einmal das Arbeiter: 
viertel der Stadt halten. 

Die auswärtigen Botichhafter ftehen jet mit General Kornilow in 
Nerbindung. 

NReifende, die aus Rußland in Geparanda, Schweden, - eintrafen, 
ingen, der Triumph Kerensfys fei ein vollſtändiger geworden: doch 
fönnen ihre Angaben nicht vom neneiten Datum fein. 


* aa Die u 
General Norniluw it ın St. Betersbura cin- | 
nezogen, und die qanze Garnifon mit Nrsaahme der Matroien ijt zu | 
ıhm uberneaannen: So meldet das Blatt „Zozialdentofraten“ ans St. | 


nördliche Ntalien eindringen. 
Berlin, 13. Nov. (licher Yondon.) 
Dextichen Hauptanartiers Tantet wie folgt: 
„stalienische ront — In Siebengemeindediitrift haben wir Monte 


D 
—3— 


er Nachmittagsbericht des 


Longara und Fonzato den Itälienern entriſſen. 


| 


| 


„Irnppen, weldye im Gebirge zwifdren dem Sugana- und dem Kis- 
montag vorrüdten, haben das Yeone-Werf auf dem Hiünel di Sampo im 
Sturm genommen.” 

(Fonzato liegt halbivegs zwiichen der Brenta und dem Pinveflup. 
Monte Kongaro ift ein wichtiner Berg.) 

Berlin, 13. Nov. (lleber Kondon.) 
meldet nod weiter von \talien: 

„Sajoni di Ganıpo und das Ranzerfort Cajoni di- Yena Fonzaſo ſind 


Das Deutſche Hauptquartier 


Dahin gehört auch die Angabe, daß der Bolſchewiki-Führer Nikolai in unſerem Beſitz. 
Lenine gefangen genommen worden ſei, und daß Kerensky und die Ge— 


neräle Kaledines und Kornilow einen Dreimännerbund gebildet hätten. 
In direkten St. Petersburger Depeſchen, die geſtern Ahend um 7 Uhr 


anfgegeben wurden, wird dergleichen nicht erwähnt. 
Stockholm, Schweden, 13. Nov. Der amerikaniſche Geſandte bei 
der ſchwediſchen Regierung, Morris, erhielt aus verläßlicher Quelle die 


Front, geführt von Kerensky, und Bolſchewikitruppen ans St. Peters— 
bhurg zu einem blutigen Zuſammenſtoß Fam. 


Ueber das Ergebniß der Schlacht wurde Herrn Morris nichts be· chiſch ungariſcher Gebirgstruppen ſpertte dem im oberen Pievetal zu⸗ 


richtet. 

Stockholm, 13. 
ter Weiſe, daß die Bolſchewiki bereits geſchlagen wurden. 
und dem füdlichen Rußland eingelaufenen Nachrichten zufolge befindet 
ſich das Land faſt ganz unter der Kontrolle der Koſaken, die die Führer— 
ſchaft Kerenskys anerkennen. Bei Zarskoje-Selo wurden die Truppen 


Wan 
Nov. 


„An unteren Piaverlus hat das Nrtilleriefener zugenommen.“ 
Amsterdam, 13. oNv. Kaifer Wilhelm 
italieniſchen Kriegsſchauplat eingetroffen, 


l 
| 


und Priensborräte erbeutet, 
Uniere Truppen, die von Belluno Riaveabwärts vordrangen, }tehen 


vor Feltre. 


Am unteren Piave nichts Neues. 

(Feltre, eine Stadt von etwa 4600 Einwohnern, liegt in der Nähe 
des Piave, 17 Meilen ſüdweſtlich Belluno und ungefähr 10 Meilen 
nördlich der venezianiſchen Ebene.) 

Noch ſpätere Meldung:) | 

Sm GCordevoletal wurden weitlich Vellumo nach 4000 Staliener ge- 


fangen genommen. | 


x 


Italieniſches Armeehauptquartier im nördlichen Italien, 13. Nob. 


Das Geſchützfeuer entlang des unteren Piavo iſt jetzt dauernd ſehr heftig. 


Ob es bald eine größere Schlacht geben wird, hängt hauptſächlich vom 


Feinde ab, da ſich die Italiener auf der anderen Seite des Fluſſes einge- 
graben haben. N £ durch der t 
neuorganiſirten Truppen ſo verſtärkt, daß es möglich ſein wird, eine wei— 


Dieſe Verteidigungslinie wird durch den Strom und die 


tere Musdehnung der öfterreichtich-deutihen Offenfive zu verhindern. 


Es iſt augenſcheinlich, daß die Oeſterreicher und Deutſchen bereits einige 


weitere Befeſtigungen anlegen laſſen. 


Venedig, reichende Verteidigungslinie geſchaffen wurde. 


iſt am Sonntag auf dem 
wo er mit dem Kaiſerkönig 


Karl und dem König Ferdinand von Bulgarien zufammentraf: So mel- | 


det eine Depeide aus Gürz. 


e E : 4 2. a m der front entlang fort. 
Nachricht, dak cs in der Nähe von Gatidina zwiihen Soldaten von der, 


Der Deutſche Kaiſer ſetzte ſeine Reiſe an 


Verlm, 19. Nov. (Ueber London) Das Große Hauptquariier 


meldete geſtern Abend noch des Näheren von den italieniſchen Fronten: 


Finniſche Zeitungen erklären in ſehr beſtimm- 
Aus Moskau 


eine dieſer Proklamationen direkt von Kerensky kam 


der Bolſchewiki ſo ſchwer geſchlagen, daß ſie ſich nach Petersburg zurück- 


ziehen mußten. Eine andere Nachricht beſagt, Kerensky habe angekün— 
digt, daß der Sitz der Regierung nach Moskaun verlegt iberden ſoll. Die 
Generäle Kornilow und Kaledines haben von Novo Ticherfasf, dem 
Sauptquartier der Don-Kofafen, aus einen Aufruf an die Bevölkerung 
Nuhlands erlaffen und fe erfiucht, Sich einmütig gegen die Vollemwift zu 
erheben. 

St. Peteröburg, 12. Nor, (Berfpätet.) Durd die Meldung er- 
mutigt, daß Kerenskys Truppen in nädjiter Nähe der Sauptitadt itänden, 
unternahmen die Milttärfadetten oder Numfer einen erfolglojfen 
Verſuch, fich in den Peftt der Stadt zu feten, 
ſtändigen Straßenkämpfen in faſt allen Teilen der Stadt. 

Frühmorgens überraſchten die Kadetten die kleine Volſchewikiwache 


Dies führte zu mabezu be« | 


im Saupttelephonamt und zwangen te, unterftiitt von Panzerantos, zur | 


Itebergabe. „alt bis zur Dämmerung war 
Schauplatz eines Kampfes zwiſchen Bolſchewikitruppen und Kadetten in 
der Stärke von ungefähr hundert Mann, die aus den Fenſtern feuerten 
und ſich auch eines Maſchinengeſchützes bedienten. Die Kadetten ergaben 
ſich, nachdem ihnen die Munition ausgegangen war. 

Auch auf dem M 
mit einem Panzerauto zur Wehr zu ſetzen. 
oder gefangen genommen. 


die große Morskaja der 


ewsky Proſpekt verſuchte ſich eine Anzahl Kadetten 
Sie wurden entweder getötet 
Das waren offenbar dieſelben Kadetten, die 


in der Mittwochnacht den Winterpalaſt verteidigt hatten und nach ihrer 


Kapitulation in Freiheit geſetzt worden waren. Trotz des vereinzelten 
Feuers füllten die üblichen Menſchenmengen den Newsky Proſpekt. Sie 
ſuchten die nächſte Deckung, wenn es notwendig war. Sonſt aber benah— 
men ſie ſich, als ob nichts Beſonderes vor ſich ginge. 
die Straßenkämpfe in der Morskaja viele Opfer forderten. 


Das energiſche Zuſammenwirken württembergiſcher und öſterrei— 


— — — 


Neue Proklamationen der Bolſchewiki und der Anhänger von Ke— 
rensky tauchten von Zeit zu Zeit auf. Sie wandten ſich um Unterſtützung 
dieſer oder jener Seite an das Volk und an die Truppen. 
und von einem 
Aeroplan abgeworfen wurdoe. 

London, 13. Nov. Die 
Moskau melden: 

Nach ſchwerem Kampf, in deſſen Verlauf es 700 Opfer gab, erzielten 


„Erdiange Telearaph Co.“ last fi aus 


gann. 


! * 
Nachmittags: 


die Parteien auf der Grundlage der Schaffung einer ſozialiſtiſchen Regie- 


rung, darunter auch Bolſchewiki, ein Einverſtändniß. 


Der Verband der St. Petersburger Eiſenbahnbedienſteten überſandte 


den Arbeiter- und Soldatendelegaten ſowie dem neuen Ausſchuß für die 
Sicherheit des Landes in Form eines Ultimatums die Forderung, durch 


Organiſirung der geſammten demokratiſchen Macht eine Verſöhnung zu 
bewirken, da die Union ſonſt einen allgemeinen Streik anberaumen werde. 


Die Bolſchewiki erklärten ſich damit einverſtanden. Die anderen demo— 
kratiſchen Gruppen wollten jedoch nicht unterhandeln, ehe ſich die Bol— 
ſchewiki nicht vollſtändig ergeben hätten. 
lungen begonnen. 

Waſhington, D. C., 13. Nov. Eine Kabeldepeſche, 
Petersburg, über Varis, hier eintraf, beſagt: 

Das Blatt „Nanfidnſe Slovo“, ein Organ der Volksſozialiſten in 
Rußland, veröffentlicht einen Ukas Kerenskys, 


3 die 


eingetroffen ſei, und befiehlt allen Truppen der St. Petersburger Gar— 
niſon, welche ſich den Bolſchewiki angeſchloſſen hatten, ſofort zu ihren 
dienſtlichen Pflichten zurückzukehren. 

Ferner bringt das Blatt einen Befehl von General Kornilow, welcher 
von Kerensky zum Befehlshaber der Streitkräfte und zum Leiter der 
Operationen gegen St. Petersburg ernannt wurde. Dieſer Befehl ver— 


Man glaubt, daß | langt von der Garniſon, ihm die Delegaten zuzuſenden, damit man wiſſe, 
welches die Landesverräter ſeien. 


Trotzdem wurden die Verhand— 


aus St. 


— — ——— — 


| K ! datirt don Satichina. | Stever, Tr. 6142 ©. Barf Üpe., wert fei, aß der 2jährige Sofeph 
Darin verfimdet Kerensky, daß er an der Spike lonaler Truppen dort !|rolite geitern aus feinen Gitterbett- | Doyle, Nr. 5217 S. Laflin Straße, 


| 


| 
| 
| 


Er. der feindlichen Qinten ab. 
Es heißt, daß und einen Feſſelballon. 


ihrer Riefengeſchütze herangebracht haben, denn das Getöſe ſolcher wurde 
ſchon gehört. Das italieniſche Oberkommando hat ſeit Längerem den | 
Biave als Haptverteidigungslinie auserfehen, und an ihm jeit 10 Tagen 
Das obere Ende diefer Yinte jteht 
mit der Trentino-Kront in Verbindung, jo daß nun eine einheitliche, einen 
Bogen bildende, vom Garda-Sce bis zur Mündung des Piape, nahe | 
Borfehrungen | 
zum Schuß don Venedig wurden getroffen, der Dogen-WRalaft md andere 
wertvolle Gebäude fm. wurden mit Sandläden bededt. 


Don weitlichen Rriessihaupläßen. 


Berlin, 19. Nov. (lleber Yondont.) 
richtete Montagabend vom Weiten: 

Ein Furzer Heuerausbruh Fiindigte in den frühen Morgenitunden | 
einen örtlichen. britiihen Angriff an, der nordiweitlich Pasichendaele be- | 
Er wurde abgeihylagen. Während des Tages mar die Kampf- 
tätigfeit in Flandern begrenzt. Am Abend Iebte da3 Nernichtungsfener 
der Artillerie auf und erreichte größere Stärfe im Nferabichnitt. 

An der übrigen Front Teine Greignifie von Bedeutung, 


Da3 Große Hauptauartier be- 


1 


Sm Oftober beliefen sich die Mlitrten- Yuftvderluite au den) 
deutichen Fronten auf 9 Fejieldallons und 244 Neroplane, darunter 149, | 
die hinter ıınferen Linien abgefchoffen wurden. Tier Neft jtirrzte jemjeits | 


.— 


Wir verloren in den Kämpfen 57 Aeroplane 





anfangs | 


Paris, 13. Nov. Tas franzöfiihe Mriegsamt meldete 
„an der Gegend nördlich, weitlih und öſtlich von Reims führten 
geitern Nacht die Deutichen, nach Tevhaften VBombardements, mehrere | 
Streifzüge aus; ihre Bemüibnigen braten ibnen aber feinen Erfolg. 
„Inderwärt3 verftrid) die Nadıt ruhig.“ 


Deutfche halten Hilfsichiff an. | 


Yondon, 18, Nov, Die Belniihe Silfsfommijfion teilt mit, day der | 


|feftgeltellt, daß Beder am Samstag 
|Rachmittaa und Abend von berjchie: 


halten, da es feine bösartigen Inichläge zu befürchten hat. 


Sloyd Keorge über die Sage. 


Baris, 15. Nov. „Der Krieg ist durch Sonderbejtrebungen verlän- 
gert worden: er wird durd; gefchlojlenes einheitliches Vorgehen verkürzt 
werden.“ äußerte fi) der britifche Preniier Cloyd George bei einem 
Wahle, welches bei feiner Niidfehr von Stalien hier zu feinen Ehren gege- 
ben wurde. 

Gr bemerite u. T. noh: „Die Ver. Staaten müfjen im Rate der 
Nationen, welche Teutichland befümpfen, vertreten fein. Leider haben 
twir feine Zeit gehabt, uns mit den Ver. Staaten oder mit Rußland zu 
beroten, ehe wir das nene Konzil fhufen. Die italieniſche Kataſtrophe 
erforderte ımverzitalicdhes YTorgeben, um ite wieder quizumadhen. Dies 
ntacıte es ıunerläßlich, fofort mit denjenigen Mädjten zı: beainnen, deren 
Ztreitfräfte an der italienifhen front verwendet werden fönnen. Mm 
jedody den vollftändigen Erfolg diefes großen Erperiments zur fichern, 
von weldhem id) glaube, dat er für den Sieg unferer Sache wejentlicdh fit, 
mird e3 notivendig fern, dal alle unsere großen Verbündeten tn den wei- 
teren Beratungen vertreten jeten. Ich bin itberzeugt, dat wir die Zu- 
jtmmmmg der zwei großen Yäander erlangen werden, fowie ihre Mitwir- 
fung in der Arbeit des Zwijchen-Alltirtenfonzils. 

Was mich betrifft, fo war ich bereits zu dem Schluffe gelangt, daB, 
wer micht3 geändert würde, idy nicht länger die Verantwortung für die 
Leitung eines Krieges übernehmen fönnte, welder zu Mißgeſchick aus 
Mangel an Einheitlichfeit verurteilt itt. Noch mag \taliens Unheil die 
Ylltanz retten.” 


m 
So 


Aufruf an Albanier. 


Paris, 13. Nov. Ismail Kemal Bey, früherer Präſident der pro— 
viſoriſchen Regierung von Albanien, hat einen patriotiſchen Aufruf an 
die Albaniſche Nationalvartei erlaſſen, welche kürzlich in Amerika gebildet 
wurde. 


Inqueſt eröffnet. 


geſtern zu dem in Sheldons Beſtat— 
tungsgeſchäft an Weſt Madiſon Str— 


Es ſcheint, daß der ermordete Schiffs- * Be 
‚eröffneten Roronersinqueit ein und 


junge auf gaalante Abenteuer ausging. 
Eine größere Anzahl Detektive: 
it bemüht, Zicht in das Tumnfel zu 
bringen, da3 noch immer den Tod 
des Sciffsjungen John Andrew 
Beder, eines Zöglinad der Great 
Rates Flottenfchule, umgibt, der, wie 
berichtet, am Conntza Nachmittag in, 
einem Zimmer «3 dritten Stodmer- 
fe8 im Sharples Gebäude, Nr. 565 
— "ig BTRREEBER: Or fagte aus, daf er am Samatdg Nade 
efunden wurdoe. a 6 
Mit Sicerfeit wurde bislang ne | Mittag zwei Sciffjungen im/Gefei 
haft ‚ziveier auffallend gefleideter 
ı Yrauenzimmer vor dem Sharpies 
Gebäude habe jtehen fehen. 
Wie ich geftern auch heraußftelfte, 
hatte am Samstag Abend an Elin- 
ton und Madifon Straße, alfo in 


um act Uhr mit Beder cine Verab— 
rebung gehabi habe. Er habe fie eine 
yalbe Stunte vor der feitgejigien 


gelaat, dat er etiwas fpäter fommen 
werde. Seitdem babe fie nichts mie- 
der von ihm direkt gejehen, oder ge- 


der Firma Sweet, Wallach & Co 


denen Perſonen in der Nachbarſchaft 
bes Gebäudes, wo er ſpäter ſeinen ge— 
waltſamen Tod fand, geſehen wurde. 


gab an, daß ſie für Samstag Abend 
Zeit telepboniich angerufen und ihr 


hört. 9. E. Sievers, — 


Hilfsdampfer „Haelen“ von den Deutſchen angehalten und behufs Durch- Nach der Ausſage eines Angeſtellten 
ſuchung nach Swinemünde gebracht wurde. Die Deutſchen behalten ſich in dem im Hauſe 556 Weſt Madiſon 
einfach dasſelbe Recht zur Durchſuchung von Schiffen vor, wie die Eng- | Straße gelegenen Zigarrenladen hat 
länder, Tod; erivartet die Kommiffion die baldige Freigabe des Schiffes, | Beder fi am Samstag Nachmittag 
die augeſichts der Hungersnotgefahr im beſetzten Teil von Belgien ſehr längere Zeit in dem Laden aufgehal— 
X wünſchen wäre. ten und mehrere Perſonen telepheniſch 
| | angerufen, darunter auch eine gemwiffe 
| : E \„Beh”, mit ter er eine Zujammen- 

* Der 11 Monate alte Edwin! * In der Annahıns, daß es ZJuder: | Tunft an Wafhington und Kefferjon 
Straße für 61% Uhr Abends verub- 
redete. 
chen und geriet mit dem Kopf zwi-⸗ mehrere Strychnintabletten, welche er müht, Namen und Adreſſe dieſer 
ſchen die Stäbe. le die Mutter auf dem Fußboden gefunden haätte, „Beß“ feſtzuſtellen, da ſie hoffen, 
ihr Kind fand, war es bereils tot. und ſtarb wenige Stunden ſpäter. 


Lejet Die „Sonntagpoft“ 


—— — — —— — — 


punkte geben könnte. 

Frl. Mary Williams, 3140 Ful⸗ 
ton Straße, die nach ihrer Angabe 
Beder vor eiwa Monatzfrift tennen 
‚lernte, ftelfte fich mit ihrer Mutter 


* 


Die Deteftives find jeht De=' 


daß diefe vielleicht wichtige Anhalt2- 


| 


allernächfler Nähe des Sharples@e- 
bäude, ein anderer Matrofe Streit 
mit einem Ziviliften, wobei lehterer 
feinen Gegner derartig verblaute, 


— 


und Kornilow!“ 
Kohlengräberlöhne 


| 


daß er nach einem Hofpital gefhafft = 


werden mußte. WUlle Anzeichen beu- 
ten darauf bin, daß Beder, galanten - 


Abenteuern nachgehend, Ihlieplih 


nad) dem Sharpled-Gebäude gelodt 
und dort ermordet wurde. 


« 


Member of the Associated Press. 


The Associated Press is ex- 
elusively entitled to the use for re- 


publication of all news dıspateh@ = 
| eredited to it or not — 


|dited in this pgper and also the 


local news published herein. 


— 
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| Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 13. November 1917. 

» Fe NN u 6 — RE Ds * * a 

! „Wir werden von feharfen Augen | bie Bühne bekundet. &3 offenbart viel geringer wäre, wenn bie Ehe bie 

‚ beobachtet,“ verfiel Hawking in einen Nhenmatis mus fih hier ein foziales Reattionsgefeb. |fittliche Gediegenheit, die fie einft- 

forgloferen Ton, „und darnad) mül- Auögezeiinete, Nändtice ‚Zebanbtangen getie- Die Erfenntniß von der Miffion der mals befaß, bewahrt hätte. ber 
ert von einem, ber n e. 


—— en 


„ABSLETTEN Biechdosen zu 
je 12 
Flaschen zu je 24 und 100 
KAPSELN: Versiegelte 


Das "Bayer- Kreuz ist — 7. EEE 


fen wir. uns ein wenig richten. Was 


ein weiteres Kennzei- 
‚chen des echten Aspi- 
ins. Weisen Sie Nach- 
ahmungen zurück. Er- 


Schachteln, zu je 12 und 24 


‚zu bereinbaren unabmeislich gemweien, 


‚haben wir erledigt. Zweifel können | 


‚nicht mehr walten. Morgen Nach; 
‚mittag um diefe Zeit find Sie unter 
‚imwea3, und gereicht e3 Ahnen zur Be- 
rubigung, fo verfpreche ich aern, Sie 


- |, und er fagt: 


1Bühne bewirkte, daß auf die über man ift von allen Seiten gegen sd 
‚triebene Mikachtung ver Iheaterleute , Sturm gelaufen, man hat fie unter: | 
benfo überfhwenglihe Wert: miühlt und untergraben, und fie = 

fo ihre einftmalige Würde und Weihe 
ıböfen Rüdftoß erfahren wird. Seit eingebüßt. Che beißt gegenwärtig, 
zwanzig Jahren widmet die ge= von dem Beamten des Zipilftandam- | 
jamte reife aller Kulturftaaten und tes befcheinigen laffen, daß zwei Wes 


wänfdt jevem Xeidenden zu helfen. 


Scdidt Tein Geld — Nur Eure Adreſſe. Ir 
—— — Relden und Eiend baben dieſen kine € 


Mann, Mark 8. Jackſon von Syracuſe, New 3 
| Hort aelehrt. Yet föredlich ee hamus Ihäung folgte, bie zmweifelloß einen 


- 


GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
} Mütter wissen, dass 


echtes Gastoria 


Stets die 
Unterschrift 


Trägt 


von 


von Zeit zu Zeit zu beſuchen ...“ 
„Ja, Doktor, das tun Sie!“ warf 
Melbville lebhaft ein und auch er be— 
fleißigte ſich einer freieren Haltung, 
„Sie ſind meine einzige Hoffnung; 
unbelohnt ſoll es Ihnen nicht blei— 
ben, wenn ich zu ſeiner Zeit geheilt 
wieder hier einziehe.“ 
ebendinge, mein verehrter Ka— 
pitän. Hauptſache bleibt ſür Sie, 


f: 
Li 
4 


ewittel können ohne 
IVV irkung und sogar 
‚schädlich sein. 


F 


. Das zeichen „Aspirin’” (Reg. U. S. / 
Bat. One) bietet die Garantie, dass der / 

in diesen Tabletten und Kapseln ent- > 

EN Salicyleäuremonoessigsäure- 

er cas Original-Bayer- 


J Bayer-Tablets 


and Capsules 
3— 9 


oAspirin 


Ipeziell die Parifer Preffe denSchau- fen den Wunfch hegen, eine Zeitlang | 
'fpielern eine Beaxhtung, die in feinem ‚ein gemeinfames Leben zu führen. | 
IWerhältniß jtehbt zu ihrer fozialen Man heiratet immer meniger deshalb, 

Bedeutung und zu dem Sntereffe, um eine Yyamilie zu gründen, jondern 
das fie von Rechts wegen beanfpru= |bloß aus dem Grunde, um für eine 

I chen dürfen. Diefer Kultus bat auf beftimmte Zeit einen angenehmen 
Idie mondaine Gejellfhaft anftedend Kameraden zu haben. Wo fönnte | 
gewirkt. Dieſe Gefellihaft, die'man nun angenehmere Kameraden 

früher die Bühnenkünftler in Entfer- ‚ala unter Schaufpielerinnen finden, | 


f 


Die Garantie 
für 
Echtheit” 


\ TER HINTERE 
f& Theretsy Promoting Digestion 
: Cheerfulness and Rest Gontaiss. 
ism, Morphine nor; 


x 


u DEE LLEITN 
> - Br Sr u 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 
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F 4 AhelpfulRemedyior |} 
h — J Constipation and Diarrhoea: 
— 


and Feverishness & 
SOFSLEEP | 


J * i Infanı . 
Kresuftingtherefrom Äh “ 
Simife Signature of 
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 Mloman aus er Seit des amerikamb 
B en Bürgerkrieges. 
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+ 
Freier Prodbe-Ronpon 
Mart 9, Zadion, 42 D Gurken Widg,, 
Syracuſe, N. V. 
Ich nehme Ihr Unerbieten an, Schicken 


— 
ORIG, 
a 





| z i | Adancen zu machen, öffnete ihnen ; fühlia, die für alle Reize eines leich- 
‚raten, was Zwiſchen uns ſchwebt. E „Tor und Zür, empfing fie, juchte fie ‘ten, freien, unabhängigen Lebens | 
2 2 meine Geiente,” 
Br Ihnen ſonſt fo geläufige Role | Am zrüpiar 1893 votranite ic an entzünd. das ift die höchfte Yuldigung — fo= der Kunft verfhönt, mie ein füber | 
| 3 Jahre ſchrecklich. Richts, was ich ver—⸗ Gegenwärtig ſind 
EEE er |iee ie gufelet, Gegenmärtig Find Rufe) anmue 
| ji . a n das mich vollitän b ‚ud er bat fi 
‚müffen wir uns aufs Täuſchen ver⸗ mieber einaelieit, 2® nad eo vers tonangebenden Modedamen, fie find praftifche Betrachtungen, die ich aus 
2 M — 56 — 2 Tal | . .' , - a ” * 
| Melville richtete ſich —X— und in jedem wall balf * 2 dem NDR EB dem Chic meinen Erfahrungen als Bühnen 
‚empor. Die Gewalt, welche Hamwkins | mus in irgend einer Form leidet, einen Ber: ! 2 —2— * 5 2 = i i di I chö⸗ 
* m —— —— ſich allmählich über ihn angeeignet | fu macht mit diefent wunderbaren Seilmittel, fe ‚feit zwanzig Jahren ieſen ſehr „- 
en J u von Haufe, die mit Ahrem Rer: it nit 14 füllt einfach dei it heutzutage fo ftark, daß er zahl» nen und fehr gefährlichen Beruf aus 
4 | 9 I > J m f nn 2 büfter untenſtehenden Koupon aus und ich ſende es reiche Frauen und Mädchen aus der! 
m l fhmwinden aufammenfiele, nicht den !Iprah fo gänzlich feinem umbüjter N ; ‚She | $ : —* RA 
s | ten Denten und Empfinden, ba er, Seit un 75 End sehaign kat Tun |hürgerlihen und ariftotratifhen Ge: |ten in der Iodenden und trügerifcen 
umier meiner Seit in eine Gate | fen, ( Eigemerkt, id will Gucr Geln ;fellfchaft mit unentrinnbarer Gewalt Welt des Iheaters herum. ch habe 
wung In eine Heil— wer ee: . nicht, wenn br nicht dollitändig Auiriedens | 
\anflalt gebracht morben — da — Ihr |reitmwilligfeit entgegenfam. E38 er |gefteitt fein. "Iit das nicht recht ımd biflig? i \ : N 
2 |zeuate fogar den Eindrud, ala hätte | "e 6 fibere | ten die Iheaterleute unter fich. Der hinter ben Kuliffen fo manchen ehe— 
? q gar ben norud, a Seilung in folder Weife frei angeboten wird? | = . . R =. Io 2* s a 
Sie, Mann, fümpfen Sie tapfer ge- | Schreibt heute,  Schaufpieler wurde in feinem Metier lichen Iragödien und Pofjen beiar- 
gen die unbheimlihen Dämonen, |ein Kind fich Ienfen und leiten zu Ne .. 5 : 
58 — — h | laffen. Gehorfam rief er nach dem | ‚waren Wurzelſchößlinge. Daher gab blid in viele Künftler-Ehen gewon⸗ 
(83. dortjegung.) om dig Das - Schredlichfte vorfbiegeln. ıe8 denn auch fürmliche Schaufpieler= nen, habe gefehen, wie eheliche Ver— 
„Zu ihm fpraden Sie darüber? | Allein follen Sie ja nicht reifen. Ein | Erfrifchungen jorgen und Flora ſich ‚agrange, | bi en gi 
e 1? vi , St on dem Beifammenfein Berton, Guyon, von denen ſich einige Schauſpielerinnen zuſtande tamen 
: —— „das iſt —— ſehr = gleiten, Sie fortgefet übermaden, | Plattform beteiligen möge. — bis in unſere Zeit erhalten haben. und wie ſie in die Brüche gingen. 
dauer ch. Glüdlierreile find folce ı mit ernitem Zufprud zur Hand fein, | Als Flora bald darauf oben ein: | | — 
—* Grenzlinie zwiſchen der Geſellſchaft iſt mir die Ueberzeugung erwachſen, 
—— 3 3 ! I ur . . . 
Bee dom Ben - — regung über Ihrem Haupte zuſam- ſorgloſer Unterhaltung, welche der — PER = und dem Theater ift verwicht. Die Daß im Prinzip und abgefehen von 
33 zeugen. 3 bedarf nur, daß | menzufchlagen droben.” Doktor mit fcherzhaften VBemerkun- | folhen Falle ihren Beruf aufgeben usn wen 
—* | fragte ! rzte. J nur wirklich Künſtlerin iſt und die ihrer 
E Seins mit ihm dazu benugen, den ı Melville beinahe tonios, Auh Melville trug eine ungemöhn: | Schaufpielerin, welche dieBühne nid;t beifer bezahlt. Ein Sohn aus einer Kunft mit Leib und Seele ſich hin— 
F+ ı 1 * — 14 34 2 — —W ” 
» — gen Die  Ichloffen — warum follte ich e3 vor bereichen ee a han | Dbeater- Direltor, ein Autor und vornehmen Gefellfhaft, die es als | berufen ift, ein Heim zu gründen, 
u .4 * ) x — ti ‚ 3 
fommt e8 fhwerlih, fo lange Sie | feine Mann? Das nis 3 ie ein G br ; „Erziehung der Kinder jich zu widmen | ur dai ſcheh ie ihr Ge- Chance der Dauerhaftigkeit, voraus— 
Mor. 5 ‚ | — |Mann? Das waren die Fragen, die ein Gewerke zu ergreifen, laufen un: | Ct: g zu MR Inur dann gefchehen, wenn fie ihr ‚eh auerhaftigfeit, vorau 
F — - = | Ihrem Wärter volles Vertrauen ent= | Augen juchten, um durch ermutigen- lauf der Tagesordnung ftanden und | bedenklich zur Bühne umd fühlen fich | alicheriveite gejegt, daß der eheliche Barnum über 
übernehmen. Ich würde es fogar ala | Jegeniragen, DO e, | aur Morfid ‚feltenes Uusnahmswefen, fie hat eine |tniipft, der die Anforderungen ihres | di | 
 F meine Pflicht betrachten mich aünz« | „ie e3 in meinem armen Kobfe —— —— — ind ihre Wohlmeinung abgaben. den begründeten Glauben berechtigt, andere Miſſion zu erfüllen, und ſie Berufes begreift und deſſen Unzu- Gattin ſich nicht getäuſcht hat. Das 
“ ’ x d 7 Ü — 1 — o. . ps 212 * 
Ben u un Eee ! “); Einjtmals hätte man, in SFranl- daß fie dem heiligen Dienft der Kunft R 
ı Mein, Doktor, das dürfen Sie Ih bin, „und wie viel anders hätte _— = hatt * Gattin und eine Mutter von [prung: |nehmen bereit iſt. Am beſten eignet | Formel für diefe allerdings Keltene 
5 e * . . as * ir . r ı | ba 7 a i . . . Ir n ü 2 * Zu: “ — — 
be Melville mit einem er» es fommen fünnen, wenn... ach, | rei t hatte genug gefehen, um Heutzutage ' Zauberwort „Art aus, fo wie fie es ‚haften Gefühlen fein. Die echte sich für diefe Rolle ein Mann vom |Spielart von Stünftler-Ehen. Ein 


z . . . 22 30 * } 
| nicht durch die leifefte Miene zu ver- nung bon fidh hielt, begann ihnen die in der Negel gebildet, hüdjch, fein | 
| ie fi Sie, „Stechende Schmerzen zudten blitzartig durch * EN . — 
Raffen Sie ſich auf, verſuchen Sie in ‚Togar auf, umfchmeichelte fie, und— 'empfänglich find, deren Dafein, von | 
aufmerffamen Öaftfreundes | liven: und Musfel-Rbeumatiemus. Ach litt 
einzutreten; um hrer felbft willen | jucie - ern a 
ber Shrer_ felbf bp iin Pariß die Schaufpielerinnen die) nd nun zum Echluß noch einige 
legen.“ ſchiedenen Leuten, weiche ſchrecklich an Rheu⸗ 
Ich wünſche, daß Jeder, der an Rheumatis— Autor ſchöpfe. Ich übe nun ſchon 
— präge verleihen. Der Bühnenzauber 
| hatte war fo unmiberfleblich, ent: | Scidt nicht einen Gent ein? filllt einfach 
f = | Eur frei, damit Ihr «s probirt. Nachdem br | und treibe mid) feit zwei Jahrzehn⸗ 
® Verdacht die Tore öffnen, daß Sie 32 — 1, een en 
deſſen ünſ ven mt äng iher Be: | Ten, eber wohlgemerlt, id wili Euer We s ' eu E eG 
ge lodt. Einftmals heirateten und Ieb=- ‚bei zahlreichen Abenteuer jtatirt und 
Blid Kumpft wieder ab — fämpfen Warum noch länger leiden, wenn Gı 
— es ihm Grleichterung verfchafft, tote \ e Me i 
Bon Balduin Mälldenien :geboren, fajt alle Bühnenkünftler wohnt; ich habe einen ıntimen Ein: 
welche Zhrem Gemilfen unbarmber: | ‚® er er em | 
| Haufe hinüber, daß Kit Kotton für | | m ’ 101 ( he i 
j |dynaftien, wie die yamiltienQagrange, | bindungen zwifchen Kavalieren und 
u seriiberie Hawkins bie Brauen runs | ‚uperläffiger Mann wird Sie be— auf ber| 
—* Wie anders heutzutage! Die Aus der Fülle aller dieſer Erlebniſſe 
geinfache Natunen leicht zu beruhigen, | mern die Mogen allzu heftiger Er- | traf, fand fie die beiden Herren in 
E.; , : 2 2, Echaufpielerei ift ein ebenfo anitän- Ausnahmen die Schaufpielerin, die 
ei Ihres 2 ⸗ er , r u : : use I : * Da a; ' 
2 #8ie bie legte Zeit Ihres Zufammen= | „Sie meinen Iobfuht? aen beinahb im lebermah würzte. St nit für eine heiratsıujtige diger Beruf mie jeder andere, | 
5 zetiwa in ihm wachgerufenen Verdaht | yopfucht ift leider nicht ausge- | liche Rebfefigkeit zur Schau; nur Fer | yerfaffen will, ein Berufsgenoffe, ein armen Familie, ein Mädchen aus der gibt, nicht iwie andere rauen Dazu 
© Ffpruc erheben. Beftänden Cie den- |s$jmen verheimlichen? %ber jo weit Blide ‘zuweilen Hawlins' Inamentli ein Mime der geeignetfte eine Erniedrigung betrachten würden, ‚dem Glide eines Mannes und ber |atten treu bleiben will. Das fann | Eine derartige Verbindung hätte alle 
' . sie fi ; ilen 4 
| ! | Diefes Weib ift ein glü \ihid mit dem eines Mannes berz' 
gegentragen. ‚des Niden und bezeichnendes Lächeln | jiper pie Berufene und Umberufene ; hierzu vor fich und der Welt durch die fünftlerifchen Qualitäten feiner 
E47 r : hmirrt,” flaate Melville leife vor | wi i i nzulängliche | 15 ichfei Hi d ü Srfol: 3 wäre bi 
ATi zurüdzuziehen .. .“ I agte Meiville Teije bo Miürtifh fchaute er da= |, yatte N \ i wird fat immer eine unzulängliche |tömmlichteiten mit in den Kauf zu|Glüd durch den Erfolg, dad wäre bie 
E“ “reich wenigstens, die Frage überhaupt Jich widmen. Und fie fprechen das 
- . | z Inid r ö 
die Augen, die lieben milden Augen, von erhöhtem Argwohn gegen den BR EDER FR 


F I greifenden Ausdrud der Verzweif— 


“ 


\ 


—— 


* 


— 
Ei 


lung, ein, „nein, Sie dürfen mich 
“meinem Schidfal nicht überlaffen 
n allein der Gedante daran madıt 

mich erbeben — da — jebt hämmeri 
e8 wieber in meinen Schläfen — rrt- 
ten Sie mich, Doktor, wenn noch ein 
Zunfe von Mitgefühl in Ihnen 
wohnt.“ 

Nicht doch, teurer Freund,” riet 
Hawfins nunmehr dringend, „beben- 
ten Sie, wir mögen von dem Haufe 
aus beobachtet werden. Sogar der 
Hund bier blidt befremdet zu Ahnen 
auf. Yebe neue Aufreaung veraro- 
Bert die Gefahr 
biiden Sie wieder jtumpf und um: 
himlih! Sehen Sie auf3 Meer 
binauß, melches Sie fo lange trug, 
Gie in der Blüte der Jahre und ber 
Kraft kennen lernte. Si 
Mut, mein armer freund; erleichtern 
Sie mir bie jchinere Aufaabe und 
fagen Sie fi auf furze Zeit von 
Yentand Io8, deffen Unblid Sie nur 
— an Dieſes und Jenes erin— 
ern twürbe.“ 

= Wohin wollen Sie mich führen?“ 

tagte Meipille befangen, mie im 


Sorge, duch Weugierde jich Tabel | 


Zuzuziehen. 
An einen Ort, 


wo erloſchen ſie im Tode ...“ 
„Fort mit ſolchen Bildern,“ warn— 
te Hawlins ernſt und er legte die 


kannte ſeinen Herrn zu genau, um 


deſſen heitere Laune als den wahren 


mein Gott, wie | 


Fallen Sie | 


Hand auf Meiviles Schulter, „Sie | Ausdrud feiner Empfindungen 
müffen gemaltfant von fidh ausfchei- | betrachten. h 
den, was Jhre Nerven immer wieder | Auf dem Wege von der Plattform 
erfchüttert. Sie müffen Iernen, nad) ber Küche blieb er bei dem Se- 
Troft fogar in den Ihnen vorſchwe- minolen ſtehen. 

| benben Biden ber graufam ge| „Bladbirb,” redete er ihn mit ver- 

| opferten Gattin, in den unfhulbigen | haltenem Grimm an, „ic wünſche, 
Augen Nhres toten Fleinen Kindes |e3 wäre wie vor fünfzia Jahren hier 
zu finden. Nur noch einige Tage hal- | herum. Da mwürbe ich Dir r 

Iten Ste aus, und Sie werden Wim: | dem Mebdizinmann da drüben Dei 

der erleben.“ | Beil vor den Kopf zu Schlagen und 

WMelville jeufzte tief auf. is ihm den verfluchten Sfalp von einem 

| mohlgemeinte Ratihläge nahm er/ Ohr bis zum anderen loszumachen.“ 
bin, wa darauf berechnet war, wie) Bladbird nahm die Pfeife aus dem 
das Gift der Belladonna in feiner: Munde und fah träge zu Kit Kotton 

| Seele zu mwirfen, ihn au bermirren, |auf. 

| wilde 


Verzweiflung und ftumpfes 
‚Ergeben an Stelle des nur durch 
| Selbitanflagen und franthaftes Brüs | 
\ten erfchlafften Dentvermögenz tre= 
ſten zu laſſen. Aehnlich nachgiebigem 
Wachs in den Händen eines ſpielen— 
den xXindes, ließ er ſich von dem mit 
‚allen menſchlichen Regungen nur zu 
vertrauten hinterliſtigen Feinde ge 

wiſſermaßen in jede beliebige Form 
kneten und einzwängen. Den eigenen 
Willen hatte er verloren und damit 


gründe der GSeminolen, 
feiner Rede macht ex Gefunde Erant, 
zwingt er Krante zum Lachen. 
babe Alles aefehen.“ 


Kit im Davonfchreiten, 


zu 


‚fchaftlihe Erregung. ES ift ja nicht riefigen U, mit einem 4, ‚Tall { 
'allgulange her, daß die Thenterleute Dimenfionen eines Iriumphbogens jWeien, deifen auszeichnendes V 


'Kajte bildeten. ei te - 
'aber auch wegen ihrer Unabhängig- daß die Schaufpielerinen die gleichen dat. Und biefes fo eigentümlich ge | und zu einem wahren Martyrium 


I 


men ber land 
|y x . . . . . * a Nuf 

kam daher niemand in den Sinn, fie erſt nach einem bündigen und binden- aber einfache und monotone Aufgabe 64 
alen, mit den 
‚fell 


. . ..p. 4 * | nn? 4 _ 
Iman darin, die Leute- zu amüfiren. verlegt, wenn man bloß auf ihre Iinte um einem einzigen Manne anzugehö- 


den Hof. Wenn ein Mann aus ber fer 
ariſtotratiſchen Geſellſchaft oder nur wohl oder übel nad) 
Die alten Zeiten ſind tot,“ ſprach ein einfacher Kürgerlicher in eine greiſen. 
er grämlich, „Weil und Mefſer find Schauſpielerin ſich verliebte, ſo ſette 
ſtumbf geworben; es ıjt qut fo, Die et alle Hebel in Bewegung, m ihre der modernenBühnenfünftlerin haben 
Toten werden nicht mehr lebendig. |; Cunft, ihre volle Gunft zu erringen. aber noch zwei Umftände in ganz be- 
Die Weißen find Herren ber Yugd- |! ©0 „a 
Der Me- par, jo vermochte fie doch nicht fein außerordentliche Eritarfung der femi- 
dDizinmann da oben ift fehr Hug. Mit; Urteil derart zu trüben, 
den Gedanken 
Ich dieſe Schauſpielerin 
‚timen Gattin zu machen. 
„Verdammt will ich fein,“ grolfte | Übrigens jehr felten in die Yivangs- log werbende Straft entwidelt, ftelft 
„wenn ich lage, da, 


ihm verhaßten Doftor erfült zu fein. | Und das ift ein bezeichnenbes Ichreiben, fo twie ich e3 abfichtlich hier 
4 3 .| 


Sympton der modernengeitftrömung niedergefchrieben habe, mit einem gro- 
—berfeten fie die Gemüter in leiden Ken Anfangsbuchitaben, mit einem 
das bie 


in der Gefellfehaft eine befondere hat. Dieje Verjchmelzung zmwifchen 
Man beneidete fie Gelellfhaft und Theater führte dazu, 


teit. Sie ftanden jenfeit3 der Nor: Ansprüche wie die mondainen Damen 
[äufigen Moral, und es erhoben und daß viele unter ihnen 


Angehörigen der andern Ge: den Eheverfprechen eine ernftliche Be: 
ichaftäflaffen zu affimiliren, Die werbung um ihre Gunſt geſtatten. 
Miſſion einer Schauſpielerin erblickte Früher fühlten ſie ſich durchaus nicht 


War ſie hübſch, ſo machte man ihr Hand aſpirirte. Heutzutage begehrt 


aus leicht zu erratenden Abſichten eine ſelbſtbewußte Künſtlerin zu die— 


Zumutung auf, und ſo muß man 
beiden Händen 


Zur Schätzung und Ueberſchätzung 


heftig auch ſeine Leidenſchaft ſonderem Maße beigetragen: Die 


daß er niſtiſchen Bewegung und das, 
hätte faſſen können, ich die Ehekriſe nennen möchte. Der 
zu ſeiner legi— Feminismus, der ſeit zwanzig Jah— 
Er kam ren in allen Kulturſtaaten eine raſt— 


von ſeltenen Ausnahmen überall die gleiche Theſe auf. Die 


was 


Schauſpielerin, jene, der die unheim⸗ Bau, ein Bühnen-Autor, ein Thea— 


liche Zaubergewait eignet, verſchiedene er⸗Direttor oder ein darfiellender 
einzige köſtliche Ehe.“ Dieſes Sprüch— 


Geſtalten zu verkörpern, iſt ein viel- Künſtler. Iſt dieſer Mann ganz ein— 
fältiges, komplizirtes, 
ndes Merk: Hat ein illuftres Beiſpiel hierfür ge— 
‚mal darin beſteht, daß ſie kein un⸗ boten —, fo wird fein eheliches Le— 
‚ berrüüdbares geiftiges Schwergeivicht Yen reich am Leidensftationen fein 


jartete Gefchöpf will man an einen |Fich geftalten. 
Familienherd feffeln, Für bie eble, | seines Erachtens wäre der ideale 


'des normalen Weibes verpflichten, ti | 


‚eine einzige Rolle einfargen! Nein!) 


der Fir fi Samumkar 2 
ee A er der für fie mehr Bewunderung als 
Die Siaufpielerin ift nicht dazu Da, | * * 


Zärtlichkeit hegte und der raſtlos 
— ge danach ſtrebte, ihr Talent und ihre 
ren und ſeine Lebensgefährtin 4 9 5 
Imerden; fie gehört mit ber ganzen |;, a Telnasn. Gılsler Yesate Gakke 
Rlaviafur ihres Gefühlstebens dem |yanme in feiner er - rn 
|Publitum. ch trage denn auch fein | e 
Bedenken, auf bie Ysrage, 

| Schaufpielerin heiraten fol, fejlant- 
weg mit Nein zu antworten. | 
| Menn fie aber trog alledem den Jare 


phe, 


ob die 
die man ihr darbracht 
keine Eiferſucht in ihm wecken. 
der Impreſario ihrer Trium— 
der Manager 


e, würden dahe 


Wunſch hegt, eine regelrechte eheliche 
Stellung in dem geſellſchaftlichen 
Leben einzunehmen, was ſoll ſie da — 
tun? Dem Theater Adieu ſagen, 
wenn ſich um ſie ein Mann aus der 
Geſellſchaft bewirbt, den ſie leiden- 
ſchaftlich liebt. Aber auch die Wer- 
bindung eines Bürgerlichen mit einer 


unfaßbares fach in ſeine Frau verliebt —Moliere 


tte einer Schauſpielerin ein Büh-⸗, 
nenautor oder ein Theater-Direktor, 


tünſtleriſche Perſönlichkeit zur Gel-⸗ 


Er wäre ja der Organiſator der Er- 
folge ſeiner Frau, die Huldigungen, 
Er 


ihres Ruhmes. 


Maxime von La Rochefoucauld lau— 
tet: „Es gibt gute Ehen, aber keine 


lein ließe ſich im Hinblick auf die 
Ehen der Schauſpielerinnen umtkeh 
ren, und dann hätie man das Wahr— 
wort: „Einige dieſer Ehen ſind köſt— 
lich, aber keine einzige iſt gut.“ 
—— —c 5558 

Gewiſſenhaft. — Präſident: 
Sie werden zu zehn Jahren Zucht 
ſjaus verurteilt. Haben Sie noch 
etwas zu bemerken?“ Angeklag 
ter: „Ja. Ich möchte bitten, meiner 
Alten ſagen zu laſſen, daß ſie mit 
dem Mittageſſen nicht auf mich zu 
warten braucht.“ 

— Der Protz. — „Zeigen Sie 
mir ein paar Kolliers — ich möcht' 
meiner Frau was kaufen!“ — „In 
welder Preislage?“ — „Nu. in 
einer Yreislage, dat ich jedem jagen 
kann: Seh'n Sie, die Tame da ınit 
dem Kollier — das iſt meine Frau.“ 


Stickmuſter. 


Künſtlerin wird nur dann glücklich 
ſein, wenn ſie ihrer Liebe den thea⸗ 
traliſchen Ehrgeiz als Opfer bringt. 


wo Sie ſich wohl die letzte fir han Fi Ki a | 
* Kraft, über ſich ſelbſt ein 
if Den |arsı. n na 7 
2. zufrieden — PR Zy Urteit zu gewinnen, demgemäß eine 
# — ntfehfür > nic * = mot | Entfceidung zu treffen und fich ge: | 
u ee sg — ver | gen eine heilfofe Veraewaltiguna auf: | 
: ‚ 9 aufge” | zulehmen. 
© Aucht zu werben, und das barf nicht |? So muß 
— Nur fo viel: We Beiſtand meine Reiſevorkehrungen 
74 Ber * F au. treffen,“ bemerfte er nad einer 
\ n me. ne = F 
—* entiprechenbe liebevolle Begea- | een „und wa Toll ih ba 
Fe Glauben Sie mir, ich wählte | PVorläufig nur das Allernotwen: 
u. - Be Ti ai “pt Meivil |diafte zum täglichen Gebrauch,” ante 
Ex. h oh Er vr. — *|mortete Hawking, und lauernder | ala 
— / ale "1 mie möglid; n |murbe ber Blid hinter den regfamen 
Fühle, tie — in yon ı Augenli.ern. „Zum heimlichen Baden | 
Sohr! ‚armen Sopfe arbeitet um | bleibt Ihnen ohnehin keine Zeit und 
2 — Gelegenheit.“ 
Ibren ſchnellen Entſchluß be⸗der Gelde!“ 


die id) ebenfalls al? ein günftiges | „Wollen Sie einige Hundert Dol- 


ihm fein Unlaufen hier nicht verieide, | abgefehen, die Schaufpielerinnen auf rau muß aus ihrer entwürdigenden 
bevor er Jemand verriikt redete, der den Ebering nicht erpicht maren. Abhängigkeit von dem Manne befreit 
heut noch fo viel gefunden Menfchen: | Fiihite einmal eine Schaufpielerin werben. Tyort mit dem Dogma, dah | 
verftand in feinem Schädel birgt, wie einen unmiberftehlichen matrimonia- fie nur ins Haus aehört! Sie hat Jene eitlen und berfchrobenen Män- | 
inir Anderen Ulle zufammengenom- ler Zrieb, jo heiratete fie eimen das Recht, zu fordern, daf ihre Per: NEL bon Schaufpielerinnen hingegen, | 
men. Kameraden. So war es einftmals, fünlichfeit anerfannt werde. Und ihre deren Liebe ſich immer wieder 

Und weiter wanderte er hin und und wenn wir an jene Zeit denken, Perſönlichkeit muß die Grundläge dem Beifall entzündet, ber Ihee 
her zwifchen Küche und Plattform, To hat es den Unfchein, als od mir ihrer Unabhängialeit bilden. &3 Frauen umwogt, werden früher —E 
indem er die ihn übertragenen eine vorgeſchichtliche Periode herauf- iſt nun leicht einzufeben, welche Ber ſpäter von dem Schickſal ereilt wer 
Pflichten der Gaftfreundichaft püntt: | befehtwörten, aber fie liegt uns trotz- deuiung die Schaufpielerinnen durch Pen, das ſie vollauf verdienen. ‚Ind 
(ich erfüllte. dem fehr nahe. mn wenigen Jahr- diefe Thefe erlangt haben und mie Mn möchte ich noch ben Fall zn 

Der Abend var nicht mehr fern, ‚zehnten haben fich eben been und fehr fie hierdurch in den Vordergrund Shaufpielerin beleuchten, bie bein 
Hawlins ſich  verabfchiedete. Fittlihe Anfhauungen mit erftaun- geriidt worden find. Sie befaken taten und dabei derBühne und igrem | 
Seine Aufforderung, mit ihm zu= licher Nafchbeit gewandelt. Die ja feit jeher das Necht der herinlis — —— — — 
gleich die Gelegenheit zur Heimkehr Schauſpielerinnen haben heutzutage keit, Unabhängigkeit in ihrer veben - : Âc — — — 
zu benutzen, lehnte Flora höflich gb. in allen Staaten eine Heiratsfähig- führung, wirtſchaftliche Selbſtändig— 


Dagegen begleitete Kit Kotton ihn keit erlangt, die unſere Väter ver— keit. Mode = Neuheiten. ! 
auf eimen nicht mikzuperftehenden | biüfft hätte. WUutentifche Grandfeig: | Was die Ehekriſe betrifft, ſo weiß IL y 
Wink bis zum Wagen. ‚neurs heiraten nicht nur Bühnen- ich nicht, ob fie allgemein und ſo weit 

(Fortſetzung folat.) künſtlerinnen von Rang und Namen, greifend iſt wie die feminiſtiſche Be⸗ „Tbendpofi”. 

— ‚Tondern ſogar ſimple Theatermäd- pegung. Ich habe alſo ſpeziell die 
Die Ehen der Schaunſpielerinnen. chen. Und die Familien, die einſt— Ehekrife in Frankreich im Auge. Und! 
mals biefen ehelihen Verbindungen da darf ich wohl behaupten, da bie 
einen umbefiegbaren Widerftand ent: Dapl der Konkubinate in Frankreich 
gegengefegt hätten, finden fich damit” * 
leicht und raſch ab. Wie gewaltig 
war das Aufſehen, das vor zwöͤlf οο— 


s8Macht Euren eigenen 


* 
— 
3 


ich ohne Kit Kottons 


de 
Ri 


Weichen, Wer weiß, ob es nach drei | (nrz zu fich fteden, fo tun Sie es un- 
re En Beftimmen | peforgt; im Uebrigen genüct zu arö- 
q Er En m es ONE | Beten Auslagen meine Bürgſchaft. 
Audi, On üren en 
tig, dafür zu forgen, dab Kit ne ber Fun — — —— 
det Geminole nicht daheim find. Ste | Fark nr nat, wos Sie bie 
+ find ja noch flar genua, um irgend —— —* wir: — 
— gr EST ausreichende Sicherheit. Nur wenn 
einen Dorwand zu erfinden, unter | Sie irgend etwas befiten, worauf 
melden Sie Beide nach der Stadt | Sie pefonderen Wert legen, vielleicht 


Eigenyienit der 


Damenbluſe. 


Manſchetten, Kragen und Vorder— 
teil ſind mit Spide beſetzt. Der 
Rücken iſt einfach; ein Gürtel in 
Toillenhöhe ſorgt für gefällige Fäl— 
telung. 


| 
| 
i \ 
J I 
he I 


Yon Romain Cooin?. 
Die Barijer Preije hat fich in der 
legten Zeit mit dem Eheproblem der 


Schaufpielerinnen eingehend befaßt. j N ' ) R 
Soil eine Bühnentünftlerin heiraten? ober dreizehn ‚Sahren bie Heirat eine 


| 
| 
| 
S| i 


ſchiden.“ 


En Iran a | Andenfen oder Briefichaften, melche 
ee ze — SO | pietätvoll felbft zu überwachen Si: 
fen, eine — Umrube bemäc- [100 uemmenuben, 19 San Sie Gnk, TE 
tigt fi meiner bei dem Gedanken, Inen. Da ... Ihr Geſichtsausdruck 
in neue Verhältniſſe einzutreten, die dechſelt wieder Ich lefe in Ihren 
‚augleic; eine Art Beweis für die Zůgen Furcht daß Diefes od — 
Mahrheit meiner entieglichiten ge; | Dugen — — — 
— blich⸗ * in fremde Hände fallen könnte. 


:Eriftenz mit den Anforderungen be? 
iauch fernerhin nicht davon zu tren= | 
‚lommen mill, ihren Gatten zu mäh- 


Ges 


Läht fi eine normale, 


Iheaterlebens vereinbaren? Yu mel- 
her Tozialen Kategorie hat eine, 
Schaufpielerin, die unter die Haube, 
len? Darf ein Mann aus nrondainen 
Geſellſchafts 


bürgerliche edlenLords mil der reizen den Variete- 


Dieſe 


kreiſen eine Theaterdame mußte aber bald zu i 


Huften-SZyrup und 
ſpart Geld 


u * 
Beſſer als der fertlg gekaufte. — Leicht 2 | 
daheim smbereitet. > 


fängerin Mi Lilfie Loftus mahte! | 

Mezalliance bildete Monate ! 
hindurch den Gefpräcaftoff in allen & 
Londoner Gefellfchaftstreiien. Die : 
englifche Ariftofratie, die darüber in ® — 
flammende Entrüſtung geraten war, οσ. (Ah 
hrem Leibiwefen  ®er feinfte Suften-Thrun, den Geld Taufe | 1 A. | 
daß diefesBeifpiel aneifernd fenn, koſtet unaefähr ein Fünftel ſoviel, als 11/3 


| 
| 
I 
I 
| 
| 
| 
| 





Ein Sad fiir Brotrejte, die man 
päter verwenden will, wird im Diu- 


eben Sie offen: ich habe Recht?” heiraten? Muß fie nicht in einem erfahren, 


Es 


2 


Gern führte ih Sie perfönlid; | Melvi rs 09 wirft And Rords tat sich in; ?er fertin gefaufte, md Tann leicht zı Haufe J apint >; in⸗ 
* un FE telpille fah veritört in Hamfins wirkte. Andere Lords taten ſich nm .. * en ıfter gezeigt, deifen Triquren ganz ein- 
ein,“ erklärte Hawkins mitleibig, | Yugen. In ſeinem Blick offenbar PERF |. EUHHEDEE: UN, TREE - BEER 06 ar Tran. res MOR SER Bean wie, | 
= i — 2 — den Zruftertältungen überwinden wird Euch für | €: \außgearbeitet werben. 
gene fit gr: 2* —*— e*. Inen ein verftänbliches Zeichen. ine Trinft heißen Tee für > mobdainen Salons vergebens gejucht | ibn begeiitern | \\st if Yn, Tas Mufter Nr. 1245 ift auf lob- 
sh barf burch längere Abrwefenheit | Meile ging er mit fich zu Rate, dann ichlimme Grfältung & | u | jeit Biner Derfeben (Puriß one). ieht bi | — Ran 
‚antwortete er erziwungen ſorglos: s junge Künftlerinnen, beren Namen | in eine Rintlafe und Mit fie mit Sarım | ‚foftet mit dem erforderlichen Glanz: 
Koitet weniger ı u3 einfachem grammlirtem Puder auf, Zchüts garn und Seidenſchnur zum Auf. 
F E | ungern verliert. m ben meiften, Holt ein Kleines Padet von Ham: | Straßeneden geprangt und beren | Augen Ratten detranen ungeläbe 05 Gent uud | 'Kängen 60 Cents. 
Em und tötet —7 es a — —— Breaſt Tea, oder wie die Deut- Bilder buch Transparente eine Teuch= |boret —— eines mirtumgoititen annenetnt | il ae Far aa Jab 
A ' Gegenfiände, melde dur rinne= | r Fin Kalender für das neue Jahr: 
Rs Die ng Tee“, von irgend einer Apothete. ‚Die Schaufpielerinnen, die früher | „tn — BEINE. ie JEOE E Ylätter und Eicheln werben mit Stil- 
FE , Ur | mit. Nehmt einen Ehlöffel voll von dem | die Zaungäfte der Geſellſchaft taren, | Salfes und der Lungen, tft und hebt c& ben 
® | „Um fo mehr Grund, fich nicht da= Zee, gieht eine Taffe todhenden Waf- |Tind alle bh auf dem Seite: en 214 Yards gearbeitet. 
ach und 236 Boll breites Material und 41% | Das Mufter Nr. 680 tit auf lob: 
. : | : : : ya r läftige stiteln nd der audlende Hufien bo!i- r . /2 2 . 
A QUININE 'gelaffen, „do handeln Sie, wie e8 | Taffe voll zu irgend einer Zeit. E3 daß fi Söhne aus den bornehmiten | ia u RR ibt 518 Welferes für Prond Vards Spitze zum Beſah. ſarbigem Linnen vorgedruckt und 
© 3, Irampfarlige Präune, Meiuchbuften | 
— 20 fpriht. Nach diefer Richtung hin tung zu vertreiben und Grippe zu lich diefe Wandlung vollzogen? Zur | giner iit eine fpeaieit und bedaredig tanzen |36 bis 42 Zoll Bruſtweite. und Seidenſchnur zum Aufhängen 
— feine darf ich Ihnen keinen Zwang aufer- heilen, weil er die Poren öffnet und nächſt frappirt uns die Tatſache, daß 2 gilantmeniegung Es us — 35 Cenis. 
€ heilt Grlältung in 24 @tun- legen.“ den Blutandrang lindert. Beförbert der Drang, Bühnenfünjtlerinnen einer a R —. 
3 Wein guzüg, Augenblid die Saldicleinipänte belannt. 'newänfdten Gräfe und ber betreffenden | Man befommt das Stidmufier in der 
EBMihN zit votem Rob u. Di. Ale | Ylora, ein ‚Bilb holder hausmütter⸗ Die Erlältung. — Gunſt zufammenfällt, beren fich ba3 | gurem Nvotbeler 24 Ungen Bineg mit nolter Gent® zu beziehen durch die „Mode: 1225 W. Waihingten Str. Bei Boit- 
Ar ser. „bielet, medr, licher Gefchäftigteit, auf der Veranda | Er ift wohlfeil und gänzlich veges | Theater in_.den Zeitungen erfreut, —— —— — abteilung“ der „Abendpoſt“, 223 Weſt befteliungen woile man 5 Cents für 
33 und ſpähte nach der Plattform hin⸗ tabiliſch, deshalb unſchädlich. und mit dem lebhaflen und ſteigenden rien Woſtingion Str, Chicogo, Jil. Chego vorio beifagen. Cheas und Maunen 
Pi “m 
nm 


In jeder Apotheke. 


wie 


| — re ö 
\ ns a Couliſſen fanden | 09 Date ab ‚Jah mit Stilftih braun und geld 
„allein die erniteiten Rüdfichten, und | fich erwachendes Mihtrauen, für Je- ET > Lebensgefähriinnen, bie fie in den | — —— 
* hatten, und führten zum Traualtar Irgend ein Apotbeler Tann Gud mit 23 jarbigem Linnen vorgedrudt und 
. s : re 5 | 
| Jeder Menſch beſitzt Dinge, die er auf ben Iheaterzetieln an allen ‚teilt ed mut umd e8 dit fertig zum Gebrauch, Pie 
Er fältu n ‚ ‚elc Then ihn nennen, „Hamburger Bruft- tende Voltstümlichkeit erlangt hatten. | !Omrdenden Heiimtttei®. Er bäit fi derfeit 
g rungen geheiligt ſind. So ergeht es ae 
Br # jtih, das Band mit Filftich aus: 
E 4 | | ! j ei Größe 36 erfordert 24 
— CASCA bon zu trennen,” verſetzte Hawkins ſers darauf, ſiebt ihn und trinkt eine markt ſo hoch im Preiſe geſtiegen, Hab vnd mac, eber fiher, berfhindet has 
Be - ; R & | - i —49 — 58 aibt nichts Befferea für Proncis 
m, 28 am meiſten Ihren Neigungen ent-⸗ iſt die wirkſamſte Weiſe, eine Erkäl- Familien um ſie bewerben. Wie hat | Yronsial-aume, Schnitimuſter Nr. 8139. Größen: koſtet mit Glanzgarn, Kalendarium 
Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
p u wegen feiner prompt Heilenden Mirfung auf! Ami ß er 
bei, Brippe in 3 Tagen, Geld zurüd, s ‚ x . 3 i 
In dieſem erſchien auch den Stuhlgang und vertreibt ſo heimzuführen, mit der zunehmenden Bermelder Enttäufbung, indem Ibr von KRummer gegen Einſendung von i0 Stiamufier ibieiiung der . Abendvpo 
weniger. bielet mehr, 
friedenitellung oder prompte @elbzuräderitat- 
, „tung mit di und Monen DOrbers follten au e! „u 
Unzeise |Antereffe, bad die Gefeltfepaft fü | em ner Co, f „Ehe | Orders fsllten an „Ihe — Co | 


a 


al 


ehem Prüparat,; Ihe PM 2 ö 
“Una” Mbenbpoit Co.“ ausgeftellt werden, Imusgeftchit werden. 
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—das Haus- 
Peben. Ziner Beltebtheit_ in 


Upotdelen, — 
at Be»e im — u 
n t e— 


iengetränf-—eine © 


ob mit allen Speifen genoffen tverben Tanz. 
Stnt and-& 
Rad 
fersirt. 


betreffd bed Spunt 
> ®ichter, gefünt mit 
auf Salatbiättern 
Wei. Beröft 
af, b 


Sene felder 2iederfrans. 
Brohed Konzert in Vowers' Theater 
am 18, November. 


Der Genefelder Liederkranz hat 
feine Konzerte biäher in ber Nord» 
feite- Turnhalle abaehalten, Diemal 
wurde beſchloſſen, das Herbittonzert 
in Powers' Theater, Nandolph, 
nahe La Salle Str., abzuhalten. 

Aus nachfolgendem Programm iſt 
zu erfeben, daß es forgfältig zufame | 
mengejtellt worden if. Auch gelang | 
es dem DBerein, ausgezeichnete So= 
liften zu befommen, die in der Mus 
jtfwelt beiten befannt find. Die 
„Fähigkeiten des Genefelder Lieber: 
franz unter ber Leitung bes tüchtigen | 
Dirigenten Karl Redzeh brauchen | 
nicht weiter erwähnt zu werben, ba | 
fte genügend befannt find. Die Sän- | 
ger find fleißig bei ber Arbeit und | 
zeigen großen Enthujiasmus, fodaß | 
ber Erfolg nicht aubleiben fann. | 

Dad Konzert findet am fom=| 
menden Conntag, Nachmittags 
3:30 Ubr ftatt. Preije der Pläbe: | 
50c, 75c und $1.00. Logenpläke 
$2. Vorverfauf ber Karten bei Cyon 
& Healy und an der Theaterfaffe in 
Powers’ Theater. Nachftehend das 
Programm: 

Sdlaotgebet —ETICA. 
Senefelder Liederkranz. 
Konzert für Violine in DMoll Romanze 
und Single) Wientawsli 
istl, 
Gotbentreue i 
Senefelder Lieberfrana. 
Mecitatid und Arie a. dB Oper Acte und 

Galatea Haendel ' 

Herr Burton Tbatcher. | 
nn ME 
Des Liedes Rrvficii.... ........ Schmtdt 

Senefeldber Liederfrans. 

RE nn — 
Eherzo Jmpromptu .... 
MRbapfodie in Moll. 

Mapier-Solo: Herr Frant Ma 
WR BD. nennen anne Hegar 

Senefelder Liederkranz. 
Love in Spring............. Borowsti 
Es blinft der Thau............Rubtnitein 
Ibat Sappy D S 

Herr Burton 
Die die wilde Mos’ im Walb...... Matr 
On tbe Old Tampground P...... Barl3 

Senefelder Liederfrans. | 
Elcilienne et Rigaudon..eoonnonesenccen 

Sranceur-ftreiälen: | 


Mildred Brown. 8 
Wagner | 


a) 
b) 
a) 
H) 
c) 


..Garpenter 


a 
Sarafate | 
2... Mohr 


b) Sapateabo 
a Srt 
sm Tempel_der Mufe..eruonsnunonne 
Senefeider Liederfrans. 
=———-1: 90 — 


Ehieago Singverein. 


red Brown. 


Wrones Herbitlonzert am 28. November 
in der OÖrkheiterhalle. 

Der Chicago Singverein wird, wie 
jeit feinem Bejtehen üblih, aub in 
diefem Herbit ein Liederfonzert in der, 
„Dtceitra Hall” veranftalten, und 
zwar am Vorabend desDantfaqungs- 
tages. Sn ihm wird dag Mitalied 


ete ers, 
as fo iwie fein anberes allobolfreted Getränt 
(Gmet. Wein, edunı un mas —— 


Sevs — bas Getränt für das ganze Jahr. 
Sertauft nur in Giafen und ansihlichüt auf Wlaidhen 
gesoern bau 


ANHEUSER-BUSH-—ST. LOUIS 


‚eröffnung 6 Uhr Abende. Cintritt- | ' 
‚farten im Borverfauf 25 Gents bie ; des hiefigen Bundesaeheimdienftes, tft 


Emith prozeffirt wurde, zu $82,543 | 


Margarete Meyers MWaldland, 31,3 


‚lich von der 55. Straße, Grund 130 


Edward F. Carter an eine fi South 
‚Shore Apartment? nennende Stor- 


Ben en nen en an nn nenn men, raum 


Auf der Hut 


” 


+’ 


Bundesbehörde wird Abladeplätze 


| für verdorbenes Gemüfe bewadıen. 


Getränk 


und Me 
grnıen. 
il 


@üßer, roter | Chef de8 Bundesgeheimbienited em» 
Fra a et pfichlt Neberwadhung der Güterbahn- 
Bevs tür Jedermann, Ein 


| Ernennt befonderen Bertreter. 


8 
unperd — 


boot auf dem Wege nad) Chicago, 


Die YBundesbehörben werben alle 
Güterwagen an den Orten, an denen 
Nahrungsmittel antommen, unter: 
fuchen, um der Verfchwendung bon 
Kartoffeln und anderen Gemüjen ein 
Ende zu maden. Mit den Unter: 
fuchungen ift ala befonderer Vertreter 
der Nahrungsmittelfontrolle Samuel 
Livingſton, ein ehemaliger Kartoffel- 
bänbler, der früher im mittleren 
Wisconjin gemohnt hat, betraut mor= 
ben. Zrifft ein Wagen mit Sartof- 


| trittstortenfehagmeifter, fowie bie feln an einem der Abladepläte für 


Vorfiher der einzelnen Ausfchüſfe, verdorbenes Gemüſe ein, ſo wird ge- 
Haan = 9 Baum, ak Inau unterfucht werben, ob fi unter 
|Hollmann, U. Qubbert, fomwie bie |den Kartoffeln noch folde befinten, 
Damen Catharina Höfer, B.Fritfchie, | bie brauchbar find. Die ftaatliche 
| Katie Blatiat und Sobanna Bartfch Nahrungsmittelkontrolle iſt der An⸗ 
mit ihren tüchtigen Hilfskräften zut ſicht, daß auf dieſe Weiſe der Ver— 
Seite. Der Anfang des Feſtes iſt geudung ein Ende gemacht werden 
auf 7 Uhr Abends feſtgeſetzt. Kaſſen- kann. 

Kapitän T. J. Porter, der Chef 


Perſon, an der Kaſſe 50 Cents die anſcheinend zu der Anſicht gekommen, 
Perſon. daß in vielen der 26 Güterbahnhöfe 
— —— der Stadt viele Kartoffeln und ans» 
Bom Grundeigentumsmartti. |dere Nahrungsmittel vergeudet wor— 
den find. PB. ©. Draußberg, einer 
Großer Geihäftsneuban an der Mil: feiner Untergebenen, befichtigte ge= 
waufee Ave. — Für ben Walbparfgürtel. |ftern die Abladepläße fiir verborbenes 
Same Davis hat von Hermann | Gemüfe in Weit Chicago und brachte 
U. Uihlein da® Grundftüd an der jeinen Bufhel aute Kartoffeln mit, die 
Norbmeitede der Milmautee Ave. und er unter den angeblich verborbenen 
Lincoln Straße, 73 bei 125 Fuß, zu | Kartoffeln gefunden hatte. Er be: 
rund $75,000 ermorben und Täßt!richtete, daß drei meitere Wagen 
bort für fein Tapeten- und Farben: |labungen Kartoffeln abgeladen mor- 
oeihäft einen vierftödigen modernen |den jeien. Nabe den Türen feien 
Bau zum Preife von $125,000 auf: leinige Kartoffeln erftoren gemeien, 
führen, | aber viele der mweggeworfenen Kartof⸗ 
Die „Central Univerfity“ in Dan= | feln feien in gutem Zuftand geivefen. 
ville, Ky., hat bie Liegenfchaft an ber | Kapitän Porter wird den Bunbes- 
Sübmeftede ber Sheffield We. und |hehörden in Wafhington empfehlen, 
Addiſon Straße, 72 bei 125 Fuß, zu | Wächter und Infpeltoren zu ernen- 
nominellem Breife getauft. Inen, die Chicagod Güterbahnhöfe 
‚Im Orundbuhamt wurde der Ges |jtbermarhen follen, und daß bie 
richtsverkauf des achtſtöckigen —— Verſandtorte ebenfalls über—⸗ 
hauſes Lake View an der Südweſt— wacht werden. Von einer Verſchwö— 
ede der 31. Str. und Ellis Abe. um rung behufs Vernichtung von Nah— 
das, wie berichtet, vor Kreisrichter rungsmiiteln hat er nichis gefunden. 
Deutſches Tauchboot ausgeſtellt. 
Chicago wird eine Gelegenheit er— 
halten, ein wirkliches deutſches Unter— 
'feeboot, den Unterfeeminenleger U 
— 0" 1C 5, zu fehen. Das Boot, das vor 
en am Norbarm bes Chicago= | einiger Zeit gefapert morben ift, iit 
fluffe3 nördlih von der Douglas |: Gentral mn e mwäh- 
Road im Tomnfhip Niles, für den |'M Den —— ew dor —* 
Waldgürtel erworben worden. rend der — —** ausgeſtellt 
Das mit $530,000 belaftete neun, | geilen. Es befindet ſich jetzt auf 
ns Ding z »n | dem Weg nach Chicago. E3 mwirb die 
ſtöckige Zinshaus am Seeufer, it: Neife nad Chicago auf dem Waffer 
li von ber Everett Ave. und nörb- duch Kanada machen. Späterhin 
wird e3 auf dem Miffippt nach dem 
Golf von Merito gebracht merben. 
'25,000,000 Berfonen merben eine 
poration verkauft worden. | Gelegenheit erhalten, e3 zu fehen. € 
Kate E. London hat von der Ehi- |!rird in drei Zeilen auf zwei Booten 
cago Title und Truft Co. $50,000 nah Chicago gebracht. 
auf fünf Jahre zu fünf Prozent Zin- ! Ein Trittel gezeichnet. 
fen gegen Hnpotbet auf die Liegen: | Chicago hat fich ſoweit verpflich— 
Ihaft an ber Ditfeite der Imiverfity |tet, ein Drittel der Quote von drei 
Ape., 40 bei 170 Fuß, geliehen, die | Millionen aufzubringen, die e3 zu 


bon John MW. Roß und Anderen an 
Örapce U. ©. Briren eingetragen. 


Yu $85,650, $500 den Xcre, ift 


beit 198 Fuß, ift zu $830,000 von 


California Jce and Eoal Co. von J. dem Kriegsfonds von $35,000,000 Jallen Gountyangeftellten, deren Mo- | 


F. Stepina $50,000 auf fünf Nahre!für den chriftlichen Künglingöperein 
l DD g g 


Wi 
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Abendpoft, Chicägo, 
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Rhenmatismus macht 


Sloan's Liniment, dem 
Familienfreund. 


| 
| 
| 


I 


handlung mit SIoan’3 Liniment 


|einer qutenSirkulation, ſchuůͤtzt vor Blut⸗ 
andrang. Es iſt reiner und leichter anzu⸗ 
menden, al3 mwidertwärtige Bflajter oder 
Salben, wirkt fchnell un 
die Poren. 3 befledt die Haut nicht. 


Sicherlich gut gegen Rbeumatismus, 
ı Beifen Is, Hüftgicht, Mreugfchmerzen, 
Bahntveh etc. 

Bei Verrenkungen, Zerrungen, Beus» 
Ien, —— und blauen Flecken, ver⸗ 
mindert Sloan’3 Liniment die Schmers 
zen und Iindert die Entzündung. 

Sein Gebrauch ijt jo allgemein, dak 
Ihr Eloan'stiniment als einen Freund 
j der ganzen Namilie jchäken müßt. 
Faſchen großen Umfangs bei allen Apos 
|thefern. 25c, 50€ und $1.00. 


1 
' 
ey 
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| KILLS PAIN! "ende 


Deutſches Hoſpital. 


Abſtimmung über Namensänderung am 
Donnerstag. 

Eine überaus wichtige Mitglie— 
derverſammlung, die kein Mitglied 
verſäumen ſollte, findet am kom— 
menden Donnerstag Abend im 
Deutfhen Hofpital ftatt. Die viel 
erörterte rare, ob der Name des 
Sofpital8 in Zukunft „General 
SHoipital” anjtatt „German Hofpi- 
tal“ Iauten foll, foll in diejer Ver— 
fammlung durd Beihluß ihre Er- 
ledigung auf die eine oder die 
andere Meije finden. 

Der Wichtigkeit der Sache wegen 
wird jedes Mitglied dringend cr- 
juht, an der Veriammlung  teil- 
zunehmen. Mitglied ift jede Ber- 
fon, welche binnen Sahresfrijt einen 
Betrdg von mindeftens $5 gezahlt 
bat. 


—-1)+9 —— 
Sah hũbſch aus. 


entpuppt ſich als Zündſchnur. 

An Jackſon Blod., zwifchen Mar- 
fet und Franklin Straße, bligten ges 
itern Abend plößlic, große Feuer: 
garben auf. Straßengänger, bie 
alaubten, daß ein Draht der Start: 
itromleitung heruntergefallen ſei, 
blieben ſtehen, um das prächtige 
Schauſpiel anzuſehen. Durch einen 
furchtbaren Knall wurden ſie aber 
bald darauf in die Flucht gejagt, 
denn der vermeintliche Leitungsdraht 
war tatſächlich eine Zündſchnur, 
durch welche eine Bombe, die in den 
Eingang zu dem Barbierladen von 
E. 8. Summerfield, Nr. 208 Weit 
Jackfon Blod., gelegt worden war, 
zur Exploſion gebracht wurde. Ar— 
beilerwirren waren wohl die Urſache 
des Attentats. 

— — — —— 

Zulage für Countybeamte. 


Der Countyrat beſchloß geſtern, 


——* weniger als 8100 beträgt, 


Diendtag, den 


Euch alt fühlen. 


Schmerzen nnd Plagen weichen 


Wenn Eure Gelenke ſteif werden, der 
höfe der Stadt. — Deutſches Tauch- Blutumlauf ſchwächer, und Eure Leiden 
Euch reizbar machen, gibt Euch eine Be: | 
loan; —— | 

| Linderung — tötet Schmerz, verhilft zu | von Abt (mit Solo von 


beritopft nicht 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Ein mit Ball verbundenes Konzert 
|fündigt die beliebte Schiller Lie» 
Idertafel für morgen, Mittmwod, 
Ian. Die Unterhaltung findet in 
| der Wider Bart Halle, North Ubve,, 
nahe Milmwaufee Ave., jtatt und *— 
um 8 hr Abends. Der Eintritt foftet 
50 Gent3. Die mufifalifchen und gejels 
|ligen Veranitaltungen des Vereins find 
| allgemein fo vorteilhaft befannt, daß 
|derBefuch jedenfalls fehr gahlreidy wer— 
den wird, Inter der Leitung bon Herrn 
Hans Biedermann wird die Liedertafel 
„Die Ehre Gottes aud der Natur“ bon 
Beethoven, „De3 Sciffer3 Traum“ 
errn Louis 
Schlitz), „Lullaby“ (nach Dvoral) und 
audere erleſene Chöre ſingen. Als So— 
|Tiitin iwird die beliebte Cängerin Adels 

beid Wolterding mittvirken, fie tmwird 
IXtieder bon Liszt und Hildad) vortragen. 
| Die allbelicbte Körner-Loge, 
die größte Chicagoer Loge des Ordens 
of Mutual Protection, wird am Ton- 
menden Donnerätag in ihrer Logenz | 
| Batle, 815 W. North Ape., eine öffent: | 
| liche Verfammlung abbelten, zu welcher 
!die Mitglieder ımd deren Freunde | 
freundlichit eingeladen find. Das Ko— 
mite wird fein Beftes verfuchen, allen | 
Unmwefenden einige vergnügte Stunden 
zu bezeiten. 

iı ®»er Chicago Bäder 
terftü”ungsperein tirb am 
tommenden Samstag Mbend in 
der Nordfeite Turnhalle feinen 51. Xab- 
resball abhalten. Die Vorkehrungen zu 
dem Feit, welches alljährlich die Turms 
| balle bis auf den legten Plaß zu füllen 
I pflegt, twerden fchon jett von einem fä— 
digen Ausfchuß eifrig betrieben. = 


Uns 


2 


Anfang iſt auf 7 Uhr feſtgeſetzt, der Ein— 
triitspreis auf 50 Cents die Perſon. 
Damen in Herrenbegleitung haben 

Der jährliche große Ball, den der 
Literariſche und Wohltä— 
itigfeitSperein Ungarifder 
|Damen diesmal am Tommenden 
| Samstag Abend, wie üblich in ber 
Sllinois Halle, Madifon Str. und Og: 
der !Ide,, beranftaltet, verfpridht jo er= 
| folgreich zu verlaufen ivie immer. 
| Großes Anterejje dafür gibt fich in den 
| Kreifen des Vereins Fund und die Vor— 
fehrungen merden bon einem tüchtigen 
Komite mit Corafalt aetroffen. Der 
Eintritt Eent3. 

Am Fommenden Samstag  ber- 
anitaltet der SKärtner Klub 
„Koſchat“! in Fleiners Halle, 1638 
IN. Halited Str., ſein erſtes Stiftungs 
feſt. Tanz und Geſang werden den 
| Abend verjchönern, ein Doppelquartett 
| otrd die fchöniten Kärntner Lieder zum 


= 
OU 


fotte 


freien Eintritt. 


|Bortragn bringen. Der Bergniigunn?= 
ausſchuß iſt fleißig an der Arbeit und 
verſpricht allen Teilnehmern einen ſehr 
angenehmen Abend. Beginn des Feſtes 
7 Uhr Abends. 

Ein Kirchweihfeſt feiert die Sektion 
2 des Ungarländiſchen Na— 
Ittonalitäten Sranfenellne! 
terftüßungspereins bon Ehie 
cago am Ffommenden Samstag Abend 
Fr 7 Uhr an in Hörber3 Halle, 2188 
Blue Nöland Ave. Herren zahlen 25, 
Damen 10 Cents EintrittSgeld. Die 
feitens eine3 erfahrenen Koͤmites ge— 
troffenen Borfehrungen laffen auf eim| 
Schönes Vergnügen für alle Befucher | 
des Feſtes ſchließen. | 
| _ Ein Startenträngchen vevanftaltet die | 
Lake View Loge Nr. 24, Or⸗ 
ſden der Hermann Schwe⸗ 
ſt e rn, am kommenden Sonn: 
tag in den unteren Räumen der Lin— 
coln Turnhalle, Diverſey und Shef— 
field Abve, das um 4 Uhr Nachmittags 
ſeinen Anfang nehmen wird. Es bleibt 
den Teilnehmern überlaſſen, ob fie 
Bunco, Cinch, Euchre, Pinnochel oder 
Skat ſpielen wollen, da für jeden Tiſch 
mindeſtens ein werivoller Preis vor: | 
handen iſt. Nach Beendigung des Kar—⸗ 
tenſpiels beginnt der Tanz, deſſen Pau— 
ſen durch Vorträge beliebter Dilettan— 
ten und Künſtler ausgefüllt werden. 
Auch für ein reichhaltiges, billiges | 
Abendeſſen iſt Sorge getragen, bei dem 
dem Appetit der Gäſte keine Grengen 
gegogen ſind. Die Beteiligung koſtet 
nur 25 Cents. | 

Am Fommenden ienätag Mbend | 
feiert die Germania He= 
bammen Mijvciation Wr! 


a 


an 
> 
m 


Kongerte kennt. a 
!bdet alle ihre Freunde ein, nachdem jie 


— —— — — — 


am Samstag Abend, dem 24. Novem⸗ 
ber, feinen fünften jährlichen Masten» 
ball abhalten. Der aus den Mitglie- 
dern Sekfıne Botſchauer, Vorſitzende 
und Präſidentin; Johanna Winkler, 
vertha Krimmer und Louis Lueis be— 
ſtehende Vorkehrungsausſchuß bereitet 
Alles aufs Beite vor und fiellt den Be⸗ 
ſuchern einen ſehr vergnügten Abend | 
in Ausfiht. Der Eintritt foitet 2öc. | 

Der Damenverein Alpenrofe| 
beranjtaltet am Sonntag, dent 25. Ng 
bember, in einer Halle, 1638 N. | 
Halited Eir., ein großes SKappenfeit 
mit Tanz. ‚Ein tüchtige® Nomtte ijt 
unter Der Leitung bon Frau Emma | 
Stamm, der Bräjidentin, mit den Vors | 
fehrungen beichäftigt und ftellt den vie= 
len Freunden des Vereins viel Ver- | 
gnügen in Ausficht. Das Keit beginnt | 
um 3 Uhr Nachmittags, der Cintritt 
fojtet 25 Cents, 

, Der Bezirt Chicago de3 Deuts 
ſchen Unterſtützungs-Bun— 
des, beſtehend aus elf Diſtrikten, feiert 
am Mittwoch, dem 28. November, am 
Abend vor dem Dankſagungstage, das 
ſilberne Jubiläum des Bundes in der 
Vordſeite Turnhalle, 820 N. Clark 
Str. Ungefähr ein Dutzend deutſche 
Männer traten im Jahre 1890 in} 
Pittsburg, Pa., zuſammen und gründe- 
ten den „Deutſchen Unterſtützungs- 
Bund”, welcher heute über achtzehn | 
Staaten verbreitet iit und eine Mitglie= | 
derzabl von 30,000 Männern und, 
Frauen aufzuweiſen hat. In den 
fünfundzwanzig Jahren iſt es dem 
Bund cbenfall3 gelungen, ein Kapital | 
von $1,500,000 angufammeln. Einige | 
der beiten Gefangvereine haben ihren | 
Bejuch für Yiefen Abend angekündigt 
und tooller zum Gelingen de3 eites 
durch Sefang beitragen. Das  Feitz! 
fomite, unter Leitung don Otto Uhlitz, 
dem Präfidenten des TDijtrifts 344, it 
Ichon feit Wochen an der Arbeit, um| 
das fünfundzwaänzigjährige Jubiläum 
zu einem vollen Erfolg zu machen. Der 
Anfang des Feſtes iſt auf acht Uhr) 
Abends angeſetzt. Eintrittskarten im 
Vorverkauf von Mitgliedern koſten 25 
Cents die Perſon, Abends an der! 
Haͤſſe 50 Cents. | 

Am Mittwoch, dem 28. November, | 
bält der Schweiger Turnper-| 
ein in der Sozialen Turnhalle, Ede | 
Belmont und Raulina Eir., ein echt | 
Ichmweizerifches Meinlefefett ab. Das| 
Siomite hat e3 sich zur Nufgabe ge- 
macht, dem PBublitum etwas befonders ! 
Gutes zu bieten. E3 wird allerlei 
Ueberrajfchungen geben, und die Damen- 
ſektion tmird unter Leitung des be=| 
währten QTurnlehrers Robert %. Bur: | 
ger einen Winzertang aufführen. Für | 
mollige Anfeuchtung tft beiten3 geforgt, | 
da außer echtem Neuenburger ud) 
Sufer im Stadium ausgeichänft mird. | 
Die fidele Polizei hat die Corge für | 
den Spaß übernommen. Wer fich tvie | 
in der Schweiz fühlen möcte, jollte | 
dieſes Feſt beſuchen. Eintrittskarten 
bei Mitgliedern im Vorverkauf 15 
Cents, an der Kaſſe 25 Cents, nach 12 
Uhr 50 Cents. 

Am Donnerstag, dem 29. November, 
Dankſagungstag, feiert der Rhei— 
niſche Verein, wie alljährlich, 
ſein Stiftungsfeſt, verbunden mit Kon— 
zert, Theater und Ball, im großen 
Saale der Lincoln Turnhalle. Ein! 
tüchtiges Komite hat dafür geſorgt, daß 
etwas gang Ausgezeichnetes 
wird. 
tadelloſer Verfaſſung. Der Eintritt it 
für Inhaber von Einführungsfarten, 
welche bei allen Mitgliedern zu haben 
find, frei. Un der Natie beträgt der 
Preis 25 Cent. Der Rhbeinijche Ver— 
ein bezahlt $5 Stranfengeld auf 26 
Wochen und $150 Sterbegeld. 

Daß es am Dankſagungstage, Don— 
nerstag. dem 29. November, in Yon— 
dorfs Halle, North Ave. und Haälſted 
Str., bei dr Badiſchen Sänger— 
runde, fröhlich und luſtig zugehen 
wird, bezweifelt Niemand, der die Ba= | 
dener und ihre mit Ball verbundenen | 
Die Eängerrunde la- 





m 





lich da3 Feftmahl haben fehmeden Iaj- 
fen, in ihren Streife ein Glas Pier | 
oder Wein zu trinfen, denn an dem 
Tage iit eö ja erlaubt, und außerdem 
gibt e3 Gefang, Muftt und Tanz. Das 
Seit beginnt um 4 Uhr Nachmittags. 


Der Deutfdhe Fleiſcher— 
gejellen Unteritüßungs 





Nellentliche Ankündigung! 3 
Anſer großer Dankſagungs- Verkauf | 


von Männer: und Rinaben: ” 


Anzügen und Neberröde 


Shuhen, Ansitattungswanren und Hüten | 


beginnt heute; in jedem Department vofferiren wir under" 
gleichliche Werte; es ijt zu Enrem Vorteil, diefem großen= 
VBerfauf beizumwohnen und den Kleiderbedarf für Eu und« 
Eure Kinder aus unjerem großen, hochmodernen Lager zu 
defen. Jeder Artikel, den wir verfaufen, repräfentirt eine 
pojitive Erjparnig von 20 bi3 25 Prozent. 


Die zum Verfanf Fommenden Kleider find beite Ona--F 
litäten diefer Saifon, in den neuejten Moden und arben.& Fr 
Wir garantiren tadellojes Rafjen der von uns verkauften 
Kleider und abfolnte Zufriedenitellung. 


r 
“ 
* 
> 


—E 
— 


— 


fe 


25 


Die Ausjtattungswaaren find von beiter Qualität und 
in den neuejten Moden. —— 


The United States Food] 
Administrator 


bat uns aufgefordert, diefes Kahr uns 


jere gewöhnliche Verteilung bon Tee 
fey3 ausfallen zu laffen. 


An jedem Anzug oder Ueberrod eriparen , 
wir End genug Geld, damit Jhr Euren” 
Dantjagungs-Turfey fanfen und Eutre'7f. 
Freunde zum Felteffen einladen Zönnt. 


Wir find das Nordjeite Hauptquartier für Hark.- 
Schaffner & Marr Anzüge und Ieberzieher zu einer Ers- 
iparniß in Breijen. 


‚Das größte Kleidergeſchäft der Nordſeite“ 


CLOTHING GO, 


Zuei Liden 


* 


Lincoln Ave. und 
Wrightwood Ave. 


ee nn nn an meer 


farten fojten 35 Cents, an der Saife | 
50 Cents die PRerton. | 

Ein mit Ball verbundenes 
eboten | Meinlejefeit veranttaltet der Oeiter- 
Auch Küche und Keller Jind injreihijich =» Ingarifhe Mili=-| 
tär 
ungöpverein 
Dankjagungstage, dem 29. November, 


in 


pe. 
mittags feinen Mufang, der Gintritt 
fojtet 25 Cents. 
beriteht, derartiae Feitlichkeiten auf echt 
heimatliche Weile 


Bub Temple Theater. 


| Auf vielfaches Verlangen morgen Abehd 
ı Wiederholung von „Des fünfte Rab“, © 
„Das fünfte Rad“ von Hugo 
Zubliner wird morgen Abend friid © 
‚eingeölt über die Bühne des Yuih © 
| Teniple Theaters laufen. Diejes 7 
außerit amitjante Zuftipiel wurde "= 
zu Anfang der Saifon bereits gmei- # 
‚mal aufgeführt und: gefiel fo jebe 


— 


großes 


2 


Krankenunterſtütz- 
bon Chicago am)! 


der Mozarthalle, 1536 Elybourn 
Das Feit nimmt um 4 Uhr Wadh- 


2 


Dat der Berein e3 


€ 


borzuberetten und 


durchauführen, hat er in der Vergan- |daB die Direktion von vielen Seiten |7 


genheit zur Senüge bewiesen. 
Daher ein volles Haus erwarten, denn | 
allen Beſuchern ſteht ein ſchönes Ver— 
gnügen in Ausſicht. 

Di 


Er darf | gebeten wurde, es nochmalsrgur = 
Auffübrung zu bringen. Auch die j7 
je Mal wird Direktor Seidemann 7 
Ile des Stud, 7 


ſechs Plattdeutſchen in der Hauptro 


Gilden der Nordſeite werden nämlich der des Fabrikanten Gee 3 
| 


am Tanffagungstage, Donnersta 
|29, November, in der Sozialen 
| halle, Belmont ve. und Barlina Str., | 
ein großes Herbitfejt feiern. E&3 beginnt | 


g, dem} ring, auftreten. Die „Schlaraffia“, © 
Tutn⸗ deren Mitglied Herr Seidemann i% 


» 


um 3 Uhr Nachmittags, Eintrittäfarten 


fojten im VBorverfauf 25, 
35 Gentß. 
fchönes und reichhaltiges Unterhbaltungs- 
Rrogramm aufgeitellt, 


an der Kaffe | 


Der Feſtausſchuß hat ein 


fo daß allen 


atsge — a 3 ©, h 

eine — — hun |1 von Chicago nad der regelmä= | 

| dr ort fr DNiäfrinon Ars |. . 

dabingehenber — fe Bipen ———— ——— —— v1? | Donnerstag, dem 29. November, _ in] 

| Snanzausfhuß übermiejen. iläum im Kreiſe ihrer Mitglieder in | Schlithalle, Gde Swiſien Str. 
— a—— 


= i der 

der Vorwärts Turnhalle, 12, Straße, | ., 1 ug‘ zn. | er beliebte Deutfche Genenfeitiaelfn- | 

ie Arani Als im male eiteen Abenue, Zür Mufil und? ———— ee ein lerütueen Na if er Friedel 

Die Kraniche des Zbyfus in Tanz a 
Dentichland. 

Auf dem Friebhofe in Büttel an 


GSetränfe wird von einem dazu bee! 
dem 29. November, in Eieben3 Halle, 
der Intermwefer ift auf einem Grab: 


ſtimmten Stomite gejorgt, wahrend fü | eat verbundene: Zeitlihleit ab- 
dt ‚ Ihalten. Tas Komite wird Sich Die a s 
den Imbiß; Die al ug Fr | 1457 Einbourn Mve., von 4 Uhr Nach: 
SE mittags an ein DTankfagungsfeit, verz | 
‘ . a ; . r 
Des Mordes bezichtigt. erhält, wenn Stuart's Calcium Wa— Inc unter bem Bilde einer Gans zu 
er8 die Bimpeln vertreibt, if : 
f Bimpeln vertreibt, ift Ilefen: „Anno 1618 am 20. Dftober 


der Metropolitan Oper in Nem York, 
ber in der ganzen Welt rühmlichit be=, 
tannte Wagnerfänger Francis Me- 
Lennan mitwirken. Da während der) 
diesjährigen Saifon im Auditorium 
deutfche Opern nicht zur Aufführung | 
fommen werben, jo bürfte burch das 
tommende Konzert befonders aud al-| 
len Freunden Richard Wagners ein! 
großer mufifalifher Genuß bereitet) 
werben. m Uebrigen hat der be— 
mwährte, unermübdliche Dirigent Herr 
Wilhelm Boeppler e3 inie immer ver- 
ftanden, dem vorzüglihen Chorffom- 
politionen einzuüben, die fich zimeifel- 
103 großen Beifallö erfreuen werben. 
Nicht vergeffen follte auch werben, | 
daß der Chicago Singverein ſtets 
feine überaus mertpollen Dienite 
Wohltätigkeitszwecken verſchiedenſter 
Art zur Verfügung geſtellt hat und 
daß dadurch recht bedeutende Sum— 
men erübrigt werden konnten. 

Das vollſtändige Programm lautet 
wie folgt: 
1. Chor—Wanderers Nacht 
2. Francis MecLennan 


Mic tor): 
a) Gralserzählung a Lohengrin. 
bv) Siegmunds Frühlingslied aus 


zu ſechs Prozent auf ihre Liegenſchaft aufbringen ſoll. Bisher ſind 8998, 
an der Südoſtecke der 52. Str. und 976 gezeichnet. 
Millard Ave. 266 bei 347 Fuß. 

Die Grundeigentumsbörſe bes) 


County Coot hielt heute ihr erftes , DON ? Das 
„Zweckeſſen“ in dieſem Herbſt im 
iſt das Wort. 


Hotel Morriſon ab. 
| ie Lieblichkeit, die Die eflätsfersel 


berein wird am Dantjagungstage, | Befuchern reht vergnügungsreiche 


Ctimden in NAusficht ftehen. 


sinzefnen Mitalieder | 8 2 — | 
— * eingelnen Mitglieder Froͤßte Mühe geben und alles aufbieten, 
bunden mit Vall. Wie bei allen frithes | 
einfach wunberbar. | 


Node £ Ar ee 
ihr © sede Hebamme, welde| um den Mitgliedern nebit amilien | 
ren, bom be’rien Erfolg begleiteten Keft: ! 
Bundesioldat im Ausbildungslager in E ae 
— — — — t: | awar follte fie fich dar kon bors | VEN durch Unterhaltung verichönern zu 
* des Nachts iſt der ehrſame Hacke Bet— * A die Selretärin Minna Kauf belfen. Für gırte Mufil und Getränfe 
Schickt um freies Probe-Paket. a ST? dit geforgt, das Feit beginnt um 3 Uhr, | * Ben je Eee se 
) fre tel det obe⸗Pale mann, 4226 S. Talman Ave., oder an | au Sr oiten 0% Genie nt Komire zangmufif, gute Speiſen und Getränke 
2 * ee iſt auf's Beſte geſorgt. Perſonen im Als 
ter von 18 bis 55 Jahren, die ſich dem 
Verein anzufältegen wünschen, fünnen, | 


Kr. Pilano, einen Gemeinen in 
der 108. Senietruppe der Bundes- 
armee, unter der nflage verhaftet, | 
im Verein mit dem jdyon vor länge: | 
rer Zeit dingfeft gemachten Albert ı 
Sohnilon am Abend des 6. Numi deu! 
Poltzetiergeanten Martin Gorcoran | 
niedergefnallt und tötltd) verwundet | 
zu haben. Das Opfer jtarb am 13. | 
Auguſt. Johnſon, der inzwiſchen 
verhaftet, aber gegen $15,000 | 
Vürgichaft auf freien Zub gelebt | 
worden war, hatte ji jchleunigit | EN 3 | 
aus dem Staude gemacht, fiel aber | RN ——— fes 


—— anın => Pr — und Freunden einen gemütlichen Tag 
te um gen — ens zu ſichern. Geſangvereine und reunde | TEN, Dom ve en RS En ur 
jahre ſteht, wird an dieſem Tage frei | S 3 Vereins haben veriprochen d 3 | Tichfeiten des Vereins wird der Feſtaus⸗ 
0 de e ja eriprochen,  bas|. ne : 
in Die Vereinigung aufgenommen, ımd!a ſchuß ſein Beſtes verſuchen, ſeinen vielen 
Houſton verhaftet. Freünden und Gönnern einige urge— 
Kai: a : r - 3 mütliche Stunden zu bereiten, Für flotte 
Poliziit Wir. Bergan von der jen auf dem Lefumer Felge Mor: a at Getränfe 
Wade in Cragin bat geitern im! dern mörberifch ermordet.“ Der Herz |yi. Mräfidentin Margareida Wilte, m: en nr n | 
re vo * Tat und ihre Entbeeung | 1503 W. T & de Die die Herren Crnit Groo3, Sarl) 
Nusbildungslager in Houiton, Ter., gang diefer Zat und I Schillers | Offoeiation. BEER — den. DIE, Scholein, Morik Klein, Otto Schu— 
lerinnern unmilltürlihd an Schillers | !ifociatton verſammelt ſich jeden ETIIENn | macher und Louis Bader. | re 
„Kraniche des Ibykus“ und dritten Dienstag Abend 8 Uhr in —— — Ammann, | Ver ſie ſich bei dieſer Feſtlichkeit an⸗ 
„Kraniche des Ibytus!. „der Vorwärts Turndalle, le — Sonnerſtag. melden, in der darauf folgenden Ver— 
Der Verlauf iſt folgender geweſen. —.. “ernir bonisg derm 29. November, wird der Harlem fammlung am Dienitaq, 4. Dezember, ! 
— ter- vas Herbitionzert des Teutonta Männerchor von Foreit Bart in!cı — er | 
'Hade Betien, ein Bauer aus O1 eAeimünnerd 3 findet 2 ee 2 Seen, Par Abends 8 Uhr. in Zieber.? Galle ohne | 
fleb he f dem Herbftviehmarkt |h D 96 en * Wider Bart Verger3 Halle (bovmals Heh) fein 27. | ofufnanmegebübr eingeführt werden 
| u \ den Tıenjtag Abend in der Wider Bart | CtHitmasteit ı Bun 0c u 1 SS HOERIER TIERE RIEMEN me 4 
ſtede, hatte a iſtag | Stiftungsfeft, berbumden, mit einen | Der Eintritt zu der Zeitlichfeit Toftet 25 
Cents von 4 Ihr Nachmittags an. Tec) 
Vorkehrungsausſchuß beiteht aus den 
folgenden Damen u. Herren: Frau Mar: | 
} j h h zjaretha Scholz, Präſidentin; F. Kum-⸗ 
dem Publikum in geſanglicher Bezie— un Kohn at Theo Tinmermann 
' bus te in Auswahl der Coltiten, | er ers x (eert GM Me | 
| ; gerichaar nient geionnen, auf ihren Lor= dung, Toisie in Musvahl ber Soliiten, | Cd. Giefe, 5. Evert, M. Beder, 2. Tid- 
ihn, nicht in Bremen zu übernachten, | 171° ne u Ki) fon etwas Gutes zu bieten. Auch der be= | ann, st. Nerih, WM. Trowbridge, A. 
2 fichtiat hatte, fonbern noch |: uszu N, mac) ( “| kannte Damencor „Alma“ tpird eine! bit und M. Gieie | 5 
mie et beabjich Br A — fort an's Werk, ein weiteres Konzert NRummer des Programms übernebinen. | ou umd u. See — — 
weiter zu reiten. Jenſeits des Dor⸗ in dieſem Jahre zu geben, Das Kros | Ein eifriges Nomite iit an der Arbeit, | u 2 ie Sektion — re wird jich vollzahlig zur morgi- 
Leſum lag ein Wald, und dieſe gramm enthält, außer Solovorträgen | die nötigen Vorkehrungen zu treffen. } d a N Et EG a mer van ur h Ngen Voritellung einfinden: des⸗ 
98 Sr : : : N 8 ſbl tt bie bret Männer zum | e3 srl. Hatbeyn Scherinann, Sopran, | Nach dem Stonzert Ball. Tie Eintrittse sereins bon Cook County wird am feichen babe 4 | B > u e 
ſpäter den Hüälchern wieder in die! — Ste e hatten °° und der Herren John Wiederhirn, Kla— Samstag, dem 1. Dezember, ihr ſil- gleichen haben viele von en zahl⸗ 
Hände. Piſano wußte ſich feiner | SI” |Schauplage ihrer Yluttat auser- |bier, Ndolph Gill, Tenor, und F. 9. bernes Jubiläum fejtlich begeben. Für reichen reunden, die der unermitd- 
'Berhbaftung zu entziehen, bis) 


ö a & * 4 * = .." 3 De se | Ge Ei a linae m ir Kopter rs Apr . In: £ spe 
E er Aus + feben. Vor dem Walde verabrebeten | Miller, Yariton, eine Yuswahl jchöner : s ‚die Veranftaltung deu Feier wurde der liche Direktor des hieſigen deuſchen 
z er ._ * i i bei dem Mett- | Chorlieder twelche unter Leitung des | Neibt Neuralgie fort! |aroie Saal in Hoerbers Halle, 21352 i es z g : 
Bergan ihm im Ausbildungslager | Mal bezaubernder, wenn bie Ge- fie Iiftigermeife, wer bet it bewährten Dirigenten 9. . Kehbern | N fue eland Ave, gemietet, und bei Theaters ji) hier bereits erruorben ZZ 
o.,” — er . . . \ . 8 2 Ai bie ent a ———— * > * as a * 2 3 4 ſi Sitze fü ie | 
in Texas aufitöberte und feitnahm. |Tichtöfarbe Tieblich ift.  |teiten, das fie ausführen wollten, zus | rs Sorgfältiafte eingeibt iorben Beendigt Schmerzen der Gelegenheit wird ein reichhaltiges bat, fid) Sige für die morgen Abend = 
Den Säftlingen foll jegt der) 3 erfordert nur wenige Tage, die erjt durch den Walb tame, folle feine find. Da das Süonzert an einem Mo- Ir interhaltungsprogramm, foweit ſich ſtattfindende Voritellung referbiren 7 
Prozeß gemacht werden. Sie hatten | Haut zu klären von Pimpeln, Yin | Piftole abfeuern. Hade Betjen als m. * Br das mi: den gegenwärtigen Jeitberhält- | Taiferr, 
'angeblih am Abend des 6. Sumi nen, Leberfleden, Mitejfern, unteiner jerfter am Ziel feuerte feine Piitole Sofortige Hilfe bei Nerven« 
analen und Glend durd) 
„St. Jacobs Del”. 





in Hannover Vieh verkauft und — — un a Di ee | großen Sonzert, unter feinem neuen | 
— u -| ‚lie Di epten M gehabte Lei Herrn— Re di 

ber Heimreife brei Männer getrof (Subilkemahten ar Wlren fe ie | rn gölallen. 

ven, die bald herausbrachten, daß ET | jähriaen Beitehens des Vereins bebeus | macht, aud) in dieiem aheg wie üblich | 

500 Taler bares Geld bei fich führte. |tende Anforderungen an die Mitglieder s > I 

Die drei Reiſegefährten beredeten geſtellt hatten, war die wackere Sän— 


a 


q 


AILLIOOCHE 
en RG 


lied... Rublau Direktor Seidemann. 


Wagner 
Din 


BRBEHER o.2 44000 
> Ebor (asbtitimmiger 
2: Warum sen die Heiden. .Mendelsſohn 
Herr Francis MecLennan: 
a) Walter Preislied aus Die Meiſter— 
BER aan — 
bh) Romfabrt aud QTammbäufer, 


See ea — 
Doppelmor) Pſalm 





>. Ebor: 

a) AU Deep Niver........arr. bon Burgleiah 
b) Emweet and Rom. ..........0....83. Barnby 

F. MeRennan: 

a) Ru trage meine Minne. .Rihard trau 
BD) SINEREHED. na anna nun ON DDR 
, Earrament........ Same & Medermind 
BI BU ERDE. mann au nenn 
Ehbor: Mübdele, rd, rıtd an meine grüne 

Seite (Schwäbifhes Volkslied). 


Klapierbegleitung Herr Sfaac van 
Grove. Preife der Pläbe: $2.00 
$1.50, $1.00, 75 und 50 Eenta. 


| dentage ſtattfindet, wird auch beſtens as 19 ea 
ie De Ss Gm! fa KEN en ernennen Gumnertng, Hasen DER 
einen Cinbrudy verübt und waren | Darbe und Hautausfchlägen, wenn ab und war nun wehrlo⸗ gegenüber |” —F J beliebte Bir * ſident“ der“ Geſammtvereinigung umd ſucher des Buſh Temple Theaters 
mit Beuie beladen, als ſie auf Ihr Stuarts Calcium Wafers ge- den drei Genoſſen, bie ihn — en Et ee ‚Tangjäßriges Mitglied der Teftion wieder Gelegenheit, mit einem für 
Corcoran ſtießen. Dieier ftellte fie | braucht. Alle dieſe Beſchwerden er- ſchlugen und, beraubten. In bemiels |ycrein bon Lafe Viev feiert am kg —* se Ehe fie neuen Stüd befannt zu werden. 
| zeugt das Blut und fie fuchen die ben Uugenblid flog ein Zug milder | Samstag Abend, dem 24. November, Hehe Oortrüne in Husticht genommen, | ZUE Aufführung gelangt die Don 


zur Rede. Da griffen angeblich die 
ertappten Spitbuben zu Revolvern 
——— und ſchoſſen ihn nieder. 
Deſtlichkeit deutſchſprechender Odd Fel⸗ — 

lows für hilfsbedürftige Familien. Arzt verhaftet. 

Um Donnerstag, dem 29. Nov,,! 
dem Dankſagungstage, veranſtaltet 


—- 
Wohltätigkeitsball. 


Dr. Walter MeGibbon, ein hier 


Haut als einen der natürlichen Ablei⸗ 


tungskanäle des Körpers. Und wenn 
Ihr Euer Blut mit den richtigen 
Stoffen verſeht, wird es die ſich im 
Körper bildenden Gifte als harmloſe 
Subſtanz im Schweiß abſondern, 
ſtatt daß ſich ihre Anſammlungen 


Gänſe über den Wald, und Hacke ſein erſtes großes Kappenfeſt nebit Valı 
Betjen rief ſterbend ſei 
zu: „Die Vögel des Himmels werden 
euch verraten!“ | 
| Das ift auch wirklich geichehen. 
Die drei Männer gingen in dieFrem— 
de und meinten, ſich damit der Be— 


Ave. und Paulina Str. 
ſtaltet immer ſehr ſchöne und erfolg 
reiche Feſtlichleiten, und ſeiner Einla— 
dung zu zahlreicher Beteiligung wird 
darum auch diesmal ſehr zahlreich ent— 


nen Mördern in der Sozialen Tuxnhalle, Belmont _ : 
Angefangen bringende Oel direkt auf die wunde 
‚wird um 8 Uhr. Der Verein veran- Stelle, 


| 


Holt eine Kleine Probeilafche! 

Reibt diefes beruhigende, burd)= | 
bie entzünbeten Nerven, und 
mie durch Zauberet — verfchmwindet 
Neuralgie. „St. Yacob3 Del” befiegt | 
bie Bein. 


und ein Ball wird die nange Feitlichkeit | (Hultad 
beſchließen. 
im Vorverkauf 258 Cents, an der Kaſſe 
50 Cents. 


Es iſt ein unſchädliches 


reizende 

Es iſt 
|dieg eines der befien Bühnenmerte 7 
\diefes wohlbefannten Luſtſpiel 
\dichter® md enthält " genügend 
humorvolle Szenen, tum dası Brbli 


Mofer verfaßte 
Die Eintrittöfarten Zojten | Komödie „Mit Vergnügen.“ 


Anfan- 148 Uhr Abends. 


dr 


jeit dreißig Nahren praftizirender |feroen werden. Die vielen Freunde | Heilmittel für Neuralgie, das die + Berfsualjladirid;ten, gt" in jteten Laden zu 


— — 


die Vereinigte Wohltätigkeitsgeſell— 
ſchaft deutſchſprechender Odd Fellows 
und Rebekahs von Chicago in der 
Nordſeite Turnhalle, 820 N. Clark 
Str., einen großen Empfang und 
Wohltätigkeits dall zum Beſten hilfs— 
bedürftiger Familien und Eltern 
ſolcher Odd Fellows, welche zu den 


| haßli — jr ür i 5 die bald da= nr sranünie © 6 - ; 
Arzt, wurde geſtern wegen angeb- |bäßlich bemerkbar machen. Kauft ſtrafung für ihre Tat, werden einige vergnügte Stunden ver⸗ u a 
* eng des Betäubungs- | eine Schachtel Stuarts Calcium rauf entdeckt wurde, zu entziehen. | leben, zumal aud) eine Verlofung bie | ne ee .— 
|mittelgefeges in feinem Sprecdzim- | Wafers in irgend einer Upothete für | Ginige Jahre fpäter aber, ald fie;ler wertvoller Sadyen ftattfindet. Der, ſt! g. 


— 
gebä 5 8. 6i wi Nirn. Reinertrag iſt zur Anſchaffung von Holt Euch eine kleine Probeflaſche — In ſeiner Wohnung 9951 ©.| N nf Su n A 
mer im BSeyworth·Gebaude ver- 50 Cents. Sie —— Euch das wieder in Hannover auf bem ieh | Meibnachtsgeicienfen für Soldaten be-| auß irgend einer Apothele und reibt Wincheler Ave. iſt geſtern Br. Eduard 4 e l 
haftet. In ſeinen Räumen ſoll eine geben, was Ihr wünſch — eine voll⸗ martt waren und ein Zug wilder ſtimmt, und die Mitglieder, Deren; pie ſchmerzenden Nerven“ fanft da— Eiahl geſtorben. Er wurde in val⸗ 
Lifte mit Namen von mehr alz|fommene Geſichtsfarbe. Falls Ihr Gänſe über den Marktplatz flog, ſagte Söhne eingegogen worden ſind, werden iſt aber 
hundert Morphiniſten u. 


0a 05 ER : a. timore im Jahre 1853 geboren, den Magen gefund, bie Leber und 
f. m. ge mwünfcht, fie zu erproben, fenbet die= |per eine Naubgefelle fpöttifh: „Sieh, |eriucht, ih zu melden. Für qute Mus mit ein und in einem Uugenblid tmer- 
funden worden fein. 


® ’ 
9 


m 


i Eltern nah Chicago verzogen und Bat|; tzeitiae Hilfe von . 
’ Koten!“ Die Worte murben von Leu- Ghie Am — * —* Bde: | zen, Pein und Leiden fein, doxh was | bier 35 Jabre lang praftizirt. ES über- durch rechtzeitige © f 3 2 
2 3 William Roth, der jetzt im Hoſpita — * boten! *Praſidentin, Auguſte Triphahn, Vige- Euch no alien wi am 
Sogen ber Gefelfäuft angehören, | "Billion Mokh Den Ih 7 ge Freier Probe-Ronpon. Äiren gehört, die um jene Bluttat wmuße Aräfibentin. Minnie Chriftl, 3] glay min man, gefallen iird, das Ka 
Das alte, jtetö bewährte Fomite hat der Bridew ae en | ten; e8 erfolgte bie Anzeige, und bie - 
auch diesmal imieber bie Feſtleitung Arzt belaſtenden Ausſagen gemacht || maripatı, Min. Sciden Sie mir mir g ten, € q i | 

er, M. Thum, 2. Stolg, M. Edert und) Kopf oder irgend einem Zeile be3 | Nofeph Marth, ein langjähriger Ange» — 

an alle, 1688 :. Halfieb Körpers fit. Euch wirb auf ber | Heller —* ——— 

n Fleiner e * es Hauptpoſtamtes, geſtorben. Seine 
icagoeritnter.) Stele geholfen und ohne Schäbi- » 


leben ihn die Gattin und ein Cohn, 

— F 2 8 on; Sg 2 . 2 

Kaud, A. Thielman, U Behm, .| —— — ee —— ne * 

— 106 Q ı h 5 j * m» 
in bie Hand genommen; bem Präfi- haben. Dr. McGibbon beftreitet, menbenber oft ein freies Probe» Bader ||hprei Merbrecher empfingen fchlieplich Schütte, 2, Phillips, ©. Haferfamp, M. | uer Symerz __ Im Alter von 54 Jahren ift in| 
denten Alfred Seht ftehen Rofa das Gefeg übertreten zu haben. auf dem Blutgerüft ben Lohn für ihr 

Eir., wird der Beerdigung findet morgen auf dem| enätr 
Bübungsverein Eintragt KUN ae Rofehill Sriedgofe ſtatt. A 


..... nr. 


Ze - ſchon al3 vierjähriges Kind mit jeinen | Eingeiveide regelmäßig zu erhalten . i 
i 2 fi Erfrii iſt beitens ae- | det Yhr vollftändig frei von Schmer- 
: e : “ iſ en Koupon. ade Betjens Himmels- ſik und Erfriſchungen iſt beſtens ge⸗ 
Fahnen einberufen ſind, und deren Ein geniifer |T p Ida fliegen 9 I 9 | 
„abener, U. Giefe, A. Piper, C. Miüls | oder neuralgifhes Elend im Gefict, \ feinem Heim 1854 Cleveland Avenue | 
— op . ! Stra he n. 
Schmalz, Vigzepräſidenlin, Friß Verbreche 


Name 
Ortꝛ. Minen 


222 ee 


j 


defrigagmeijter, 8, A Paul, Ein gejet Die „gonntagpons 


Chait, Sefretür, Yobn J. Bretten, 'Qefet die „Sonntagpon’ 





J — cränkt, und proteſtirt gegen dasſelbe. In einer 
ilichen Erklärung, welche dem Staatsſekretär Lan— 


3 


a 


er 


a 


* 


> 


= und follte nicht zum Gegenitande fragmwitrdiger er: | 


J 


bie = 


# und erwarte von Enaland und Frankreich die Mittel 


ind Rukland fchloiien einen geheimen Vertrag, in dem | 


für China abgingen, indem fie der japaniichen Forde— 


Abendpost. 
Erlaetnt taaliq. audgensmmen Gerniegs. 
< “THE ABENDPOST COMPANY» 


stvar auf, wirft fie aber, jobald er ihre Gemeingefähr- 
lichkeit erfannt hat, fhleunigit wieder hinaus, nd 
jelbit tvenn das nicht der Fall fein follte, wenn fie im 
Körper bleiben, fo ift ihre Madjt über die gefunden, 
Pabliehed datiy except Sunday. lebensfräftigen Organe bedeutungslos, Nur wenn 
 Pablisher: "TEE ABENDPOST COMPANT”, die Keime in übergroßer Zahl in den Körper einmar- 
; E8-225 W. Washington St. * ſchiren, jo daß deſſen Defenſivmaßregeln gegen ſie 
— ..30 dents | nicht3 auszurichten vermögen, oder wenn der Orga- 

tag E 50 | nisınu8 infolge irgendwelcher — — nicht in der 

“, i Lage ijt, den eindringenden Feind mit der nötigen 
Basis: an 2 Dem Er. | Entichiedenheit zu befämpfen, find die Bedingungen 
—Telephon: Franklin 8900 ——— Illinois | fiir ihre Entwidlung gegeben, und e8 fommt zu einer 


I 1 ; ins Yaus geltefer Monat 30 Gent | Erfranfung. 
3 — * ei — Gent? : 
‚in den Ber. kcags, portofret, * 00 


a Pecond Class Matter September gth 18 at the Post Offioe 
under Act of March Srd, 187P. | 


China proteitirt. 


lien Erfranfungen vor und deshalb jollte man fi 
vor ihnen hüten. Die metjten Menſchen jehen da3 
aud; jehr wohl cin; aber der Geift iit willig und das 
leifch ift jchrmady, wie es in der Bibel heit. Sehr 
viele denfen, wen es fih um Schuß vor Erfältung 
banbelt: „Ad was! ch werde mir nicht gleich etwas 
holen!” umd lafjen in fträflihen Zeichtjinn felbit die 
\einfadhiten Shugmaßnahmen außer at. Nicht immer, 
aber hin und wieder ift ein mehr oder weniger heftiger 
Schnupfen, eine peinliche Erfültung die Kolge. Ein 
Schnupfen ift num allerdinag nod Feine gefährliche 
Krankheit, ſondern nur etwas Unangenehmes und 
Unbequemes. Die Gefahr liegt meiſt nur darin, daß 
er eine vorübergehende Shwädhung der Konftitution 
mit fidh brinat. 
fo vergrößert er 
‚Nelbjtverftändlich recht beträditlih. Darum mu man 
fid vor Erfältungen in Acht nehmen. Denn jchadet 


2* 
20 


ze En Yen 


‚Die Hinejiiche Regierung ift unzufrieden mit den 
immer® durch weldes die Ber. Staaten anerkennen, 
Saban befondere Intereffen in China hat. Sie 
fi durch diejes Abkommen, das getroffen wurde, 
dab fie zu Rate gezogen oder befragt worden 


‚geitern von dem hinejiidhen Geiandten Dr. Koo 
t wurde, äußert die hinefiiche Regierung ſich 
Bahın, dab die Ver. Staaten und Japan die Rects- 
grenze überfchritten, indem fie über ihren, der dine- 
fiigen Regierung, „Kopf hinweg“ ein Abkommen be— 
züuglih Chinas trafen. 
> Einer Wafbingtouer Depeihe des „Eraminer“ 
sufolge wird über der hinciiichen Regierung Stellung- 
mahme amtlicherjeits gejagt: „China erfennt, dat von 
allen Großmähten England allein nicht verjuchte, im 
Berlaufe des Krieges Vorteile in China zu erlangen. 
Breankreich ftrebte nach mehr Gebiet bei Tientjin; Ita- 
Ten begehrte die öiterreihiihen Konzellionen; Japan 


lange nicht geſagt, daß es beim ſechsſten Male auch 
wieder ſo gut abläuft und vorübergeht, ohne eine an— 
dere ernſtlichere Erkrankung zur Folge zu haben. 

Man muß ſich alſo vor Erkältung ſchützen. Aber 
wie? Vorſorgliche Mütter tun das in der Regel, in— 
dem ſie ihre Kinder von Kopf bis zu Füßen überwarm 
anziehen, ſo daß kein Lüftchen auch nur die leiſeſte Ge— 
‚legenbeit hat, die Saut des armıen Wurms zu berüh- 


2 : en ten, Damit it die Gefahr, dal das Fleine Geihöpf 
fie über die Mandihurei und die Mongolei verfügten, ſich draußen „erfältet“, freilich ausgefchaltet. Ca 


. : : e x 8 Wer: z ; * en 6 m 
pn es ze een ee ‚wird vermutlich iiber die Mapen erwärmt nad) Haufe 
in China hofse 8 — hat den indrud, dat fomimien. Aber das rechte Verfahren iſt es nicht. 
die Ber — dort ihrer überlieferten Freundſchaft Denn die Haut des kindlichen Körpers wird durch dieſe 
Einpackmethode ſo verzärtelt, daß ſie bald auch nich 
— Einpackmethod telt, daß ſie bald auch nicht 


mehr die leiſeſte Zugluft, den geringſten Kältegrad er— 
tragen kann. Die Opfer dieſer unſinnigen Methode 


werden im ſpäteren Leben die erſten ſein, die einer 
en fremden Mädıten gemadt wer- |... 2 u; * 
handlungen zwiſchen fremden Mäch gr Grfaltung anbeimfallen, weil ihre Mitter allez 


& i wird fortfahren, gerechte Behandlun er 2 = 

— — zw = ng m icdog getan bat, ıhren Korper feiner natürlichen Umgebung, 
verlegt. Die Mer nn baben dem Rerlangen | der Luft, zu entwöhnen. Abhärten, nicht verweich— 
9 785 lichen und verzärteln, iſt die richtige Methode, den 

Japans wahrſcheinlich deshalb nachgegeben, weil es = di : E En 
nicht politiich Flug geweien fein möchte, ihm nicht zu menfchlihen Körper gegen die Unbilden der Witterung 
entfpredhen.“ } zu ſchützen. Beginnt dieſe Abhärtung im früben Hin- 
* —* al u —— Zi 24 „. ‚deSalter, jelbitveritändlich nur bei nelunden Kindern, 
# sn Bupapına Bieter — Ne . fo wird es den einen nicht da3 Geringite fchaden, 
en — Freund an wenn ſie auch ſtundenlang in Kälte, Schnee, Regen 
mit land * Ginberftändniß u finden das China |der Näffe fich herumtollen. in Öegenteil, das wird 
% iffe fdüten er Und auhaug ihnen qut tun und fte mır noch mehr gegen Wind und 
Depeiehe a Welbinsten meldet China habe einen Wetter feien, Und wer id reaitzeitig abbärtet, der 


⸗ wird ſich auch in ſpäteren Jahren nicht, ſobald ſich ein 
Trup in Worh — nn —— a rn 
bentransport nach Frankreich in Vorbereitung | feines Lirftchen rührt, in wollene Shawls ımd Pelze 


e o- { : einzubiillen brauchen. Vor Nahren trugen mir alte 
* Kol desfelben zu befommen. —2 * * — — 
zur Beitreitung der Ntoiten desfelben zu befe Leute Gummilchube,. Seite m jedes Kind fie haben, 


: 6 lich wirtichaftliche Nommmisiion, die | I, a... FREE BIER > 

a den Ber Be ee = | Ob dadurd die Sterblichleitsziffer vermindert worden 
2 m .„ Zi ,‚ * Be J .. 

bon der man glaubte, dah fie nad Wafhington geben tt, Fan man aber füglicd, bezweifeln. 

werde, werde nicht in Amerifa bleiben, tondern weiter- 
reifen nad England und Frankreich. 


* * * 
Das ſind äußerſt intereſſante Meldungen. Sie 
deuten eine neue Mächtegruppirung an, die für die 


rung nachgaben. China iſt eine unabhängige Union, 


| Der Mülllaiten. 
| nissan 
„Im Müllkaſten eines amerikaniſchen Haushalts 


Zukunft von ganz außerordentlicher Bedeutung werden den, um zwei Familien in Frankreich zu ernähren“, des Krieges zu verlängern, 


- Erfältungen bereiten den Boden für alle mög-« | 


{ 


Sit diefe an fich nicht fonderlich jtarf, | 


die Möglichkeit einer Erkrankung | 


‚fie einem vielleicht fünfmal nichts, jo ift damit mod) |. 


| 


Heute mir, morgen dir. 


Humor fphlt nimmer ded Lebens Ernit 
Hinweg wie leichten Sand, — 

Er tft bie Welle, die ſchmeichelnd Fünt 
Des Felfens graue Wand, 


Was die Erfahrung lehrt. 
Qom Charakter gilt dadjelbe vie vom 
Rod: Lieber einen Ichlechten al3 gar fei- 
nen. 
3 * 


, E3 gibt feinen forpulenten Man, der 
jeinem ‚Hute, den ihm der Wind vom 
gYaupte geblafen, mir Würde nachzulau= 
fen bermag. 
* * * 
Wer nur ſich ſelbſt ſein alter ego iſt, 
Der it und bleibt ein alter Egoüt. 
* * * 
Tie Bretter, die wirflich „die Welt“ 
bedeuten: Wiege und Sarg. 
* * * 
Von Menſchen, die ihrer Zeit voraus 
ſind, heißt es gewöhnlich wie von Uhren: 
„da iſt en Schraube Io3“. 
* 


Steh’ mutig dem Schtiefal in ſchlimmer 
, ö Stunde — 
Nur den Fliehenden beijen die Hunde, 


Maxt nichts. 

US die Ntaliener im Sabre 1915 in 
Cormons in Dejterreich, nabe der ita- 
lieniiden Grenze einzogen, fanden jie 
dort eine auf dem Marktplake errichtete 
Statue des unglüdlichen Antjer3 Mari: 
milian von Merifo. Vor ihrem Abzug 
hatten die Oejterreiher die am Rojta= 
ment angebradite WUufjchrift entfernt. 
Die Ataliener aber waren der fich dar: 
bietenden Gelegenheit gewachſen. Sie 
befeſtigten als Erſatz eine Aufſchrift, die 
beſagte: „Dankbare Italiener widmen 
dieſe Statue ihrem berühmten Lands— 
mann Chriſtoph Columbus“. Wie ſich 
der Entdecker Amerikas wohl freuen 
würde, wenn er ſehen könnte, daß ſeine 
getreuen Landsleute ihm einen 10 Boll 
langen Vart angedichtet haben. 


* 


* 
* 


Der große Mann geht ſeiner Zeit voraus, der 
Uuge gebt mit ihr auf allen Wegen; der 
Schlautopf beutet gehörig aus, der Dumm⸗ 
lopf ſtellt ſich ihr entgegen. 


Clarence Kiel, der Sohn des Bür— 
germeiſters von St. Louis, hat ſich 
für die Bundesarmee anwerben laſ— 
ſen, und das iſt lobenswert. Cla— 
rence war ſeit längerem als Inſpek— 
tor im Abwaſſer- und Straßen— 
Departement angeſtellt, und bezog 
als ſolcher ein Gehalt von 3125 mo— 
natlich. Clarence war auch verhei— 
ratet, jedoch ſeit dem 21. Mai 1917 
von ſeiner Frau geſchieden, der er 
monatlich 825 Alimente zahlen muß. 
Warum wir all dies erwähnen? 
Clarence iſt noch nicht 20 Jahre alt. 


Wie angenehm überraſcht wohl Niki 
Romanoff, der zur Zeit mit ſeiner Fa— 
milie in einem Kloſter Sibiriens weilt, 
ſein wird, wenn er erfährt, daß ſich un— 
ter den acht Miniſtern der neueſten re— 
volutionären Regierung Rußlands ſie— 
ben ſeiner „geliebten“ Juden befinden. 


Der Vorſchlag, einſtweilen keine 
Lokalwahlen abzuhalten, ſondern 
ben Amtstermin der gegenwärtigen 


berfommen mehr Nahrungsmittel, als genügen wir-|Ermwählten des Voltes bis zum Ende 


findet 


-mag-und werden wird, mern die Schluhfolge- bat vor Nahren ein frangöfiicher Schriftiteller erflärt, | begeifterte Zuftimmung — bei ben 


ae SENDEN 


Dentſche Hansinfchriften. 


An jenen fernen Tagen, ba bie 
herrlichſten Blüten dem deutſchen 
Dichterwalde entſproſſen; als ſich 
das deutſche Volkslied ſo ſchön und 
üppig wie kein zweites über die Lande 
verbreitete, und ſelbſt die Volkbballade 
in Deutſchland heimiſchen Boden 
fand, erfreute ſich die Poeſie ſogar 
auf die Haustüren. Der Deutſche je | 
ner Zeit, befonder3 wenn er auf einem! 
„freien“ Anmefen faß, liebte e3, ben‘ 
| Eingang in fein Haug mit einem fin- | 
nigen Sprud) zu zieren, der für ihn, 
und feinen Charaltter paßt. Man 
fand diefe Infchriften.häufiger in den] 
Städten ala auf den Dörfern. Die 
Bauern find am längften „unfrei” 
gervefen. Diefe Infchriften erhielten | 
fi durch Jahrhunderte. Gelbft in! 
dem Zentrum der fonjt jo nüchternen | 
Stabt Berlin fand man noch in ber 
Mitte der 60er Jahre des vorigen 
Sahrhundert3 verfchievene Sprüche, 
die fajt immer an daß Gewerbe des 
| Befiers erinnerten, fo in ber Kleinen 

Burgftraße, wo hauptſächlich Fiſcher 
| wohnten, und der eine fich felbft tröft- 
| lich ermahnte: 
| 


| Zu allen Tagen 

| Yäßt Gott auftragen. 

Wobl Krebs und Wild. 
Drum nit derzagen, 

| Sich redlich plagen, * 
Falls ich auch leinen erwiſch. 


Wenige Schritte davon entfernt, 
reimte ein anderer: 


Chriſtus kehrte einſt bei einem Fiſcher ein; 
Drum läht der Herr dies Haus geſegnet ſein. 


Während ein Lotterie-Einnehmer 
verkündete: 
Die Tür und das Hoffen 


| 


Steb'n tedem offen. 

Und ein Schloffer ernite Wahrheit 
in da8 Gewand des Humors hüllte, 
da er über feine Werfftatt folgenden 
Spruch fchreiben lie: 

Wenn an ein jedes böfe Mauıl 

Ein Schloß gelegt müßt werden, 


Dann wär’ die edle Scloſſerkunſt 
Die befte auf der Erben, 


Ebenfo naiv drüdt ein Lichtgieher 
die ernftgemeinte Anficht aus: 
Dlüft und, o Herr, in dieſes Hau 
Der Iod das Lebendlit einft aus, 
Wird am Geruch es offenbar, 
Wer Talgltht und wer Wadhsliht war. 
Un einem Haufe im Harz hat fi 
bis auf die Kebtzeit folgender Sprud 
erhalten: | 
| Dies Haus ftedt im bed Heten Gewalt, 
| Sir borne meu, doch binten alt, 
| Hätte dem meifter das Geld nicht aereut, 
So hätt! cv’3 nad hinten auch erneut. 
Während ein anderer die wunder: 
lich naive Bitte in fich Tchliekt: 
Vehüt' una Gott don Feueröbrimit, 


Vor Mibwachs und vor böſer Zeit, 
Vor Maurern und vor Zimmerleut. 


Jedenfalls gibt dieſer Spruch dem 
Gedanken Raum, daß der Eigentü— 
mer manchen Aerger während des 
Baues gehabt hatte. Die Mode wech— 
ſelte. Man verwarf die Hausinſchrif— 
ten al3 „veraltet“. Jahre hindurch 
mar ber alte Brauch vergeffen. 

Erjt ala der „altdeutjche" Gtil 
wieder beborzugt wurde, kehrte man 


man aber in den felteneren Fällen 


'ten, die fih ein biöchen hart im 


| 


zu den Hausinfchriften zurüd, bie, 


„Das“ Theater. 
Eine Nebolution des heutigen Ahcaters. 
Bon RK, Marilaun, Wien, 


(Ueber das Projekt eines Wiener Archi- 
teften, cim Iheater ohne Zufchauerraumm 
zu bauen, wurde bor einiger Zeit turge 
Mitteitung gemacht. Hier gibt Karl Mart- 
laun Einzelheiten über den cigenartigen 
Gedanken, deffen Berwtrfithung mir bors 
läufig allerdings mit einigem Skeptigzis⸗ 
mus erwarten. Die Redattion.) 


Es iſt weniger ein Projekt, als ein 
Einfall, mit dem der Wiener Archi— 
tekt Oskar Strnad, einer der Füh— 
rer des öſterreichiſchen Werkbundes, 
nicht mehr und nicht weniger als eine 


aufs ganze gehende Revolution des 


heutigen Theaters anſtiften will. 
Der Architekt, der heute ein Ihea= 
ter zu bauen befommt, baut in Wirt- 
lichkeit nicht fo jehr ein „Iheater”, 
fondern einen Zufchauerraum und 
außen herum eine jraljabe. Diejes 
berfömmliche Theater ift da& übliche, 
gering variirte Haus mit den brei 
Mänden, denen die Bühne ihre eige- 
nen drei Wände zufehrt. 3 ift das 


als Reprüfentations-, als Yeltraum, 


al® Salon gedachte, inpifch franzö- 


fifche Theater. Ind Loch der fehlen- 
den vierten Wand mird bie iwieberum | 
typiſche Guckkaſtenbühne geſtellt. Da⸗ 
zwiſchen aber klafft die Kluft. 
Bühne und Zuſchauerraum haben 
nichts miteinander gemein, im Ge— 
genteil: der Zuſchauer ſitzt in ſeinem 
Klappſeſſel, ſieht eine bemalte Wand 
in die Höhe ſchweben, der große Saal 
hat urplöglich ein vierediges Loch, 
Ginter tem vom Hochgehen bis om 
allen des Vorhanges Dinge vorge: 
ben, die amüjant, an= oder aufregend, | 
beängftigend, vielleicht erfchütternd | 
oder blos langweilig fein mögen, bie 
jedenfalls aber mit dem goldenen und 
rottapezierten, bon zweitaufendMen- 
ichen befuchten Saal in einem irri- 
tirenden, wenn nicht fomifchen Wi- 
verfpruch ftehen. Wir fehen nur Bil- 
ber, e3 ilt wie im Kino. Gretchen auf 
dem faulenden Stroh ihres Kerkers 
und der Bourgeoi3 auf feinem be- 
zahlten Sammtijeffel find zmei Wel- 


| 


Raume ftoßen. 


Der Wiener Urchiteft will dem abs 
helfen, indem er nicht mehr und nicht | 
weniger ald den Zufchauerraum über: 
haupt Laffirt. Dätar Strnad wird 
die große und Kleine Magie de8| 
Theater? don der Bühne her ins) 
Haus felbft verpflanzen. Seine neue 
Bühne ift das ganze, arobe Theater, 
ift der bisherige Zufchauerraum, der 
rund um ba3 für 200 oder 5000 | 
Menſchen gedachte Parketiheat:r | 
| fpielt. Nichts einfacher als das. Der 


Mu mr 





|Architett begrenat nämlich die Büh-| 


nenbeforation nicht durch den aufs 
und abgehenden Vorheng, ſondern er 
läßt die Dekoration in den Yufchaus | 
erraum hinübergreifen. Der Shate3- 
pearjche Wald ver Elfen, Rüpel’und | 
Berliebten tmwird in feinem neuen! 
| Theater nicht ein nette3 Oudfafien= | 
| mälbchen fein, fondern der Zufchauer ı 
figt felbft in diefem Wald, der Mond | 


\ım 8:30 


ar* 
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Todesanzeige. 


Freunden und Beltannten die trau⸗ 
tige Rachricht, daß meine liebe Gattin 
und unſere gute Mutter 
Bertha Maas 

im 53. Lebenskabre entſchlafen iſt. — 
Beerdigung findet ſtatt am Donners— 
tag, den 15. Nov. 1Ubr Nachm. vom 
Zrausrbaufe, 1239 Weſt 32. Str., nach 
der Hl. Kreuz Kirche, 31. Place und 
Racine Ave. von damit Autos ‚nad 
dent Concordia Gottesacker. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Theodore Mans, Gatte, Dtto, Wil 
liam, Charles und Ida Maas und 
Frau Lena Boettcher, Kinder. 


Wo lann es beſſer ſein, 

Als in dem Reich der Freunden, 
Da man nichts, weiß von Leiden, 
WVo keine Angſt und Vein, 8* 
Ta mi die Engel füifen 

Und mich zu trölten wilfen, 

Ch Stinder, weinet nit, 

Auch wenn ich nun entwendet, 
Ich bin voran nefenbet 

Ins llare Himmellicht. 

Ich bin dahln genommen, 
Wohin ihr denlt zu lommen, 
Ins ſchöne Himmelreich. 


Todesanseige. 
Freunden und Bekannten dle trau— 
rige Nachricht, daß mein geliebterGatte 
und unſer lieber Vater 
Dswald Trautman 

im Alter von 69 Jabren geſtorben iſt. 

Die Beerdigung findet ſtatt am Don— 

nerstag, den 15. November, um 2 Ubr 

Nachm,, vom Trauerhanſe, 4232 Gars» 

roll Ave. nach dem Waldheim Fried⸗ 

hof. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Erneſtina Trautman, Gattin. Arthur 
Trantman, Sohn, Anna Schuige, 
Iodter. Helen Traniman, Schivie- 
gertodter. vred Schulze, Schiviener- 
tobt, Ron und Garolnn Trantman, 
Großlinder. dmi 


Todesanzeise. 
Freunden und Bekannten die frau: 
rige Nachricht, daß meine geliebte Gat— 
tin und unſere gute Tochter undSchwe— 
ſter 
Lillian Tiſchner, geb. Yates. 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
tatt am Mitiwoch, den 14. Nob. mn 2 
Ubr Nachm. von der Kapelle 4227 
Cottage Brode Abe. aus nach Oak⸗ 
woods. Die trauernden Hinterbliebe— 
nen: 
Henry W. Lifchner, Gatte. Herr und 
van %. M. Nates, Eltern, Birgit, 
Glart ımd Zeno Yates und rau T 
NR Smith, Geichmiiter. 
Bitte Feine Blumen, 





Todesanzeige. 


offnung⸗Loge Nr. 12, Orden der Hermanns⸗ 
Schweſtern. 
Den Beamten 
dern dle 
bom Tode 
Schweſter 
Emily Barth. 
Die Veerdigung findet ſtatt am Mittwoch d. 
14. November. Nachmittass 1 Ubr bon— 
Tranerbaife 1649 Larrabee Stri, mit Autos 
nach Montroſe Friedhof, Die Beamten ver— 
ſammeln ſich um 12 Ubr in der Logenbaäalle, 
um der verſtorbenen Schweſter die leßte Edre 
zu erweiſen. 
Ida Reimer. Vräſidentin. 
Henriette Kiedernen, Selreträrin 


O 


und Mitalie— 
traurige Nachricht 
unferer lieben ! 


Todesanzeige. Es 


Ey * .. Y *— 3 I ie, — in,06 a "ar 
Freunden und Bekannten die tranrige Nach- | Concordia-Gottcdader, 


| 86 


Henry Schoellfopf Em 


— Importeure — 


30011311 V. Randelyh õott. 


sabe Franklin Str. 


— — 


Soeben angekommen aus Holland 


per Dampfer „Wooldyk“, eigene Im— 
rortation, feinſte Sorten und Farben 
von 


BE Hlumenzwicheln "m 


Tulpen, 20 Gent? da8 Duisend, 
(verjchtedene Farben) 


Kaiferfron- Tulpen 


Hyhacinthen 


1731 Elcveland Ube,, 


Narziiien 
Calla Diter-Lilien 
Alpenveilden, 12c das Dutzend. 
Mohnöl, 52.25 die Gallone 
Geräucherte Gänſebrüſte 


Neuer ausgelaſſener 


Weiner Kleeblüten = Honig 


10 Piund Kannen für $2.40 


> Piund Nannen für $1.25 
22av.fonbido* 


30€ da3 Dutend, 


Krokus 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere vielgellebte Tante 
Thereſa Achhammer, 


im Alter von 68 


Jahren felig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Mitt⸗ 
den 14. Nov. um 9:30 Vorm., 


wog, 


bon Grein 


stavelle, 


1723 Larrabee 


etr., nad der Ct. Michaeld-stirde, bon 
ba ach dem Zt. Voniinaind-Gottedafer, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Albert J. Achhammer, Nefſe, 
nebſt Berwandten. 


modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trautige Nach⸗ 


richt, daß unſere liebe M 


Jahre 


utter 


Fredericka Spiegermann, 
Cattin des verſtorb. Henry und Mutter des 
verſtorb. Nudolph Spieckermann, im Alter don 


geſto 


n 


rben iſt. 


Beer 


digung am 


Mittwoch, 2 Uhr Nachm. vom Trauerhauſfe, 
5 Str., mit Mutos nach dem 


3 
—** 


Montroſe⸗ 


Halſted 
Friedbo 


f 


die trauernden Siinder: 


William ımd Frederik Spiedermanı, 
Kohn Holm, 


Vitte leine Blumen. 


Frau 


Albert 


Um ſtilles Beileid bitten 


Frau 


Sieverd, Fran 
Henry Bungats und rau John Kibling, 


Todedanzeige, 


modi 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 


richt, 


am 13. 


Maria Kappes 


November im 


ſelig im Herrn entſchlafen 


gung findet ſtatt am 
November 


um 


7.30 


liter bon 6 


ift. 


STonnerdtag, den 
Morgend, bom_ Trauer» 


dab meine bielgeliebte Gattin 


54 Nabren 
Die Beerdi» 
15. 


baufe, 2138 Gubler Wve., nah der St. Bene- 


diets 
faarius 
bliebenen 


Ki 


rche. 


ba 
Gottesader. 


da nad 


P 
ie 


dem 
tranernden 


et. 


Boni- 
Hinter 


Nichslas Kappes, Gatte, neb Ber, 


am 


Mob, 


zonn 


dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die kraurige Nadı- 


Herman Zuo3 


ıtag, 


ı us 


Lincoln 


de 


n 11 
ſtatt 


r 


am 
Nachm., 
—X 


—V 


9 
sı 
un 


Mittwoch, 


ort 


nit Atos rad 


ſtill 


Nob., im 59, Leben‘ 
| jabre fanft im Herrn entileien tit 
— erdigung findet 
um 2 


Lie T» 
den 14 
Trauerdanf: 
dert 


e Teilnahme 


richt. daß mein vielgeliebter Gatte und unfer, bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ida Soos, geb. Freundt, Gattin. 


lieber Vater, Großvbater und 


Schwiegerdater 
Frank L. Schneider 
am 12. Novewmber im Alter von 77 
felia im Herrn emtſchlaſen iſt. Die Beerdi— 
aung findet ſtatt am Mittwoch den 14. Nop, 
Morgens, vom Trauerbanfe, 1934 
Sudſon Ade. nach der St. Michgels-Kirche, von 
da nah beit St. Tonifazius:Gottedader, Die | 
trauernden Hinterbliebenen: | 
Ana Marin Schneider, ned, Pirchmeier, Giant» | 
tin. Frau Andrew B. Lathomns, 
Andrew B. Lathonmd, Schmieacrlobn. Kran 


Sabren 


Todter. | 5 


it 
richt, 


Conntag Nacht um 12:30 geitorben ift 


Otto Soos, Söhne. 


Frank und 
modi 


TodeSanzeige, 
Freunden und PRelannten die traurige Nah» 


dab unfer Jieber Vater 


William 9, Schmidt 


Reerdigumng findet ftatt am 


S 


und 


zen 


ulding 


Nachm., dom Iramerbauie, Iboidt 
blvd., nach der Et. Simons Kirche an Pierce 
i Autos 


Avenue, 


mit 


21 


ram 


rung, die die hinefiihe Regierung aus dem amerifa- | der jich jtudienhalber in den Ver. Staaten aufgehalten | Amtsinhabern. 
nii-japanifchen Abkommen zu ziehen icheint, jich als |batte. Ganz jo Ihltimm it c3 mm bentzutage nicht, 
richtig erweiſen ſollte. Dieſe iſt offenſichtlich: daß Dafür ſorgen ſchon die hohen Lebensmittelpreiſe. Die 
1 — * >» * * W n — . — — en h N 
Amerika bereit ift, Fih aus italien zurüczuzichen Portionen auf unſeren Tellern ſind kleiner und dieſe — — 
und China den Jaopanern zu überlaſſen. Und ſie reiner geworden. Hund und Kabze knabbern heute an drängen vermocht. In den Ver. Staa— 
wird richtig ſein — zum Teil. Richtig inſoweit, als Knochen, während ſie früher 
i ii Per, © ine Mbiage an | pflegen Fonnten. Zelbit Leber, Kaldaınen, Milz ın i : | . 
die Handlungsmeiie der Der. Staaten eine \ er | — — N bit * * —* u w der Jahresproduktion unſerer Kerzen- oder: 
die engliſch⸗ frangöſiſche oder richtiger europäiſche Terri- ähnliche Dinge, die ſonſt nur Abnehmer unter der) induftrie dürfte zwanzig Wilfionen Lal. 
torial-Bolitit in Ditafien it — der Politif der |ärmeren Bevölkerung fanden, zählen heute zu den lars belrächtlich überſteigen. 
Aufrechterhaltung, Vergrößerung und Mehrung der Leckerbiſſen auf dem Tiſche manches wohlhabenden 


ſ i i Str | 
jeht über derHaustiir anbringt, Meift| Fonbern Hr Zn —* —— —— Er 
find fie an der Seitenwand zu fehen, | tracht über unferen, Sr Bufchauer, 
oft auch in der Vorhalle, Sehr beliebt] Säuptern, Ahern Misc u Sic! 

| Bligen, unter denen Don Giovanni! 


iſt: ſagen, wenn kein einziger von den 
zur Hölle fährt, neben unſerem Par— | im be Salzen — „iR. Die 
z . . . . . „ I Dee indet  zonmerstag, € 
fettlit einſchlägt. Die „Stimme des 15. November, Nachmittan® um 2 Ubr, dom | 
ı Herrn“ fommt nicht mehr aus einem | Zraterbaufe, 3109 No, Trab Sir, nad Elm | 


Do, 
en. z e ö wond Kirdhber. Teilnahme bitter | 
winzigen Soffittenhimmel, fondern | 


eis N, Lathamnd, Gnteltind;  mebit Der: | ggatpheim, m ftilles Beileid bitten die tra:ı- 

| ernden Hinterblichenen: 

Alfred und William Schmidt, 
Sihrwiegertödhtern und Enleln. 


Ey 


Gas, Elektrizität und Betroleunt has 
ben felbjt in diefer belligfeitsbedürftigen 


nebit 
modi 


Söhne, 


Todesanzeigec. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nochricht, daß mein vielgeliebter 
Gatte und unſer Vater 


Todesanzeige. 
Blattdeutſche Gilde Uhland Nr, 17. 
Den Beamten und Mitglie- 
dern zur Nachricht, daß Bruder 
Hermann Soos 
* aeitorben it. Peerdigung fin- 
det ftatt am Mittmwodh, um 2_ Uhr, boin 
Trauerbanfe. 3731 Lincoln Etr., aus, 
Die Beamten bveriammein fih um 1 UÜbr bein 
Leichenbeſtatter John Kruſe. 
Jacob Semmelhack, Meiſter. 
Jacob Grage, Schreiber. 


3 ae | Srüß Gott, tritt cr; 
fth an autem flerjche | ten werden noch heute täglich um $67,= | Bring Glücd berein! 


: Ehriitian Nochre 
0009 Kerzen verbraucht, und der Wert | 


Wir baten bier fo feite, 

Und find do fremde Wüllce, 
Und mwo wir follten ewig fein 
Da bauen wir fo wenig eit. 


Str. 


tling | 
1 Ai — — 9 
dimi Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Carrie Benzli, geb. Phillips, 

I im Mlter don 49 Sahren geitorben ilt, Beer- 
I dDigumg findet ftatt am 15. Nodember, 2 Ahr 
Nadm.. don der stavelle 2341 Milwaukee 
Ade, ans mit Nırtos nah Noichill. Der trait- 
ernde Gatte 


Tobesanzeige 
‚srermden ınd Defannten die traurige Nadı- 
richt, daß irmfere geliebte Gattin ınd Miırtter 
Friederike freunde 
im Mter bon 59 Jabren, am, Sonntag, 
11, Nohember 1917, geitorben ilt. Die Peerdi- | 
una findet itatt am Mitimod, ben 14. Po: | 
bember. um 1 Uhr Nachn., dom Irsimerkanfe, ! 
I 
! 


\ 
I 
I 
l 
I 
} 
I 


den 
di- 
Fred Beuzli. 

dimi 


2136 Weſt Enperior Eir., nach der St. Johns 
Airche. GHohne Ave. und Welton Str. bon 
dort unt 1:30 nah dem Concordia Friedbof.“ 
Um itilles DVeileid Bitten die Irauernden Sins | 
terbliehenen: Ir 
Fred Arendt Botte. Charles md Herman | Dr. Adolph Ganz 

Freundt, -ähnte, ‚ran Lena ren, Keaı | (4407 Sndista Me) nah fkurzem Leiden 

Annnite Wille, Töchter, ımd 4 Entelfinder.. | fanit entfeblaien ift. Um ftilles Beileid bit 
— — tet die trauernde Gattin: 

Bertha M. Ganz . 

| Pridat-Beerdiauma Donnerstag, 1:30 Nachm. 


J — — — — — 


Todesanzeige. 
Frennden und Velannten die traurige Nadı- 
icht, da mein licher Gatte 

aber mein! 
I 


| 


Zur Erinnerung 
In treuer mid liebevoller Erinnerung ar 
meinen geliebten .Gatten und Vater 
Burkhardt Goch, 
der beute bor zivei Tabren, am 13. Nobember 
1915, don uns aefchieden ift. Getwidmet bon 
Gattin, Sahn und Schwienertocter. 


—— 


Dienstag, d. 13. November, bleibt dad Thea⸗ 
ter geſchloſſen. 


Mittwoch, den 14. November, 
2 - +. » J a 
Das fünite Nad. 
Tonnerstag, den 15, November, 


5. Siglardfe, Selrotärin. Mit Berguügen. 


"- 
4728 N. Kebftone Npe. Sunnabend, ben 17. November, 
—|,Ra$8 werden dBietlenute jagen.“ 


daß die |oder „Herr Zeitungäforreipondent, wol— B 


Te 


richt, 


zur Nach— 


n 


| 
| 
| 
| 
E : ee : . > ** — Me 1Bitellen”, ode J Fe hehr— 
hres Zieles, Amerika völlig frei und gebietend zu | einheimiichen Nabrifen int Nahre 1899 von 68.663,- | ee Sie Koftten Tsd ein Ioenzg — | 
= machen, mußte für die Nöminiftration cin befriedigtes, |000 auf 53,631,000 Sind zurückging, während |pie Erhaltung der Blumenbeete im Bari 
freundfchaftliches Kavan fein, und Napan fonnte nur | der Verbraudy von echter 


Molle gleichzeitig von 330,- | bemühen“. Und dabei hat der ämter- 
E. Aufriedengeftellt werden durch Anerkennung feiner Vor- | 179,000 auf 474,751,000 Pfund ftien. | reiche Mann jedes Jahr ein paar Wahl- 
mat und Vorzuasitellung in Oftafien. Nur dadurd), | 


or fampagnen durchzumachen, ım fi) auf 
= dab die Ver. Staaten al3 Gegenleiftung für Amerikas | der du 


Um fälle 
die trauernden 
rn = . , I ] = \ 'n 1a 8 ’ (n} A Alla 3 Y . .. . ’ 3 cu har | 
europäifhen Schug- md Nusbeutungsacbiete in Tit- | Mames,. ler cs find nicht allein wertvolle Nah- Zur Nahahmung empfohlen Iröftend und ermutigend g| wird aus unmeßbaren ernen, über | "Yaır, Grace Nochte, Hattie There, Goward, | 
a 7 ” * | paar Tagen eine Art don Stonfumberein, 30% t Dee . RR. a gerföhne, 
tändig den Japaner zu ütberlafien — auf Gnade umd | Jeder frei ber Hoffnung in das unge feb'n, | ganze Haus, aus wirklichen Abgrün: 
Fettftoffen md Tingermaterial darstellt, welche beide |pom Produzenten und in großen Men- | ineh'it. 
wird wahriheinlicd, aefagt werden, die Ber. Staaten N en. | © Selbjtbemußtjein mit. &3 ift ein Narrenhaus, wenn bie | 
enthält zwei Wrozent | ren Marktplake, jorwie in verichtedenen | Ipricht au8 dem Vers: 
q I 
. . . J is Nr & ! 
nen, ins Geſicht geſchlagen. N | | Bi ME Be le aeg deſſen Tiefe die Prieſter Saraſtros 
mag ſonderbar lauten, 
.. .y wr + .. I . * 
aufgegeben, und auch nicht hinſichtlich Chinas ſeine N 0: 2 Bier eine! Aufriedenheit aus dem furzen! 
faeg folcher Mpfälle weit voraus find. I$aft, Ivo mit jebem Glas Bier eine Sur "nun denfe man fich, welch’ neue Mög=‘ 
a N 3 De & mtnrichäah we Of nen + di 37 Y, In r n | * — } 2 * * 
durch das Abkommen mit Japan nur das Ziel, das unterſchätzender Leiſtungen auf dieſem Gebiete rühmen. Fall von Wurſt, wieder Der Hang des Menſchen, ſich über 
Todesanzeige. 
2 bandel * der Ver. Staaten in PBetradit Fommenden — 
—— art . & ınl» In ’ | 2 1 {. (4 ‚ , . 
1914 ftedte, weiter verfolgt: das Ziel: Amerika | | geißelt: | Aber Strnad will in feinem Thea⸗ liebe Mutter, Großmutter u. Schwiegermutter 
Blei 11 und für Zinn 26 Prozent. Die Wiedergewin- Minn, iſt gleichzeitig Chef der Feuer— 
— — J— | 3 Dan \ | * — WVe‘erdigung am Mittwoch, den 14. Novemher., 
zumachen — und damit ſich völlige Unabhängigkeit Eigentlich iſt im Gegenſatz zu den ken Bühnenrahmen hinausgreifenden 
jedoch bereits jährlid; Werte von über $8,000,000 61) nr ehe Fa nen A| ggg | 
: 53 Ka a ’ h | ‚ x . . 3 sm; 2 — | 
Amerikas Augen find jet nad Europa gerichtet. | der „Hausinfchrift” aefennzeichnet. |intt größeren Wirfungs-, d. b. Stim- | a h, 
Ton „umpen. | Pürger jagen zu hören: „Herr Bür- n —— Mn u ne 
ein gewidhtines Wort mitreden, nein — bejtimmen,molle” wird häufig perächtlich neiprocden, umd doch tt, < nn 
j BISI), WARE NORLBE! : “rt : 2 | 0 an e. 
'Tich das Eintrittsgeld tieder geben“, Mer ift Meifter? Der was erfann! fih natürlih nicht auf das Map -— er 
vv "LK t. 
© he Zapar hatte.  Vorbedingung für die Erreichung | jährlich verbrauchten Vorräte dieſer Art Wolle in den len Ste mir bitte eine Heiraislizens Kae : 
$- tann [ließlich auch auf jeden andern | fen. Aber dann bleibt der Zufchauer- — 
Beruf Anwendung finden, wie auch raum eben indifferent, im Dunter, | urarden Mt Die Neerdigung findet fait am | 
rofe ng * — —— fich 
— * m 12% Ubr tt ber Wercindballe, um ber 
tin geivorben war, ermählte: Wand, fondern einfad) ein durch Be: | 
Kerne, leiſte, ſpare was, leuchtung aus der Dämmerung geho⸗ 
\ . 


Sinterbliehenen: 
Bertha Noehre, Gattin. Mary Riedel, Eifie 
u . —— — — unnämittn En Some III Fin Kane ie m „a. BZieben der aröpten Mrbeiterberbände | _. i . Ba | j 3 ; erı 3 und ® N Kinder 
äften. Sie wird nicht richtig fein, infofern fie an- | rungsmittel, die im Miüllfaiten dem Verderben preis · aen del ars mass en ein Willtomm tie diefeg: | umB, hinter uns, bereinhallen. Kinder, Zus 
nimmt, dab die Ver. Staaten bereit find, China voll- | gegeben werden. In ſeinem Feldzug für gründlichere Meiner foll Hier zagend und Iranernd Neb'u Malpurgisnachifput tobt durchs 
2 ” > ‚> > * * . » u > . u. ⸗ 
Nutzbarmachung des Mülls weiſt das derbaudeparte- | eine  Tooperative Einkaufsgeſellſchaft, ya ——— in Pe 
Ungnade. ment darauf hin, dai diefer eine wertvolle Quelle von |nenründet, um Lebengbebürfnitie direkt) nd Dies Naus ber wriede des Seren dur, | Den dringen bie Stimmen, bie Geital: | 
Bon amerifa-, bezw. regierungsfeindlicer Seite re ‚ten der Tiefe. Das ganze Haus fpielt| 
int 3 n an la J Al In 5 = + ( ? ! ü „mei ! p — 
jetzt in der ganzen Welt ſopiel bedurft werden. Eine zu lagern und auf einem eigenen, aro-| , Ein gemiljes | 1 
€ Hätten dur) das Abtonmen mit Saban ihrer erflärten | dnrhichnittlihe Yadırig Müll Heren auf den Blodäberg reiten, es} 
FE Bolitit des Schuges für Fleine, bezw. ihmade Natio rettitoft md zwanzig Prozent Tank-KiüdjtandSnate- | Handlungen der ganzen Ttadt direkt Salt Nelder neiden, ilt ein feierlicher Gäulentempel, aus | 
. Das it aber nicht der |rial, weldes ein anerfannt wertvoller Dünger ift. Es | an Sonfumenten zu verkaufen. | Capt Haffer halfen, 
s 8 mn (Chi icht iſt aber ichwohl Tatſache, Tas mitffen fie mir laffen ı mit ihren goldenen Hörnern zur mar= 
Fall. Amerika hat dur das Abkommen China nicht | ma bar laute it aber gleihwohl | om Milmanter aibt e8 eine Wirt | fen en. ‚goldenen n3 | 
daß z. B. die Chineſen uns in der ſyſtematiſchen Ver-4 mornen Stirnſeite ſchreiten. Und 
Bolitit zugunſten des Selbſtbeſtimmungsrechts der wendung aller A heiße Frankfurter umfonft aeneben | Wort: und man fid | 
einen und Schwachen verlegt. Die Regierung bat | Smmerbin fönnen aber auch toir ums einiger nicht zu Heiße * — = ein klein, lichleiten ſich in dieſem mitſpielenden 
| k " | Haus für die Sinfzenefehung der 
m —— En klarer yau 2 J gung D —— 
die Adminiſtration ſich ſchon vor Jahren — ſagen wir, | So wurden mehr als 22 Prozent des im Metall- | yurft, alles und jedes ein Urteil anzuma- | Strinbbergfgien Traum» und Mär- 
einen Zeitpunft anzugeben, etwa im Frühjahr hen, wird mit dem Gpruche ge. | Genitüde ergeben. Freunden ımb Pelannten bie traurige Nacı- 
= 9: * * TEE ’ | ri daß meine neliet sattim m e 
— oa Rupfers aus fortaeworfenem Altmetall wieder ae- | Gin vielfeitiner Mann. ne en 
bon den Ungemwihheiten und Zweifeln, den Trohungen | wonnen. Die gleihen Yırfern fire Bink find 20, für] Der PViürgermeifter von Anrora,| ger da dauet am der Strafen ter durdaus nit blos die Stüde| Emilie Barıh 
und Gefahren der oitaftatiichen Yage und Frage Trei- | | Wu die Leute reden larteı. | mit den ganz qrofen, über den frühe- | em Montana Morcen 1 Wor 15 entichlafen iit 
: - ingigkeit nung von Zinn aus Mltmetall, beionders aus abe | ehr. DRAgEEN Dee 2 | t ie Mac. vom Iraierbanfe, +A4N Oar- 
und Freiheit des Handelns, damit wieder ſich eine Blechbüchſen, iſt eine noch ziemlich neue Sndujtrie, die | aD Sem Te Te vergangenen Tagen jeht nur noch fer. Ausftattungen geben. Er hofft aud,) Tabre Eir.. nad dem Wionirefessriedgor. lim | 
mebietende Stimme zu jichern im Rate der Völker, Istorreipondent für eine Zeitung in Du-| ten der Stand des Hausbefihers in| dad Kammerftüd, auch Ybfen hier) Georn Parth, Gate. Cmit Ertman, Willem | 
zeugt. MIT diefes Material wurde vor wenigen Nad-|Iuih. Es tit nichts Ungemwöhnlices | | und Selen Varth, Rinder, Genrne_ Barth, 
€ will und muh im der nahbenden Enticheidung |ren nody al3 „wertlos“ fortgeworfen. germeilter, Nhre geitrige Worftellung | „m elott jener Sprud, mit dem ein mungsmöglicjteiten fpielen zu kön- | Schtoienertüchter, | 
: m 5 Pe . ivar erbärmlih, Sie follten mir eigent- | Yaumeifter feine Haustür fhmüdte: | nen. Das realiftifche Zimmer lähtı — 7 
fürmen. Das fonnte c3 nicht, jo lange es im Niüden | fie ein Handelsproduft von großem Wert umd Nuten. 
s s s earth : feind 5 N in 2 MR a 4 Ba Sin er fit Ge q vr It int J j | 
ein unzufriedenes und miktrautiches, wenn nicht feind« | Die Nachfrage des Auslandes iſt To ftarf, ee ‚eined bon einigen Zaufend Menfchen | Reamten md Mitaliedern 
bevölkerten Theaterraumes ausren- daß Schweſter 
a rl e } ⸗ VNittwoch. um AbrVagwittaas dom 
es - ſich eine ———— die und die Bühne iſt nicht das berühmte Iranerhaufe, 1640 Larrabee Str.. nad Mont- 
aus fich felbft eine anerfannte Meifte- | Dimmer mit der fehlenden vierten 
e beriiorbenen Schweſter die leßte Ebre zu er: 
weiſen. 
Dann biſt Du, kannſt Du, haſt Du was! Pe | 
unter den| ... _: En * benes Segment des großen Kreiſes, 
ſich nicht allein für eine Künſtlerin, grob ſes 


Daß in europäiſchen Ländern unter dem Zwange feinen verfhiedenen Boiten zu erhalten. EEE 
.‚ Staaten sch den Krieg geſchaffenen Notlage die Aus- - ei —— * 
Satz Amerika für die Amerikaner, und die Ameri- nutzung und Verwertung von Abfallſtoffen eine be- Die Realiſtik ſcheint 


kaner ſind wir“, ſich einverſtanden erklärten mit dem | trächtlich höhere Stufe wie in unjerem von der Natıır Tanzlehrern nicht ſehr viele An— 


‚\ber Bodium und 


ri: 


EM 


D 


* 


den Unbilden der Witterung Trot zu bieten, zieht ſich 


höhen damit, jeine Empfänglicfeit für andere Kranf- 
heiten. Dem gefunden Körper fönnen die allenthalben 


japantihen „Alien für die Mitaten“, 
iſt Aſiens Vormacht und Vormund“. 


Verlangen nach Anerkennung 
tereifen in China zurüczumeiien. Denn es würde c3 
der Regierung unmöglich gemacht haben, zu erreichen, 
was ihr nächſtes Ziel iſt und ſein muß: Vollſtändige 
Rückenfreiheit, ſozuſagen, und damit vollſtändige Frei- Städten gehen wöchentlich 
heit im Handeln, und die Macht, zu beſtimmen, wenn ſammeln Knochen ein, damit Fett aus dieſen gewon— 
die Zeit reif ſein wird für einen gexechten und ehren- nen werden kann. Die Kinder tragen ein Abzeichen 
vollen Frieden. — — — und erhalten 5 Pfennige für jedes Pfund abgeliefer— 
ter Knochen. Die Nationale Frauen-⸗Hilſsliga in 


teilen ſortirt und bei der Herſtellung 


verwendet. Die ärmeren Schulkinder in 


re “ 


I 
Die Gefahr des Schuupiens. | zufammengebradit und an das Kriegsfomite für Kette 
Iımd Oele in Tresden abgeliefert habe. Bon dort cer- 
Das nakfalte Wetter, da gewöhnlich den Ueber- | richteten abrifen wurden aus je 1000 Kilos Frucht- 

gang vom Sommer zum Winter und vom Winter zum | fernen 50 Kilos Del erzielt. 
Sommer bildet, iit der menjchlichen Gefundheit wenig | In den industriellen Kreiien der Ber. Staaten 
zuträglid. Wer nicht von Haufe daran gewöhnt it, | hat man mehr und mehr den Wert und die Verwertung 


bei diefem Wetter Teicht daS zu, mas man -gemeiniglich 
eine Erkältung nennt. Erfältungen und Schnupfen 
Ihwäcen aber den menihlihen Organismus und er- 
Vergeuden. 


herumſchwirrenden mikroſtopiſch kleinen 
anhaben. Et nimmt fie 


die es, cin 
beobadjten 


und Kapanljo reich acfegneten Lande erreicht hat, bedarf Faum Ge-!hänger zu befigen, fonjt hätte jchon 
Ifonderer Erwähnung. I Deuticdhland werden Kiric- längft einer diefer Inſtruktoren im 
E38 wäre nicht mur nicht volitiich, jondern ganz und Vrlaumenkerne gefammelt, um ihnen das darin |„Vunnphug“, „Zurfentrot“, „Orizz- 
und gar unpolitiic, und unflug gewefen, das japanische | enthaltene Del zu entzichen, Kartoffelidalen werden zu | ſybear“ 
ſeiner beſonderen In- Viehfutter verarbeitet, Lindenblüten liefern einen er- rel” 
träglichen Tee, alle Lumpen werden nach ihren Beſtand- nachgeahmten rhytmiſchen Bewegun 
| nener Stoire gen feine Lehranftalt vom Zanzfaa 
großen nach dem Foologiidhen Garten ver- 
bon Haus zu Sams md |legt. 


I 
! 
I 
I 
I 
\ 
I 


Leipzig berichtete, dat fie 1510 Zentner Fruchtſteine Iſt fiher mie franf geweſen. 


| 
| 
| 


| 


| 
l 


des Abrallmaterial® zu jchägen gelernt, und macht fih im Wirtshaus der Schirm abhanden 
allgemein das Beſtreben neltend, der früher üblichen nefommen it): „Den Schirm Zann 
Verihmwendung Einhalt zu gebieten. Die groge Maife |fid nur der Alte angeeignet haben, 
des amerifanifchen Volkes aber ift noch immer arof; im. der hier am Tiih ja!” — Wirt: 
Als eine jegensreihe Folge des Krieges | „Der Klauerjürg? Nee, das glaub’ 
wird aud) diefes id) der Sparfamfeit zuwenden müfjen, |id) nicht! Den fen’ ich viel zu gut... 
mal er hoffentlid) aud) für alle Zufunft |der hätte aud) gleidy den Yut mit- 


" 


‚ „Bheajantfpreab”, „Chiden- 
und ähnlicher der Tierwelt 


Kur und Schnur. 
„Die Geſundheit iſt das teuerſte Gut—“ 
So kann man öfter wohl leſen. 
Ich meine, der dieſen Ausſpruch getan, 


Doch wer Apotheke und Aerzte braucht, 
Wird ſicherlich recht mir geben: 
Die Krankheit und nicht die Geſundheit iſt 
Das Teuerſte im Leben. 

— — — — 


— Er kennt ihn. — Gaſt (dem 


ſondern für viele andere Menſche 
| eignet, | 
Co hat fich die alte deutiche, neu | 
zum Leben erwedte Sitte doch im! 
Grunde genommen, etwas verändert. | 
„| Die Neuzeit mivellirt eben zu gern. 
| Mit der Fabrifarbeit mehrten ich! 
auch die Schadlonenmenfcen. | 
Jet bezeichnen die Hausinfchriften 
eigentlich nur in den jeltenften Syällen | 
noch die geroiffe Individualität des 
betreffenden Befiters. Sie find fo! 
ziemlich auf jeden anwendbar, und! 
de3halb auch nicht hHinderlih, menn! 
dba3 Haus ben Befiker mechielt. | 
— 0 — | 

| — Tas verfannte Genie, — „Ich 
begreife abſolut nicht, wie Papa 
mir ſchreiben kann, ich wär' ein 
— und würde es nie zu 


'was bringen! Und dabei hab' ich 
im letzten Winter zwei Bobrennen 
gewonnen, dann in Monaco einen | 
Ehrenpreis im Taubeniciehen und 
einen beim Motorrennen... na — 
und neulich bin ic) zum Vizepräji- 
denten des Eisberger Golfflubs er- 


genommen!“ nannt worden.” 


ſich ſchließt. 
Das „neue Theater“ vperla 
allerdings auch den neuen Regiſſeur, 
und wir ahnen, daß dem Wiener Ar— 
chitekten da ſo etwas wie ein Ueber— 
Reinhardt, ein Hindenburg der Thea— 
terftrategie vorfchivebt. Und das neue, 
Iheater, daS e& dor ber Hand er 
in den Mappen bes Architekten aibt, 
braucht den Jdealiften, der eg mit ein! 
ober zivei Tumpigen Millionen bauen | 
'öht. Daß es in Wien fo bald nicht 
ſtehen wird, läßt ſich mit einiger, 
Sicherheit annehmen. Aber Herr 
Strnad wäre fein Wiener, wenn er 
ſeine ausſchweifenden Hoffnungen 
nicht — auf Berlin ſetzen würde 
— — — | 

—— Ungenehmer Gait. — Wirt: 


| 
t 


ſer Tiſchdecke noch ein Loch!?“ — 
Kellner: „Ja, das hat inzwiſchen 'n 
ſorgſames Hausmütterchen geflickt!“ 

— Maßitab. — Arzt: „... Ihre! 
Frau iſt alſo ſtark nervös?!“ — 
Gatte: „O fehr!... Wir brauchen 
monatlid mindeitens für 30—40 
Bat Porzellan und Tongefirrel” 


Zufchauerraum in 
| 


Y u : BEE 
Vor zivei Stunden war dod) in die- | 


Todesanzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekann— 


nat num | ten, die traurige Nahridt, dah unfer lieber 


Kohann Gditein 
am Montana Mbenb um 8:30 
ſchweren Leiden geſtorken iſt. 
findet itatt am Donnerdtan, den 15. Nobemfer, 
um 2 ihr Nacbmittans, vom Tranerbaufe Nr. 
3016 =&ool Strafe. nahe Mbipple Str., nad 
der Montrofe-sriedbof. Die trauernden Hin 
terbliebenen: 
Toyuv vd Minnie Fdfiein. Eltern: Gleannre 
Eckſtein. Schweſter: William und Pertha 
Lana, Großeltern, und Familie, dimi 


ım 


nach lengem 


Todebanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige, Pach- 
richt, dab unfer neliebter Sohn und Enfellind 
Edwin George Steeder 
jm, Alter hon 11 Monaten ſanſt im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Veerdigung findet ſtatt am Don— 
nerötan. den 15. Nov, um 1 Uhr Nachm. 
bom Tramerbaufe, 5734 So. Moraan tr. 
nad Maldheim, Am ftille Yeilnabme bitten 
die trarernden Sinterbliebenen: 
Seury ıırd Mardalena Steeder, Eltern. Genrh 
und Marh Steeder ınd Iohn und Amelie 
chnebel, Sroßeltern. 


Tobedanzeige 

ner Unterftühungdverein v. Chicane, 
Die Mitalteder werben bier 

durch benachrichtigt, daß 

EChriſt Noehre 

pon der 13, Seltlon geſtorben 

it. Die Beerdigung findet am 

Tonnerdtog, 15. Nob., Nachm. 

2 Uhr, von 3109 N, Iron Str. 

ai dem Elmmood Friedhof 


Gegenieiti 


" Iofopp Elehen, Seit. 


— 


Die Beerdiaung 


Fenefelder Liederkrunj 


Karl Resch... ...-..00....... Dirigent 


KONZERT! 


| 
| Sonntag, 18. Non., 3:30 Nadn. 
‚POWER’S THEATER 


124 @. Nandolph Str, 
ter 'Bläge: 506, Te und 81.00. 
n066,9,13,16 


Breife 


Chicago Backar- 
| Unterst. - Verains 
& IE 
| z0c. — in — —* zu 
| 
WILLIAM B. LUCKE 
‚Plumbing, Gas Filing und Sewerage 


51. Jahres-Ball 
in der Morbdfeite Turn» 
balte, 820 N, Clark Ztr., 
| Kaffe 50 die Berion, — Anfang ? br MOBS 
3838 North Hoyne Ave. 
—5 en Tdmeil, 
— zun008 


— des — 
4 
| E 
ı O8 
a a Samsdtan, den 17. Ns- 
— — —— — 





ShHichgoer Groje Dper. 
In vielveriprehender Weile mit Mas- 


OD ‚ wenn man aud die kurze 
Yaffung, durch die er fich im feiner 
cagnis „Iiabean“ erdffnet. „Cavalleria rufticana” ala munder= 
Wie im Vorjahre, fo wurde auch | ParerMeifter zeigte, in„fabeau“ ver: 
seftern Abend die Opernfaifon mit mißt. Befonders gelungen ift ihm ber 
siner Movität eröffnet. Gemöhntic seite und britte Aft, mo er ſich als 
flegen die Operndireftoren mit einer | Muſiter Reſpelt zu verſchaffen weiß. 
beliebten Repertoireoper bie Spielzeit | IN „Capalleria“ ift fold ernfte Ar- 
ju beginnen, im fichern Gefühl, ein | beit nicht zu finden, und für Mas- | 
vollbejetes, enthufiasmirtee Haus (ABM, den Mufiter, muß es nicht | 
zu fehen. Direktor Campanini führte |Tebr fmeichelbaft fein, daß fein, 
ın biefer Beziehung eine Neuerung  Eritlingtwert, genial hingeworfen, | 
ein, indem er das Publitum mit aber mufitalifch jeicht, zu folder Be- | 
einer Nodität begrüßt. Die dee ift rühmtbeit gelangt ift, wie eö eben ber | 
aut und verdient Nahahmung. Es Fall war. Daß der Komponiſt ein 


—* * Dee 8 25 i ⸗ 
iſt für das neuaufzuführende I a ee Sour van Tele —I 


bon aroßem Vorteil, am erften Operns | i 

abend zu Gehör gebracht zu werben, heren Oper; aber, was er in „fa 

0a bie Zuhörer am einem folden | ern. enakm. Co habe Id, um 
de ——— Beifpiel zu geben, in der fur- 


mung find und die Kritifer nod I ind 
icht i ü tande, mie | den Arie des Folco Fu ch odilo mio 
nicht in dem ermüdeten Zuſtan —* ——— 


in der fortgeſchrittenen Saiſon; auch 
die Rünftler 2 ber Bühne, der Chor | Itebt, 16 verfchiedene Taktwechjel ges | 
und das Orcefter find frifdher und | fünben. ch bezweifle, ob e& immer 
vaber aufmerffamer al3 bei fpäteren | notwendig war, jo tomplizirt zu 
Aufführungen. omponixen. wenn es auch für den 
Die Novität, mit der die Saiſon etſten Augenblick intereſſant er⸗ 
eröffnet wurde, war Mascagnis ſcheint. 
„Iſabeau“, das vor zwölf Jahren Fräulein Roſa Raiſa verkörperte, 
mit Beſſie Abbok in Amerika hätte (man fann es beinahe wörtlich mei⸗ 
aufgeführt werden follen, aber wegen den, ba ſie auf Geheiß des Königs 
finanzieller Schwierigkeiten beiſeite nackt durch die Straßen reiten muß) 
gelegt worden ift. dieſe hochintereſſante Rolle mit gro⸗ 
Der Inhalt des ſenſationellen ßem Verſtändniß. Darſtelleriſch 
Libretto bdon Luigi Illica iſt folgen- machte ſie ihre Sache ſehr gut und 
der: überzeugungstreu. Was ſie geſang- 
Iſabeau, eine ſchöne und fromme lich darbot, war phänomenal. Die 
Prinzeſſin, meidet den Hof und alle Stimme iſt gerade ſo friſch und ſchön, 
Geſelligleit und findet nur Befriedi- wie im vorigen Jahre, nur daß ſie 
gung in ihrem religiöſen Leben. Der noch meht an Wucht und Klang zu⸗ 
König iſt darob in Sorge und ver- genommen hat. Man wird Urſache 
ſucht ſein Kind zu überreden, eine haben, ſich über die Künſtlerin zu 
She einzugeben. Iſabeqau erklärt ſich freuen, wenn ſie im Laufe der Spiel- 
endlich bereit, den Mann zu ehelichen, zeit ſo Vollendetes leiſtet, wie ge— 
der in ihr die Liebe erwecken könne. ſtern mit ihrer Arie in Es „Gueſto 
Der Kanzler rät, ein Liebesturnier mio bianco manto.“ | 
zu veranftalten, zu welchem ale] Herr Erimi fang jeine große Arie | 
Prinzen aus den Nachbarländern | „Sl fogno e dio“ fehr gefehmadvoll. | 
eingeladen werben follen. Das Tur= |fyräulein Cardina Lazzari und FFräus | 
nier beginnt, zu welchem fich Jiabeau | lein Jesta Swarp traten bier zum | 
fejtlich gefleibet begibt. Jn der Halle leriten Male auf; fie befigen fchöne, | 
des Palaftes begeanet fie einer alten | flangvolle Mezzofopranftimmen. Die | 
Bäuerin, die ihr zwei weiße Tauben | Damen fangen „Oiglietta" und) 
überreicht, mit der Bitte, fich ihres | „Ermontrude“, Fräulein Sharlow 
Entelfohnes Folco, der ein Träumer |fang die „Ermyngarde*. Un minder | 
und Idealiſt ift, anzunehmen, mas | wichtigen Aufgaben beteiligten fich er | 
„rabeau auch gewährt. Das Liebe?- | folgreich die Herren Rimini, Diague: | 
turnier war ohne Erfolg, da Keiner inat und Nicolai. Der Chor vers! 
ſich Iſabeaus Liebe erringen konnte. |fpricht wieder Großes zu feiften, | 
Der König gerät darauf in Geftigen | menn bas gefiern Gehörte als Maß: | 
Horn, und, noch mehr aufaeftachelt ftab bienen kann. | 
durch feinen Kanzler, beitraft er bie | Direltor Campanini wurde vom | 
Pringeffin, indem er befiehlt, daß fie | Bublitum ftürmifch begrüßt. Das | 
um die Mittagszeit nadt dur Ddiei Drchefter fpielte mit Schwung und | 
Straßen reite. Das Volt ift tief be= | Bräzifion, die Scenerie wurde eben= | 
jtürzt darob und verlangt vom König | falls ftark applaudirt. 
ale Milderung der Strafe, daß er Adolf Muehlmann. | 
jedem verdiete, um bdiefelbe Zeit bie * * | 
Straße zu betreten, ober burd) Türen | Heute Abend _ wird Donizettis | 
ober deniter auf —— einen Luͤcia“ gegeben, ein Werk, in wel⸗ 
Slick zu pen. er * ſt ennoch hem Frau Galli-Cureci als „Lucia“ 
rei —— Eu ar = ſeinet Felegenheit hat, ihre herrliche 
Augen den Frevel bühen. Folco der Stimme und ihre Kunſt als Kolo— 
auch davon gehört hatte, iſt empört, Anne un— u ft — 
daß die Göttliche ſo beſtraft würde, raturſangerin al entfa ten. 
Hin Kin für |» Edgardo” wird Giulio Crimi 
und noch mehr jteigert fich jeine Ent= |. g : a a 
rüftung, al& er fieht, wie menſchen⸗ ſingen die anderen Partien ſind 
leer die Stadt geworden 
Iſabeau gleichſam durch eine Toten—⸗ 
ſtadt reiten ſolle. „Feig ſind ſie alle,” | 
— ——— a 
eh Ga Morgen Abend gelangt Berdis 
liche.” Er eilt, um bie fehönften „Aida“ zur Aufführung, in der 
Blumen zu pflüden, erflettert eine nachitchenden Belepunz: a 
Mauer, ftreut die Blumen auf Die Hummer un. Esche Ban Wordon | 
vorbeireitende Jfabeau und preijt in |; Radames ..(Erites Auftreten) Veone Sinobteif | 
— * — Amonasro Giacomo “Kimi 
poetiſchen Worten ihre Schönheit Zong 
und Keuſchheit. Iſabeau ſtöht einen Iehi Griies viuſneien) bionag Yaltriucrt 
Schmerzensſchrei aus ob detr Zrictetin . ———— 
Schmad, bie ihr angetan mwurbe. Sie! Dirigent. ..........Eleofonte Campantni 
eilt in den Palaft zurüd, dag Volt | 
rottet fich zu Hauf, fchreit nach Race (Eingefandt.) 


und verlangt die Auslieferung des | 
Sar Einfensungen aus bem Ceferirets ift bie 


Folco. uddaiton nicht verantwortli. iſsriften 


9 Rab } at F m öalipft MI md Fıura gebalten und | 

Hui, „jnbean Deriang!, Den TyEnp | Fl Son” peifsnithen Eingriffen, da@ Bapter | 

(er zu fehen, der augenicheinlich dem | nım auf einer Seite heiäriehen fein. Mut | 
| 


Zhlaf Huf Hhre | Rufriften melde ben Namen und bie Mdreffe | 
Schlaf verfallen war. Auf ihre des Einfenders tragen. werden versffentlicht | 
tage, wie er nur fchlafen 


könne, |Hım die Nedaftion der „Abendpoit”, | 
während fie fich vor Scham verzehre, | | 
antwortet er ihr, daß er nicht geſchla— 
fen habe, fondern nur geträumt von jacmeinfomes _r ifanifcies und des) 
ihrer Hoheit. Daß fie bucdh den mofcatifches Tider für bie fommenden | 
Strahl feiner Augen ebenfowenig ge: | Feld au iteffen. und fchlagen vor, daR | 
ſchändet worden ſei, wie burch ben repräientaiive Bürger ſich als Ausſchuß 
Strahl der Sonne, und daß er für konſtituiren, um Kandidaten aus bei— 
ihren Ruhm gern ſterbe. den Varteien auszuwählen, Die von der, 


Bevölkerr 1 d erwählt 

.Q „| Vevölferung angenommen un ählt 
Jabeau, in der RER bie Liebe TE | erden follen. Der Bevölterung würde | 
wacht, fühlt num, mie biefes Gefühl! nei der Ausivabl der Nandidaten eine 
fie mit FFolco verbindet. Sie eilt zum | Stimme nicht zugeitanden werden. 


Könia, ihm zu melden, daß fie nun | wird erflärt, daß bie Sogztaliiten in der | 





I 
I 


Herren 


wird dirigiren. 


wenden viel Platz auf den Plan, 
republifanifches umd Dee | 


ẽs 


I 
I 


1 :, 124. und anderen Ward3 Tiegen würden, 
den Mann gefunden habe, den fie | eis nicht ein BYmittertidet in ihnen! 
liebe und ehelichen wolle. i Iaufgeitellt würde. Die 24, Ward aab| 

Unterbeffen hat das Volt fich Folz | in der jüngiten Richterwahl die größte 
co8 bemädtigt und ihm die Augen | Turcichnitismehrbeit gegen bat Ric 
nt Kf ů aytint | Tingstidet ab. Die guten Wähler der 
außgebrannt. „slabeau, übermälttgt 94 Ward taten dies, nicht weil fie So= | 
bor Schmerz, wirft ſich auf Fole zialiſten ſind, ſondern weil ſie Demo— 
und beide ſterben den Tod für ihre | traten find, und ſie ſtimmten gegen das 
Liebe. Zweiparteienticket, weil dies Die einzige | 
Mascagni zeigt in der Partitur , Methode tar, ım gegen me BR | 
der „Xabeau“ einen bedeutenden | ;retiiche ariitolratitdhe rt, Die Demo- | 
06% . ‘ & kratie durch eine Ariſtokratie zu er⸗ 
Fortſchritt in der Behandlung des ſehen und auf dieſe Weiſe der Vevölfe- | 
— das Recht der Entſcheidung zu 
nehmen, ihren Proteſt geltend zu ma—⸗ 
en | den. | 


= tlee-Honig= 


Diejer Krieg wird zu dem eingeftan- | 
denen Ywed, „ber Melt die Demofkatie | 
| zu jichern“, geführt. Die Bevölkerung, | 
befonder® die von deutſcher Abſtam-⸗ 
mma, find amerifaniiche Bürger, da! 
ie Die Demofratie Tieben und dem) 
Srundfak, „daß alle Madt tom Wolf 
herrührt,“ treu ergeben find. Daher 
machten dieſe Wähler, die dafür 
ſchmahlich beſchimpft wurden, ſcharf ae: 
gen die Mighandlung der ‚Demofratie 
zurch eine Bande ariſtokratiſcher Auto— 
raien, die die Rechte der Bevölkerung, 
ihre eigenen Beamten „au erwählen, 
1 itahlen, Front. Die Demokraten der 
Ward werden in der kommenden 
Frühſahrsvorwahl einen Kandidaten 

nominiren, twenn nicht Die Bolle die 

Mahl aufheben, und werden wie ge- 

wöhnlich ihren Kandidaten auf einem 
|Rarteitidet ermäblen. Id. Noßn Ha= | 
|derlein, der dem Wolf treu gedient bat, | 
Hann mit Leichtigkeit gegen einen <o- | 

zialiiten ermählt werden. *iber Die 
'Moffe fönnen, wenn fie das Nomina= | 
|tionsrecht der Mählerichaft an fich rei | 
hen, nicht ein gemeinjames dDemosrepus | 
blifanifches Tidet aufitellen, das die) 
Sozialiften jchlagen fönnte. —— 
Die Bevölkerung dieſer Ward liebt 
und handelt demgemäß. 


| 
| 


| 
! 


— 


122 Blod nordlich von Chicago Ave. 
Im 2, Stod. — Tel. Sanmarler 5048. 
Garantirt als 


Reiner Klee-Honig 
Direlt von den Bienenzüchtern aus 
Ohio, Michigan und Wisconſin. 
„In 244, 5 und 10 Pſund Eimern. 
Jepiger Preis 60, $1.20 und 82.40 
| ver Gimer, | 
Boftbeftellungen innerbalb 150 Mei | 

len von bier 8c, 10c und 15c extra, 
Sendet Erpreß oder V. ©, Money ' Demofratie 
Order = Zn > n J 
5 Gert ei Sie hofft, dab _die demofratijchen 
5 Geil. ober 60 Diund Rennen H13.50. Mi | Grundiäke als — dieſes Krieges 
mehr entwickelt werden und mehr durch⸗ 
geführt werden. 


—— 
B. B. Hubbard. 


ne 


a | 


Bewahret diefe Anzeige auf. 0 


| 
| 
|- 
| 


| # 


zug. ſchwarzem Filzhut Nr. 7, ges 


| hofpital erlegen. 


|der Nähe der elterlichen Wohnung ! 


| Straße, und die gleichfalls 15 Lenge 


und daß mit Irl. Alma — * Hand, mit dem er in gefährlicher 
Rimint, ‚Arimondt, Dua|Meife herumfuchtelte, lief heute der 
und Minerva bejegt. Campantı | Merifaner Zofeph Caras die Mabdi- 


entwich, an der 40. Straße und Cot- | 


en 


Shauriger Fund. 


Tas Opfer mutmahlich von einem Ber: | 
fonenguge überfahren. 

Den Kopf vom Rumpfe getrennt, | 
mwurde heute früh auf den Rangir- 
böfen der Northwefternbahn in May: | 
fair die Leiche eines etwa 35 Jahre 
alten Mannes von dem MWeicheniteller 
A. Ehriftenfon, Nr. 435 N. Kil-| 
bourn Xbe., gefunden. Das anfchei- | 
nend von einem Perfonenzug über: 
fahrene Opfer ift 5 Fuß 10 Zoll! 
groß, fräftig gebaut, 175 Pfund | 
fchwer, bat dunkles Haar und ein, 
volles Gefiht. Bekleidet war ber 


Berunglücte mit einem braunen Ans | 


Belertiat Schinnen! 


* 3 
TIONEN 


ftreiftem Hemd, fchmarzen Säuben 
und Strümpfen und meißer, baum: | 
mollner Unterwäfche. Die Ueberrefte | 
barren im Beftattungsgefhäft Nr., 
3949 Milmautee Ape: ihrer Xdenti= | 
fizirung. | 
Walter Schulg, Nr. 1343 Nord | 
Afhland Ape., der kürzlich, mie be: | 
richtet, an Milmaufee und Evergreen | 
Une. von einem Kofeph D. Janowicz, 
Nr. 2025 Mebjter Upe., gehörigen | 
Kraftwagen überfahren wurde, ift| 
ben bei jener Gelegenheit erlittenen | A 
Verlegungen im St. Elifabeth- 


Auch der elfjährige Joſ. Przowez-⸗ uw * 
nit, Nr. 925 Milmautee Ave., der in | | WM tdn6 nat! 
Rompeian Hair Maflage 
bejeitigt Eure Schinnen und 
erhält das Haar fehön. 
Täglich werden Dantichrei= 
ben empfangen von Männern 


bon einem Kraftwagen überfahren ı 
wurde, tjt duch den Tod vom feinen. 
Leiden erlöft worden, Die Leiche bes | 
findet fih im Beitattungsaeichäft | 
Nr. 8IO N. Carpenter Strake. Dort | und Frauen aus allen Teilen 
wird aud) der Koroner jeines Amtes | | des Landes. Einmal iſt es 
walten | ein Mann in, Connectieut, 
t n. welcher uns ſchreibt, dann 
eine Frau in Oregon, dann ein 
Mann in Michigan — faſt ju— 
gendlich begeiſtert über die 
ihre häßlichen und gefährlichen 
Schinnen ausrottende Pom— 
peian Hair Maſſage. 
Pompeian Hair Maſſage 
2 * iſt eine Flüſſigkeit (kein 
zählende Mildred Stillwell brannten Cream). Nicht ölig. Nicht 
geſtern aus dem Mädchenhort in | Hebrig. Nicht itberparfümirk, 
Park Ridge duch und flüchteten zu | Er * en ger 
— ...: 1: De auchen, wi 3 mwırftai . 
Fuß nach Chicogo. Mit wunden an — —— 
Füßen und hungrig ſprachen ſie ge: | fann Euch mit Bontpeian Hair 
gen Abend in der Tommnballwache | Maſſage verſehen. Beninnt 
por und baten reumütig, fie nach der! | Deute und verſchönert Cure 
Anftalt zurüdgzufördern. Cie fünn- | Vz 
ten nicht meiter. | 


Männer—Nauft heute eine 
1 eiter. —* Flaſche bei ECurem Apotheker 
Ihrem Wunſche wurde bereitwil 

ligſt entſprochen. 


oder laßt Euch von Eurem 
Varbhier eine Pompeian Hair 

— O9... — 
Durd Feuer jeritört. 


— — — — 
Hatten Heimweh. 

Die 15jährige Clara Halverſon, 
1360 Auſtin Ave., die gleichaltrige 
Mattie Watſon, Nr. 344 Center 


Maſſage geben und erfahrt, 
wie erfriſchend eine Anwen— 
dung auf Eure Kopfhaut wirkt. 
Flaſchen mit ſparſamem 
Schüttel =» Verſchluß — 
60e und $1.10. 
Pompeian Hair Maſſage 
wird hergeſtellt von den 
Fabrikanten des zuver— 
läſſigen Pompeian Maſ— 
ſage Cream und Pont: 
peian Night Cream. 
Pompeiau Mia. Go., Gievelnnd, ©. 


⸗ 
| 
'E 


Heute zu früher Morgenjtunde it 
die Stallung der Weſt Chicago Ave. J 
Erpreß & Moving Company, Nr. 
2457 W. Chicago Ave., in Flammen | 
aufgegangen. Fünf Pferde find ver: | 
brannt. Der Gefammtichaden be: 
läuft fih auf etwa $2000. Man: 
mutmaßt, dah ein achilos fortgemor: | 
fener, noch glimmender Yigaretten: | 
ftummel den Brand verurfacht habe. 


6,8,13,15110b 


—>8 


Lief Amor. Dr. Ehapins Mörder. 


Behörde von Cleveland Tüht hier ad 
einem Verbädjtigen forichen. 
Detettined aus Cleveland befinden 
fih auf dem Wege nach Chicago, um 
ion Straße entlang. Un der Zeffer- | bier nad) %. Haggerty, eimen Dro- 
fon Straße wurde er von dem Poli- |atiten, ber in Cleveland den blinden 
ziften Martin McCabe, nachdem die | Arzt Dr. Harıy 2. Chapin ermordet 


Ein großes Schlachtermejier in der 


hatte, ohne jevoch zu treffen, eingehol: | von Cleveland will Spuren gefunden 
und verhaftet. haben, die annehmen laffen, daß ber 

ei Sefuchte Tich hier aufhält. Hagaertns 
Gattin wurde bereit3 gejtern hier 
aufgeftöbert. Sie behauptet, nichts 


* — on d an Sache 3 iſſ ind 
* Detektives der Bezirkswache an ‚von der garfzen Sacıe zu milfen, und 
daß auc ihr 


i t der lieberzeugung 
Fottage Grove Avenue gelang e3 e ee 
* 43 — —3 Der | Gate unſchuldig ift. Sie will nicht 
am 19. Oftober 1915 aus dem Zucht- | Ti Ten, mo er fich zur Zeit aufhält, 

hause in Xoliet, two er einen 25jäh-! 
rigen Straftermin zu verbüßen hatte, 


Nur; und Nen. 


—— 


Uniform für die Landſtände. 


tage Grove Avenue feſtzunehmen. —— | 
* Die 17 Monate alte Cecilia gen Königreichs Weitfelen waren bon 


und erlitt innerlich fo fChrwere Brüh- |deren fie in Kaffel zu erfcheinen hat- 
wunden, daß fie wenige Stunden ten. Dieje bejtanden im Jahre 1806 
fpäter ftarb. lau? einem dunfelblauen Leibrod mit 
* Eine achtlos fortgetorfene, noch [einer Reihe befponnener Anöpfe, die 
brennende Zigarre jehte den Fuh- bie Größe eines halben Zalerjtüdes 
boden des Jadfon Part Golf Klub- hatten, mit breiten Schößen und 
Ladens, der fih in dem Partgate mweißfeidenem Unterfutter, reichge— 
Apartmentgebäude, Nr. 1556 DO. 63. |Ntidtem Stehfragen und Patten, ivei- 
Str., befindet, in Brand, der einen ben Kafchmirbeintleidern, meißleide- 
Schaden von ungefähr $200 an: |ner, golbgeftidter Weite, tmeibleibe- 
richtete. nen Strümpfen, Schuhen mit Semi: 
— lorſchnallen, Stahldegen 

ww 2 


ven jedigem Patentfut mit 
H a mo rrh oi D en— | Agraffe und der weitfälifchen Kofar- 
Leidende 


Hof überſtieg ſchon damals alle 
Grenzen, und es läßt ſich denken, 
daß ein monatelanger Aufenthalt an 
ihm auch für die Abgeordneten ſo 
foſtſpielig wurde, daß die Diäten bei 
Weitem nicht zureichten. 

Noch ſchlimmer wurde es infolge 
einer Kabinettsorder, gegeben zu Na— 
poleonshöhe bei Kaſſel am 29. Juli 
18009, die den Mitgliedern derReichs 
ſtände folgendes Koſtüm vorſchrieb: 
Leibrock von dunkelblauem Tuche mit 
breiten Stößen, weißſeidenem Unter— 
ſutter, mit orangefarbener Seide 


reichgeſticktem Stehlragen und Pat- 


ten, Eskarpins von weißem Kaſchmir 
gibt nebſt Kniebändern, die ebenfalls mit 
orangefarbener Seide beſtickt waren, 
Mantel von blauem Gros de Tours— 
Zeuge, der gleichfalls mit weißem 
Seidenſtoff gefüttert und mit einem 
in orangefarbener Seide geſtickten 
Kragen verſehen ſein mußte, weiße 
Schaͤrve mit organgefarbener 


Pyramid Pile Treatmen 
ſchnelle Linderung, beſeitigt juckende, 
blutende oder herausdringende Hä— 
morrhoiden und derartige Afterleiden 
privat in Eurem Heim. 60c eine 
Schadtel bei allen Apothelern. Oft: 
mals heilt eine einzige Schachtel. 
Nehmt Fein Eriagmittel. Freies 
Muiter zur Probe ınit Birchlein frei 
zugefhidt in einfahem Umfhleg, Zemilsriihnalten und breiediaer, mit 
wenn hr uns nachjtehenden KRoupon 'urei Federn beſetzter Patenthut. 
einfendet. xüur ein Toiches Koftüm hatte ber 

Yonsordnete on Die Handlung 

sena in Kaffel, die mit 

heritefluna ber Uniformen be- 
traut war, 206 Reichstaler zu bezah- 


lom | 


Freier Probe-Koupon. 
Pyramid Drug Company, hop, ZA 
555 Phyramid Blda. Marfdall, Mich. e 
Senden Sie mir neft, eine freie Probe 
bon Bıramid Pile Treatment in einfachem 

Umſchlag. 


Neme Ener ——— 


A 


— ...—— 
Le Wer jein Grundeigentunt ver- 
faufgn mill, erreicht jchnell jeinen 
Zweckh durch eine Feine Anzeige in 
der „Abendpojit.” 


Straße ... 
BB. nissen Aha 


J von Amerika geleiſtet haben. 


Für die Landſtände des ehemali— 


und drei⸗ 
goldener 


de. Der Prachtaufwand am Kaſſeler 


Sei⸗ 
denfranſe beſetzt, Roſettenſchuhe mit 


ts ey 
EN 


ER Sy, Be 
— 6 a 
den 13. November 1917. 


| Machte Schluß. 


In einem Anfalle von Schwermut 
machte der 51jährige Maler John 
Peterſon im Badezimmer ſeiner 

Wohnung 
mittels Leuchtgaſes, das er durch 
cinen Gummiſchlauch einatmete, ſei— 
nem Daſein ein Ende. 


Das amerikaniſche Uebel. 


brecheriſchen Operation iſt die 22 


den Tod der Frau verurſacht zu ha— 
ben, befindet 
Sorenſon, Nr. 4125 Armitage Ave., 
in Unterſuchungshaft. 


— —— — 
Die Nordweſtpaſſage. 


vielen Opfern verknüpfte For— 


‚Mit 
| ſchungsreiſen. 


Die von Erfolg gefrönten Entbel- 


Itungsfahrten der Spanier und Pors. 


tugiefen ließen frühzeitig in dem aufs 
ftrebenden England_den Wunich ere 
wachen, einen anderen Geemeg nad 
dem reichen Indien zu finden. Man 
wandte feine Blide nady dem Norden 
und wollte Umerita im Norden ums 
ichiffen, die Nordmweltpaffage ode 
nordweitlihe Durffahrt finden. 
Schon zu Columbus Zeiten machten 
‘Sohn Gabot und fein Sohn Seba— 
ftian die erften Vorftöße nach diefer 
Richtung Bin. 
den Sahren 1576 biß 1616 eine 
‚Schar mutiger Seefahrer, wie (yro= 
'bifcher, Davis, Hudfon und Baffin. 
'E3 gelang ihnen aber nit, die Eis— 
‚schranten zu breden; für die Han— 
delswelt kehrten fie underrichteter 
Dinge zurüd, ihre Namen find jedoch 


!auf den Landblarten eingetragen und, 


' zeugen davon, wa3 diefe fühnen Müne 
ner für die Erforihung des N 

Der 
| Gebanfe, auf diefem Mene zu polt« 
— Macht zu gelangen, wurde aufs 
gegeben; EFnaland nahm ben Kampf 
um die Seeherrfchaft mit den Spa- 
ıniern und Holländern auf und gegın 
1200 Schre fümmerte man jich nicht 
| m die Nordiveftpaffage. Da ermadite 
:am Anfang des 19. Jahrhunderts 
das Spntereffe für die Bolarforfchung, 
'e3 galt das unklare Bild des Archi— 
|pels im polaren Nordamerika zu ents 
wirren; die nordweſtliche Durchſahrt 
wurde wieder zum Ziel der Seefah— 
rer, und man ſehtte auf ihre Entdek— 
kung ſogar einen Preis von nahezu 
einer achtel Million Dollars aus. Nun 
begannen neue Fahrten, in denen die 
Namen von John ſtoß, W. E. Parry 
und des unglücklichen John Franklin 
ruhmreich glänzen. Zuletzt drang 
im Jahre 1850 MacClure von der 
Beringſtraße aus nach Oſten vor und 
gelangte bi3 zu der Melvilleinfel, wo 
er im Sahre 1852 im Eife \.cden 
blieb. Hier wurde er von Kapitän 
Kellet, der vom Wllantifhen Ogeun 
ihm zur Hilfe entgegen fam, gefunden 


und gerettet. MacElures Schiff tonn: | 
te aiht vom Eife befreit werden, e3 | 
| die Mannfhaft | 
rw yı I t fehrte auf Kellets Schiff in die Hets | 
fer ihm ein paar Sugeln nachgefandt | haben foll, zu forfchen. Die Behörde | mat zurüd. Für die Geographie mar | 


blieb jteden und 


aber die Nordmeitpaffage gefunden. 


— — 


Aus dem Leben eines Haſen. 
Im Herbſte des 
wurde bei Friedrichſtein in Oſtpreu— 
| Ben ein Sale geichofjen, der am 
| Hal einen Drahtring trug, an dem 
vier Täfelchen ans Blech hingen. 
Das erſte trug die Aufſchrift: „Als 
Junghaſe den Krallen eines Ha— 
bichts entriſſen, geheilt und wieder 
Köthen bei Tapiqu, den 
Heinrich Leß.“ Auf dem 


2 


entlaſſen. 


|4. 6. 92, 


Die Ehiergoer Tageszeitungen ver | Yfbertufiat, Nr. 13306 Burley Ave., der, Regierung des Königs „serome zweiten jtand: „Angeichoffen den 10, 
N trank ein Glas fiedend heiper Mitch | Uniformen borgefchrieben worden, in‘), 92, von . Lenkett“; auf dem 


‚dritten: „Angeichoflen den 4. 10, 
94 von M. Zoch“; und endlich auf 
dem vierten: „Sn Geſangenſchaft 
; geraten den 22, 10. 94. bein De- 
ſitzer Fuchs in Bärenbuch md mit 


Rückſicht auf ſeine Invalidität — 


es war ihm ein Auge aus- und ein 
Hinterlauf lahmgeſchoſſen — wieder 
in Freiheit geſetzt.“ Ein Jahr ſpä— 
ter machte das Blei dieſem bewegten 
Haſenleben ſchließlich ein Ende. 
—— 

Darob ein verneinendes Kopf— 
ſchütteln des Lehrers. Um dem Jun— 
gen jedoch etwas auf die Sprünge zu 
helfen, fragt er weiter: „Sieh, Fritz, 
wenn du in den Wald gehſt und die 
Sträucher berühren dein Geſicht, wo— 
hin ſchlagen ſie dich? Ins Geſicht 
oder im Geſicht?“ 


I 


‚Bewahrt ein ingend= 


ftriſches Ausſehen! 


Es iſt leicht —wenn Sie Dr. Edwards’ 
Olive Tablets kennen. 


ſteht darin, ſich jnng zu fühlen —um das 
zu erreichen, müſſen Sie auf Ihre Le— 
ber= und Eingeweide⸗TTätigkeit achtgeben 
—man braucht kein gelbes Ausſehen zu 
haben—keine dunklen Ringe unter den 
Augen — keine Miteſſer — kein galliges 
Ausſehen im Geſicht—keine trüben Au— 
en ohne Glanz. Ihr Arzt wird Ihnen 
agen, daß neunzig Progent allerſtrank⸗ 


heiten von Trägheit der Verdauung ber⸗ 


rühren. 

Dtr. Edwards', ein wohlbekannter Argi 
in Ohio, brachte eine vegetabiliſche Zu— 
ſammenſetzung, gemiſcht mit Olivenöl, 
‚zur Wirkung auf Leber und Fingeweide 
ı zur Vollendung und gab e3 feinen Pa- 
; ttenten jahrelang. 

Dr. Edwards’ Dlive Tablets, der Ers 
fat für Kialomel, find fanft in ibrer 
; Wirkung, aber ftets erfolgreich. 
‚ bringen jene überiprubelnde Lebensluit, 
a. natürliche wußtfein überquel⸗ 
lender Kraft bervor, da3 jederman ges 


| 3 
ot 


'nießen follte, indem fie die Lebertätigs | 


| let beleben und das Shitem von Unxrei⸗ 
nigkeiten befreien. 
Man erkennt Dr. 
Tablets an 
und 25 Gen 


Drog 2 


Edwards’ Olive 
ihrer Olivenfarbe. 10 Eenta 
t# bie Schachtel. Bet jeden 


gras 


Nr. 3426 Mekean An. | 


Ungeblih an den Folgen einer ver= | 


Jahre alte Frau M. Lunditrum, Nr. | 
7610 N. Afhland Ave., im Amerika: | 
niſchen Hofpital geftorben. Unter | 
der Anklage, durd; befagte Operation | 


fih Frau Anna ®. | 


Ahnen folgte jpäter in 


Nordens , 


Sahres 1895 


Das Gebeimmig, jung au bleiben, bes | 


Das Kanggeln. \ 


Ein in Tirol noch herrſchender 


brauch. 
Gar manche, oft recht ſonderbare 
Sitten und Gebräuche in Tirol, ode; 
in den Gebirgsländern überhaupt, 
haben fid) vor dem immer jteigen« 
' den Zourijtenverfceher weit hinauf 
geflüchter in die Hochtäler, mm deut 


der Zuidianer zu entgehen. US 
finden fi unter den Touriſten lei⸗ 
der Menden, die glauben, was 
Wunder für Zeichen von Bildung jie 


jonderlidy jcheinenden Aufziige iv. 
bejpötteln, ohne zu bedenfen, wie 
viel Aırlaß zu Spott jie dem Berg» 
ler ovjt jelber geben. Die alpinen 
Vereine haben Jid) groge Berdienite 
| dadurd) erworben, daß fie unabläje 
| jig bejtrebt find, midyt mur die de 
| tionalen Tradjten, jondern aud) die 
! Sitten amd Webräande zu erhalten 
: umd fie dort, wo jie ın Vergefjenheit 
"geraten fin® wieder neu zu beleben, 
.. gu den mod) heute  beitchenden 
- Gebränden gehört hauptiädhtid das 
' „Ranggeln“, 
genannt wird. Die Grund- 
regeln dieſes Brauches ſind faſt ge—⸗ 
nau die gleichen, denen ſich die öf— 
fentlichen Preiskämpfer, oder auch 
die Ringer der Turnwvereine unter— 
werfen. Es leben nun im Lande 
Ranggler von großem Ruf. Dieſe 
juchen ſich gegenſeitig in gewiſſen 
Zeiten in den Gemeinden auf, um 
ihre Kräfte zu meſſen. Dann kommt 
es nicht jelten vor, dag Buricen, 
die Vertrauen zu ihren heinmiichen 
Nanglern haben, jene eines Nach— 
' bardorfes oder aud) einer weit citt- 
fernen Gemeinde  berausforderi. 
'Sa jogar die beiten Nangler im 
den beiden Nandesteilen Nord» und 
Südtirol haben jich ſchon gegenüber— 
geſtanden. Dann werden auch 
eigene „Rangglfeſte“ mit ganz an— 
ſehnlichen Preiſen für die Sieger 
veranſtaltet. So vom Deutſchen und 
Oeſterreichiſchen Alpenverein auf 
der Schmittenhöhe und vom Mera— 
ner Sport- und Rennverein jeden 
Herbſt und Winter auf dem ſchönen 
ESportplage des Kurortes. Nicht 
nur die kleineren Ringkämpfe, ſon— 
dern auch die groben Beranftaltint« 
gen, müſſen immer von einheimi— 
ſchen „Ranglmeiſtern“ genau nach 


den, allerdings nicht niedergeſchrie· 


benen, aber überlieferten Satzungen 
geleitet werden. Willig fügen ſich 
dieſe Kraftmenſchen den Anordnun— 
gen der Meiſter, und nie wird man 
hören, daß dieſe Ringkämpfe ir— 
gendwie ausarten. Wer bei einem 
ſolchen Preisräanggeln als Sieger 
hervorgeht, führt nun den Titel ei— 
nes „Hoogmoar“ jenes Bezirkes, in 
dem der Kampf ſtattfand. 


cher „Hoogmoar“ kann nun 


forderung zum Kampfe 
und zwar ſo lange, bis er 
Gegner findet, der ihn wirft. 


eine 


— — — — — 


Motorſchiffe als Rettungsboote 


Immer eindringlicher wird in ſach 
verſtändigen Kreiſen das Verlaängen, 
dem Handelsdampfer-Dienſt moderne 
ı eine Motorſchiffe als Rettungsboote 
beizugeben. 


Ein paar der beſten Paſſagier⸗ 
Dampferlinien haben in der Zar bes 
reits Diefe Neuerung eingeführt; Doc) 
jind das erjt jehr wenige Ausnuhmen, 
obwohl zu hoffen jteht, daß nach dem 
Striege, befonders unter dem Drud 


des reifenden Publitums, das gute ı 


Beifpiel vielfahe Nahahmung fir.det. 

Zuhlreiher als jemals find Sciffs- 
Katajtrophen mert vom Xande ges 
worden, melche Wiotor-Rettungsboote 
‘in der Zat als jtarteg Vebürfnis ers 
: [einen laffen. Kenner zögern nicht, 
‚das Yeltdalten an den altmodijchen 
Rettungsbooten, die gerupdert 
werden müflen, geradezu als em 
 jhnödes Verbrechen zu branpmarten! 

E53 kann keine fsrage fein, daß 
Motor = Rettungsboote weit beil:r 
find, als die fonjt vis jet oorherrs 
ihenden Typen. Sie find jchneller, 


bewirfen feines Ruderns und leiden | 


‚bon Sturm und Stälte viel weniger. 
Auch find fie jtart, ja mädtig gefug: 
'und fönnen jo gebaut merden, Du 
fie außer den Nahrungsmitteln und 
dem Zrintmwaffer eine große Quanti— 
tät Brennftoff aufnehmen können, Ein 
folches Nettungsboot kann bis zu 10 
Sinoten zurüdlegen — in der Stunde 
— und jolte jchiffdrüchige Baflagiere 
nötigenfalls ganz gut etwa taujend 
Meilen meit bringen. Auder werden 
übrigend als Motbehelf im fyalle 
; Verjagen? des Motord mitgeführt. 


— Ein Frauenkenner. 
Nochmals: mein Beſchluß, Ihnen 
die Hand meiner Tochter zu verwei— 
gern, iſt unabänderlich!“ 

„Da bin ich 
gnädige Frau: in der Liebe, dann 
aber auch in der Eitelkeit, eine ju— 
gendlich ſchöne Schwiegermama be— 
ſißen zu wollen!“ 

„Nun. .. die Sache will überlegt 

ſein! Bemühen Sie ſich in einigen 
Tagen wieder her!“ 
Nobel. Die junge Frau 
Tierarzt (zum Dienſtmädchen): „Ja— 
gen Sie mal die beiden elenden Kö— 
ter von der Tür weg, Anna!. .. Die 
Leute denken ſchließlich noch, das ſer 
unſere Praxis!“ 


— Ausgeplaudert. Tou— 
riſt (zum Söhnchen des Wirtes): 
„Junge, hier ſoll ein prächtiges 
Echo ſein? Man hört ja aber 
nichts!“ 

„Na, unſer Hausknecht iſt doch 
heiſer.“ 

— Kein Menſch ſollte ſo mildberzig 
—7 ſein, daß er nicht wenigſt 
| einmal im Jahre Jemandem ordentlih 
die Zähne zeigt — nämlich dem De 


3 
2 


r 
Cs 


„> Geſundheit iſt Slür | z 


Yädjeln oder gar dem Spotte frems | 


geben, wen jie die oft Maiden und, 


wie das Ringen dort | 


Ein fol 
ohne 
Vedenfen die Hahnenieder vorn auf | 
jeinem Hute tragen, was eine Auf 
bedentet, 


doppelt geichlagen, 


u 


Wenn Ihr krank feid, kommt zu mir 


Brivat:- Krankheiten der Harnröhre und alle Störungen des Harnabfluffes, vie uf 
——— O — —⸗Entzunduns der Blaſe werden bon mir geheilt. Re 


Schwade nner Kebit Eu die Eneraic, Kraft und Nerbenftärkung, bie Inder 4 
» Mann baben follte, fhtoindet @ure Lebensfraft, feid F u 
nel&lagen, gebagtnisiätwah umd nervös? Im diefeom Falle fuct mid auf. ; 
Blafen- und Nierenfranfdeiten, bäufige Unterbregungen Eures rn E 
— — Schmerzen im Nreug und in ben Lenden, Wiederffige im lrin 

dur mein Behandlungsfuitem Gereitigt, N 2 


After: Kranfbeiten, Niffe, Fiſteln 9 i 
J ze fe, Fiſtelr unjgandere Afterleiden iverden ohne Operation 


Brüche bei Wünnern obne Gebrauch de3 Meiferd und ohne Berluft bon Zeit be⸗ a 
— bandelt. — 


Geſchwüre, durch Anſtecung oder Fieber oder geſchwächte Adern verurfacht 
— — ben auf der Stelle ausgetrodnet. — erutiea· FJ 


Rheumatismus in allen ſeigen Formen, wie auch derardßerte und iteif 
— — (Beleiiic tuctden Dich meine Bebandlung frtell befeitig 
ö In meiner 26-jährigen Brazis habe ih viele Jlunge, mittellägrige nn alte Rente 
* und glüädt Bin Im Stande md willig, dieied and ber eng 


: Konfıltation frei. Stunden: 9 Morgens 513 8 Mbends. Sonntag3 don 10 bis 2. 


DR. WHITNEY, 505 Süd State Strasse, 
It. 


Spe zialiſt. Ede Gongreh Strafe, Chicags, 
| n 


| . 


— 


gemacht, und 


GELB HH PIUS HSR 
$ Aus deutfchen Kreifen. 


Schiller ⸗ Geburtstagsfeiern. — Verſchiedene Todesfälle. — 
Turner-Zeitung bis anf weiteres eingeitellt. — Vereinigung 
vollzogen. — Ein Ehrenzeidien. — Goldenes Jubilänm. — 
Von Turnvereinen. — Lehrerveriammlung. 


* 
Mo000000000000000000000000004 


Milwantee, Wis. Mar |vereine 
‚Sandauer, ein um das allgemeine ||haft,.des St. Lonis- und des Süd. 


— der Stadt hodverdienter St. Lonis-Turnvereins, zu einer- 
PLA, 


Ende der jechaiger Jahre bier lebt Ausdruck gekommen mit der Aus» 
| 
IE u: 

nt, feterte jeinen 80. Geburtstag. 
ı sm Babittheater fand al3 Nach | könnte, und der 
Aufführung der „Braut 
Meſſing umter Spielleitung von zurückgegangen 
Franz Kirchner ſtalt. g  lolrde, 
i _Ctıncınnati, D. Die | Omaha, Nebr. Gelegentlich 
| Vorftellung sur Wiederkehr vonder Lchrerfonvention hielt au die” 
‚Shillers Geburtstag im deutichen |deutichhe Abteilung eine don etwa ' 
‚ Theater wies ein reichhaltiges Pro-!hundert Perſonen beſuchte Ver— 
jgramm auf, nämlich „Das Lied von !fammlung unter PVorfig ihres 
‚der Glode* als Vortrag ınit leben. |Präfidenten U. 3. Wedeling. 
‚den Bildern und Muifif don Bruch; wurde feitgejtellt, daß von den 60 


it, 


ermögliden " 


ferner den dritten Mit aus „Maria in Betradyt fommenden Schulen 26 - 


Stuart” und Szenen aus „Die Ver- 
ſchwörung des Fziesco zu Genua.” 
| Doungstown, OD. Theodor 
‚Dange, bi3 dor Kurzem NRedaftenr ;ren gegründete Turnbezirf, dem fi 
der 

im Alter von 65 Jahren geſtorben, geſchlofſen batte, wiederum auf— 
‚nachdem der Eigentümer der Zei-!gelöit hat, iit eine Bewegung ine‘ 
‚dung vor einigen Wochen der Kriegs- ‚Gange, genannten Verein auf's 
Izeit wegen die Serausgabe 
‚Blattes eingeitellt hatte, Er itammte; Miffourt Turnbezirf anzugliedern, 
aus Never in Oldenburg, fam An-jum in Berührung mit dem Nord- 
fang der siebziger Jahre nah jamerifaniihen Qurnerbunde zu 
Amerika und arbeitete an ver» |bleiben. 
ſchiedenen Zeitungen, bis er den Kanſas 
Ruf al3 Schriftleiter der „Rund- |Mbhaltung der hiejigen Dewkid 
Ihan” annahnt. 
| Detroit, Mid. Bruno Schrö- Inody abgejagt, nachdem die Polizei⸗ 


den  beutichen 


d Unterricht haben 
fallen laſſen. * 


ter, bekannt unter dem Namen verwaltung, um Ruheſtörungen zu 


| „Vater der Detroiter Blumenzüd)- |vermeiden, dem Bejiker der be=' 
jter”, it plöglich geitorben. Er war| treffenden Halle unterfagt hatte, 
vor 77 Jahren in der Blumenjtadt die Feier in derjelben abhalten zu 
Erfurt geboren, fam 1871 über’s|laffen, da  verfchiedene Bürger- 
Meer und begründete wenige Jahre |fomites gegen Abhaltung der Feier 
jdaranf da8 ausgedehnte Geichäft, ; proteftirt und erflärt hatten, 
‚dent er biS zu feinen: Todestage Inötigenfalls jelbit die Gewalt im 
vorſtand und täglich ſeine perſön- die Hände nehmen zu wollen. 
liche Aufmerkſamkeit widmete. San Franzisko, Kal. Im 
| NewdYor!,NY. Nad fünf srosen Saal des Deutichen Yaufes 
unddreißigiährigem Beſtehen hat Fielten die Vereinigten Schweizer 
‚Nic die Turner-Wohenfchrift „Bahn | Gejelihaften ihr Novemberfeft ab, 
‚ frei“ veranlaßt geſehen, «hr Er-Ipei weldem Anwalt Geo. Steiger 
ſcheinen einzuſtellen. In Turner | die Feitrede hielt und deutfche Lieder 
freien wird diefe Tatjahe lebhaft |inmie franzöfiiche Vorträge zu Ges 
bedauert, doch hofit man, andere; nör gebracht wurden. 
Mittel und Wege finden zur fönnen,) Portland, Ore Mit Baitor 
‚den Turnern die gewohnten Nadı- Rudolph Staub ift einer der älteften 
‚richten gufommen zu Taffen, nor |Bionier-Beiftlichen Oregond im’3 
‚fäufig wird der New Pork Turn-;Grab gefunfen. Cr war 1835 im 
‚berein einen „Monotlihen Ar; Ganton Zürid) geboren und Tam 
zeiger“ herausgeven, der al& teil-j4987 ins Land, wo er hier im 
weiſer Erſatz dienen ſoll. Sobald Weſten bis vor wenig Nahren ber- 
wieder günſtigere Verhältniſſe ein. ſhiedene dentfhe Songregationg- 
treten. ſoll die „Vahn frei“ von Tiiten.Gemeinden bediente. 
neuem das Organ der Turnerſchaft Be a 
New Horfs fein ımd ji ihren Ben 
itreburigen widmen. | 
Newark, N. J. Frau Schu— 
mann-Heinks Landſitz in North 
Caldwell, nahe Sinyac, der * 
$200,000 bewertet ift, iſt' in den schichte! 


* HIT; 2. über ! Sie wifjen dod, anfangs 
an William Robiihen über intereſſirte er ſich für die Freilicht- 


er 4 „..‚malerei, ließ fid in der Sezejlion: 
Salisbury, R%. ©. Die aufnehmen und hatte ganz hübſche 

Lutheraner Amerikas wurden zu Erfolge aufzuweifen. 

einer einzigen großen Organiſation Panı wurde er raſch nacheinan⸗ 

von 2,500,000 Mitgliedern ver— der Imprejſioniſt, Pointiliſt, Sym- 


einigt, indem die vereinigte Tuthe- | yopiit und befate fid) fpäter mit 
riihe Synode des Südens die vor- 


geihlagene Verfhmelzung mit der! 
allgemeinen Synode der Ber. Staa- 
ten md dem allgemeinen Tutbe- | 
'rifhen Konzil don Nord-Amerifa | 
authieh. | 
ı Philadelphia, Ba. 
biefige Turngemeinde bat 
„Service Flag“ mit 78 Sternen Ehre, für verrücdt gehalten zu mer 
erhalten zum Beweife dafür, daß pen. - 

78 Mitglieder in den Dienit der) Gegenwärtig it er im neugegrün« 
Ber. Staaten eingetreten find. Sn deten Sanatorium für die Opfer 
zwiſchen haben ſich noch, wie der der modernen Kunit und Teidet neit- 
erite Sprecher, Herr Frank Schanz, |erdings unter der firen Ndee, da 


Glückliche Wendung. 


worden? 


Davon nicht befriedigt, entwickelte 
er ſich zum Synthetiker, trat als 
Vorfämpfer in die Reihen der grüi- 
„..‚nen Reiter, wurde hierauf Kubiſt 
ie md Schließlich Futuriit. MS folder 


mitteilt, fünf weitere Turner an· jedes Werk der Kımit fofort nad . 
aeichlofien, jo daß der Veitrag der feinem Entitehen vernichtet werden 


Piyladelphia Turngemeinde zu der mirffe, um den Scommenden jegli- 
Streitmaht Onfel Sams fih aufines Sindernih fir eine freie Ent- 
83 Mann stellt, widlung aus dein Wege zu Ihaffen.“ 

St. Ronis, Mo. Der Damen-| „Na, tröften Sie fi, da jheint 
verein der Gvangelifch-Proteitan- er ja bereit3 wieder auf dem Wege 
Itifchen Kirche zum Heiligen Geift, der VBefferumg zır fein! Sie werden: 
der im Noveinber 1867 von PBaitor  fehen — der wird wieder!“ 
3. &. Eberhard gegründet wurde) 
und bald nad) jeiner Gründung für 


Frau M. 


nes Vereinsjubilänum. — Papa: „Nest bin ih beihaftke 


ıWiimann ift Mitglied des Vereind — erinnere mid) fpäter daran - 
!jeit jeiner Gründung, Hrau D. Gier Jay befommit Dur Deine Schläg 


die jekige Präſidentin. il | 
Die Hoffnung auf eine Ver⸗ | 
fmelzung der beiden Stamm- 


— Modern ift nit, wer mit 
Mode, fondern, wer mit dem 
set gt. 0% 


der St. Louifer XTurner- T 
Nam, Bayer von Geburt, ein er- |vereinigten Turngemeinde, find zur” 
(Tolgreidier. Geihäftsmann, der feit/Zeit wieder einmal lebhart zum 
und Mitglied verſchiedener geſell- ſicht auf einen lebensſtarken Verein, 
ſchaftlicher und wohltätiger Vereine in dem die ruhmvolle Vergangen 
heit der einzelnen Vereine fortleben 
2 ıbftt i inte ein Wieder⸗ 
‚teter zu Schillers Geburtstag eine aufblühen der Turnſchule, die durch 
von die Ungunſt der Verhältniſſe ſtark 


Es 


Nachdem ſich der vor einigen Jah- 


„HJoungstowi Rundihau“, iit;der biefige Südfeife-Turnverein an- * 


de8 Neue dem Kanfas, Nebrasfa und 


City, Kans. Die. 


Tagfeier wurde in legten Stunde 


„a3 it aus Ihrem Sohne ge- - 
Ten Maler meine i5!”- 
„Ach, das iſt eine fhlimme Ge, 


der Quadratur der farbigen Yla-.. 


* 
* — Zu viel verlangt. — Emile” 
die Armen der Stadt eine „Suppen-| „Rapa, mir iit ’mas paffirt. .. ih. 
füche” einrichtete, feierte fein golde- Hab’ gerade ein Fenfter zerbrodemi” 


13nob,dtbofalen® — 


Br 


7 


‘a 


eine Gehauptete er mn, e8 fei die hödite ° © 


* 





Verlangt: Männer nnd Auaben. | Berlangt: Frauen und Mädden. | Stellung fuhen Frauen u. Mädchen Geichäftsgelegenheiten. Zu mieten gefudht Grundeigentum und Hänjer In einer merifanifchen Blockhůtte. 


€ Hrdes Sheater. Bulb Temple (Anzeigen unter diefer Aübrit 1 Gent das Wor:) | (Binzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent d. Wort) | (Binzeigen unter diefer Rubrirf 1 Et. das Wort) | (Artzeigen unter diefer Mubrit 14c die Seite.) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die geile.) | (Anzeigen unter biefer Nubrit 14c die Zeile.) 


d ee geaiic obe Oper. „guca”.|, erlangt: Stenographift. Mufi Läden und Fabrifen Gefucht: Eritflaffige Wiener Neftan- | Kauft ein Roomingpaus, c& dringt ein fihe-| Mann mittleren ters, twelder bei Nacht Nordieite Zwei. Deutſchameritaner veritrten 
— Zubllce Draz. deutich ipredhen. Junger Mann vorge: | — rantköchin, Dinners und Short Orders, —— — 8— ee | gebetten. BEER ERDgeB: gimmer; muß BEAT z.yIat Brit auf 48 Zub Ede, und 2-Star fih auf einer Yagdpartie im nörb- 
we m . 2 z > | ö * Tage afen; e No. Straße 3 3 * 
$: Bahn ale Marrur” - *8 run bor: Ki 6 ———— ſucht Stellung. Telephonirt Kenwood je gm. Seont $100 mon., $800, 1% !nsabl. | | zuue 1 Str. Preisangabe, Mdr.: B 1258 | in — ee Ba ae Ge lichen Mexiko. Erſt ſpät am Abend 
„Upitairs = — on 8 Oft 4 Eimer 0. Verlangt: | 666. 0 Bim., ae 30, 8360; zn —* | Abendpoft. FE EEE, | Benderbefferungen —— für *9 | führte jie ein matter Lichtſchein zu 
„sth, Ebatr.” . TREO SEE VIREN _— — Manche andere; Helzung frei, alle reell, Gebt | MM it gutem Verdienſt fuchtgimmer und fet8 bermietet; Preis 30450. zu Wenn jeiner Blockhütt itt 

Wiß Springume. fonn—mi) 63 7 Gejucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und ori F Sclaung frei, a ) van mil 1 udtsimn # Niete beaabit den Reit. Nehme Nord» ode: e mitten im Malbe. 

A Soed-for-Rotbing Sue: | — —— . a en 50 junge Mädchen, 14 bis 18 EN PL nn hpläpe. Mrd. Pilaumer, 751 Weed au Zange, 704 Nord Dearborn Straße, | Woard als Al einmieter. Adr.: P 1261 Abdpoſt. —— Bauftelle oder Meines Haus» ur ei 
Verlangt: Feuermann und Selfer. — Strahe. dimt InebimiE | ———— — e Durch eine offene Heniteröffnung 


Dep!“ | bee N 2 — — _— 0.1 Mann, 48 Jahre alt, fucht Bimmer mit eigentum in Zaufh,. __ _ ⸗ 

iS =. . &: * Voehlmann Bros. Treibhäuſer, Morton alt, als Inſpektors und Wrappers. Geſucht Deufſe Fran ſucht Waſch- Bügel Zu vertauſen; Gonfectionerb-, Zigarreit-, | Kochgelegenbeit, am liebften als NAlleinmieter, P m. Zelostdy, 3553 N. Weſtern — be rmochten fie das Innere der Hütte 
„Sanarı Goitage” Grove, I. Naczuffagen bei Foehte June Miimadpläne. —— — — * zu überſehen. Auf, dem Fußboden 
2 —— — —— — © nahe deiticher Schule. 1504 Weit | —— 
-Brütee Sintonio, mann — 26 —— Straße. Bringt Alters— und Squl— Zertifitate on — — wen 51. Strap, ———— dimi | enuger Nan wünfht eine Geimat Dei) — —— tordfeite ‚Selhäftseigentum | Dre ınnte ein Feuer, bei deijen Schein 
The Man Wo € nad.“ Fragt nadı Scorge Voehlmann. r 2 Geſucht; Madchen — Stellung für all⸗ = — — — — — oenſtandiger Familie mit einfacher Koſt(in = varın, Lfenbeizung; Miteie P2100, gu ei 
‚Se Mao“ Sbo Came Dad. — — — — mit. Syprecht vor am Vormittag in wi gemeine Hausarbeit. MRhone: Lincoin 1817. zu. derfaufen: 2 Stuhl Barber Shop. 3521! Yllem fehr befcheiden) wo man des Tags au | zeafes; Kreis $19,000; Supotbel 37500. ® u halbnadter Meritaner fein Mabl 
— a Succhful Galamtty.“ Veriangt: Dritte Hand Bäder an Re — N. Hallieo Si. dimt | Haufe fein Tann. Mdr.: 3 188 Asendpoit, V. Irmiter Co. 5406 No, Glarf — can getrodnetem Rindfleifh und 
rtien— Ro Made ‘ wi #2; Gefucht: Melteres Mädchen fuche_ Hausarbeit | ——————— mm — — | ! x 

8 Abend, Konzert jeden "ad | Cafes und Biscuits. 125 W. Ohio Str.| Supt.-Office auf dem 8. Floor, bei awei der drei air nen. ©. 8, c. 9 Butchergeſchäft als lerngeſundesGeſchäft; a — — — — — — — NMaisbrot bereitete. Das Ausſehen 


des Burſchen war wenig vertrauen— 


715 North Abe. — Jeden 5 J 21 — Tonz, 1639 North Part Ave. ———— wird preiswürdig md dringend vers | Due | Weitieite 
t Sonntag Nadınittaos Anftruts Verlangt: Junger flinter Saloon The Fair lauft; erniter Käufer muß died Geihäft nad Möbel, Hansgeräte lt. ß w. | Sur bertaufßen für Steinfront: Bmei Flat : 
tal» und Dotalloazert. | Porter. 431 Milwautee Ave. | * r | Sm: Dentide Frau, Eittwe, 5— cnaune faufen, Nemetb, zo — — (Binzeigen unter biefer Nubrit 14c die geile.» \ nebaude, Mdanıs Ctr., nahe Sarramento Bons | errcedendb und verſprach feinen 
. — — | RER bend, fucht Haus« oder Kuͤwenerdeit in Veſtau⸗ * nov ⸗ eu — En ea en 2 ! Icvard; wünſche gute Farm, Michigan oder | fy 5 S gi 
I Gerlangt ‚Dar 1der Butcher für — — — — rant oder Lunchroom. 1713 Ar..nont Straße, | I & Ve er Bu verfaufen: Küchen wien, billig; Stab! Bisconfin, W, B, Dad, 2736 Flournoy Cir,,| freundlichen Empfang. Sein Gelict 


Bleine A i In ae Be Ge telen, wu Sfingerhätt. Nr.» © 1190 Ahenn- | Deetd. 3450 Lincoln Mvenne J ne dimips | war umbefchreiblich häßlich, und diefe 
e ne gen, — "poone: Feving ge keg —— | ferladen. 4602 3. Kedeie Ibe! 4 modi Gefucht: Kochin moſt Stelle, Ooterreic, Un⸗ voſt. — ee u verlaufen: NAleiner Nildenofen mit Wa 3 Nordweitieite Hiblichkeitt wurde noch vermehrt 
5 — Mi * gK abı 4 — — n ee Ya | „erlangt: Erfabrenes Mädhen im Bã äderei, Kr u eoanid € ri — —— — — * — 2 — faft neu, $20. 820 Belmont Ave “| » Suche, 6  Slat Gebäude, Bien heizung, 8 Ne .\ durch fein [hmarzes, ungeorönet um 
Ber Im {pi - N f 0 9 it fü 52 ) 2 yloor 2, . „als,  BIUD — J —— ae ee ent e 4 > äftseigen— er X 'ır 
— Näuner und * ben | den Tehie ER ee — — — a |- Meleht: Desm Teil Gulch eben Die aitter Vertaufsgrund. 8000 Yo en | Zu berfaufen: Guter Noofen. billig. Woran, | m Im W Sdgemater.. Sireußer, 1528 Dafbale‘ ". * == — Saar, d gen 
Ben. !4220 N, Harding Ave, Ede Eliton vente. | Hausarbeit „Set: — wer oder Rooming| 8 ea re —_ | fpreden morgens, 1938 Melrofe tr, 1. zu verfaufen oder zıt bermieten: 5 Meder das Fehlen eine uges Um er 


9 


ni — — —— — — er Suche vãderei in Tauſch für G Srundeigen | Floor, Farm und 6 Yimmter| Cottage, Barn, an Wel— halbgebeilte Narbe, bie ſich blutigrot 


* tum. M W 248. — — — — — * in } be 56. 9 Ms Krii Fi AF r 
Borter, der auch vartenden lann „Gefugt; teltere mac) titige ran, ohme in, — — —— 598 — —— |. 3u berlaufen: sücenofen und Gas Mange|; A Fr ——— — über die Wange nad) dem einen 
Ieit ven., Ede 21. dimi ! u — alter ute nit utem Zuſtande $1 954 N. Franciäco | sine . VE EEE ' : ’ ’ 
seitern Ave de 2 —— Verlangt: |dilegt aud arane han Empfehinngen Schreibt | Saloon —F Bierbuch, nachwei⸗ dar daß der | ih autem „zuftande $15 1904 N. 5 Da Ade. Kbone Armitage 1088. Mundmintel hinzog. Neben ihm 
Veie Ebee te ecomann Bros KR. E. 229 Eugen ie Sir. Lincoln Bart. wöq entliche Reinertrasg 870 ift, muß Trant. | Abenne, Bun . re nn. Cal: nm: : ar 
— — Cabinet Malers, — dimi * ER rer u — — DEE er | beitöbalber verfauift werben, Nemeth, 1564 NR.| ” — Den = Zu faufen ge fu ht: An nfe fofe ort, modernes ! lehnte eine Flinte. re beiden „sager 
857 Fulton Si. * Frauen für Reinmachen; Tagarbeit, | wer, icht ige Frau ſucht Arb Ann. | Halfted Straße. Ertra Yargain! Mur verfanfen, 5 Sinmer 6 bis 85 Zimmer Haus, Nordmeitjeite,mit | m fehl ; ’ ı - 
= zen a ine | eh . zu ge Fran Ni rbeit für Do | Binb3.5,7.09.11.12.15.17.19 | m it neutefter Sorte Möbel an jeder annebın * 8 *— em Brei $ f weren am liebſten hier nicht einge⸗ 
erlangt: Guter erfabrener Junge in! — Lerslag und sreitag. Mdreffire: 1000 Schard| a BERBBD TORI ESADR LEO Ein ann Beethoven Piano, Adiähr. Ga- grober Lot Weigretbt und Preie. Adreſſe febrt. aber i di % 
Bädereh, 3812 Yincoin Abe. |Nadzufragen Morgens in der Office | Sir, 1. 8 zungen gene dm | Yarderfbon, wönentlihe Ginnabme 550, mu | Tuntie und $200 Wbononeapd, Diamard NT” - =. febrt, aber ihr Qunger un ihre Mü- 
Verlangt: Aeltlicher Mann ber mit Zurnace | gt Geſucht: Deutſ che Frau im mittleren da dren, | tm einen Spottpreis verfauft werden. Nemetb, | Point und Partie Records, 552, 1520 No.| Bu verfaufen: Neue Seötmmer Gotiage mit ‚bdigfeit waren zu groß, umb in der 


! 
| 
1. 2011 X di 3 Superi sien, 8. 2 | alleinftebend e lat bo 1564 N. Halfted Str. 9-23nd,eod dWeſtern Abe. ouoplwe halbem, Adert Land, 3 Ylod3 don Earlinie, zu f urr $ . 
umgeben Tanıt i1 Audiana Übe, imi | des Sup rintende⸗ seit, Floor alleinſtehend, gute Köchin, fucht Plas dei tlei— | — — — sünftigften Bedingungen. s "Hoffnung, Ejfen und Nadtlager zu 
| 
I 
| 


m 
nun 
am! 
I. ri 
* 55 
Ba, 


= 
na 
” 


ui 
= 
2 





een . | ee ner Samilie oder Ainderlofen Ebeleuten. 5231 mu ee RR or & u; : 3 
Berlanat: * rter in Calovon. 1113 VW. Ma- | | North Me. 9. % — Bu derfaufen: Zum (room und 8 Zimmer Reitauration, North Ave, tägliche Einnabme eafielo & $ifder, erbalt 7 
38 ee | ger angt: Porter in Saloon, 1113 W. Bam 128 Nord yide, 2 Hat Slat; guter lat fr Chepanr: billige Miete, , 860, Monatsnitete 80: Tag md Nadıt offen: 8108 Milmaufee Upc., Gde Pelmont Dur alten, traten fie in bie Hütte. 


, — RT 9 * AM nahe ÄÜdelthie The . 7029 N. u =t um jede n ‘Preis, auch auf Zeilgab ug au ber 2 Mari ‚2. 
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Ede Gugenie, 1 Blod_ öftlic —* Sedgwig, 2 Linec, 1941 Fowler <tr., nahe Roben Ztr,, [a Ermenfenen. 2752 Lincoln Ave, Telepbon: | fortige Bedienung. ©, one & 6. alt eheiih 0: Dane in. © ent | — — — —nal hinüber und laſſen ſich noch ein Rauchen verboten!... Daß Sie das 
Plods weitiih von Wells Ctr., Korbfeite, m Flat. im «incoln 9038. mod; | 111 W. Wafhingten Str, "za. Dein, 1805, (diente Wewobnbeiten, münjcht ameds a Leichenbeſtatter Butterbrot geben — für mich dia nicht laſſen — 8 — Ratient: 
BREI — — ee iin 2 
Ererlangt: Madchen um Setter anzunäben) Gefußt: Eine ältere deutfhe Yeau fuct| gr hauen voliftändt „eleen Stine frei aber air. (eofeten al Tun 2 2 (Anzeigen unter diefer Rubrit i4c die Jette) | mal!” „Bitte jehr, Herr Doktor — das 
Berlengt: Erfahrener Mann bon 25 bis 45 | und fleben. Guter Lohn, Erfahren oder un. | einige Stunden Arbeit jeden Tag im der | Sarfeben ohne Kommi üne Sapluns Sr) Wie aan ui Be etas Bihnönen. i deft 
ald Nanitorbelfer, Eofort boraufprer | © — —— Ederheimer, Stein & | Wode. Udrefjtte: Topfis Bparmache Larrabee | gen. Allifon Kontractin e Kalorien ge möglt in , euglile Drade A, tern Eaglet and Undertaling Genial bab ich ir ihon min ens ein 
4021 Breadicah, TnbiwX ®, Jadfon Bio, Bin und Center Straße. ern Sr Belt np '%. 1 Fe ee Ibb, u, Randolyb Etr. Tel, € Leſet die „Sonntaspoſt + dugendmpl abgewöhnt!“ 
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Börfennotirungen. 


- Ehicagg, den 13. | November 1917. 
Die nahhftehenden Notirungen an der 


Getrcidebörfe, vom Beginn der Börien: | 


kunden bis um 11 br Vormittags, 


werden der „Abenbpoit” täglich von der 


gen 6. ®. Wagner 
& Ge.. Suite 706. Continental & Com» 


merciel Bank Bildg., nelieiert. 
Hoch Niedrig IL Sorm 

_ Mais 

208 .$1.21 20% 

Jan 1. 17% 17% 
hat . 1.16% 153% 
Hater— 

Tea . usa „5 

L ai s tie 03° 


_ Sped— 
san .45.00 


Schmalz — 
AA 
Jan 24.5 

— 

son .2 
hai ; 

Außerdem tiefere E. 
& Go. den folgenden 
berid)t, fowie als Heutige S I 
sotirungen: 

Mals Sarer Spe? 
5 ink 6 


1.17 45 


Mais ſchloß um 1. 
um >%& bis %, Propifionen auf 
nuarlieferung um 20 bis 
ab. 
weil 


51.20 * 
1. 154 


81 
1 
1 1 


1.40 ’ 
34.00 


ML 


— 
ui 


mals 


3 
> 


eine 


_— 

gelieri 
81 20% 

1.17% 
1, 1,15° 


4 


tr.) 
23.05 


. Wagner 
Eiinatione 


uf 


Rippe n 


bis 1! 1: Hafer 


N 
sus 


höher 
Die Preife ftiegen hauptſächlich, 
weitere Million Buſhels 


Hafer ins Ausland vertauft worden 
iſt und weil der neue Mais ſchon ſeit 


vielen Jahren nicht ſo ſpät in 
Markt gekommen iſt, wie Jener. 


Farmer laſſen die Stauden im Felde 


den 
Die 


ſlehen, damit der Mais noch möglichſt 


erhärtet. Der Verſandt des 
Maiſes wird mindeſtens 


chen ſpäter als gewöhnlich 


neuen 
ſechs Wo 
einſetzen, 


und hinreichende Zufuhr ift vor Ende 


zu erwarten. 
die Farmer 
nicht 


Dezember nicht 
Nomwa verfüttern 
weichen, d. b. 


In 
den 


ausgereiften, 


Mais maſſenhaft an die Schweine. 


Die hohe 
wärme der letzten 
fen des Maiſes nicht günſtig. 


Produtten⸗Voͤrſe. 


Die Preiſe 
immer mehr; 
niedriger als alte, 
Preife bon 
Itiegen, 
Rindfleiſch 
ſind, ebenſo für 

Kopfſalat iſt 


pre 


für Geflügel 
junae Hübner 
ſchwere. 


etwas zurückg 
Lammfleiſch. 
in reichlicher 


Luft— 
Tage iſt dem Rei⸗ 


ſteigen 
fichen 
Yuch die 
Schweinefleiſch ſind ge 
während die Notirungen für 
egangen 


Aus: 


wahl auf der Marttliite verzeichnet; 
die Notirungen für Pfirfiche find zu= 


TR 


rüdgezogen; umfo aröher tit das 
aebot von Aepfeln. 


5 In 


Die folgenden Breiie nelten für den 


Grohhandel. Bein Einkauf 


fleinerer 


C uantitäten iind Die Vreife etwas höher. 


Für Bäder und Suderbäder. 


—9 u und Bericht von W. K. 
37* Fraͤnkliu Strabe.) 
—1 

( lg. 
ir, wie oben gertiger 
nach Sutterfeitgeyuli 
wegen geringer Borrate 
id friſchem Material 


e, doc Prei 


Gr de bi M ia 
Brelie Norgend 
an Küblweare ıı 
Welatiite 
Gute, eßbare Waare fehr 
riri. Imporlirie abgeſe 
Shiuß der Salon droht 
an Wagre einzutteten 


Sipaniiie Gelatine (Maar! 
an 


kadte syn 
(2 Ic v 
Rie 
meh .. 
Grohe L 


iichitreupulber 


Zucker. 
Laib, B. * E. 100 Pfund.... 
Claubgud tet, Stand 


Sranulirt, 100 Plund. ..... 
ar 7 100 BED. sen — 


MolkereisProdukte. 


Antter. 


ger bon VFahne & Low 
South Mater Straf 

das Pfur 

das Ltımd.... 

rrımd 

Pfund 

Pfund 

und 


Golirun 
Creamery 
xtra Firſts“ 
Firſts dar Y 
Zeconda”, das 
Nafivaarc, das 
edles“, das Ki 


ir 
viiro, 


(io m ungen bon 
rddars”, das P 
diat — Ziels 
Bung America“ 
„Datlies” 
Ari“ 
Eayweiger 
Do, 
Liuburge Ei 
do. — Nun Ztilde.. 
09 1g : a k Da» [ 


i 
Gier. 
adayı ie & Low, 
vater ——— ) 


ru * ( nel 
Bl ai l 


(Kotirungen_ bon 
Zouty \ 
Freſh Firſts“, das 
„Drdinach Firits”, das 
Gemiſchte Waren, Ai 
geſchloſſen, das 1 
„Dirties”, das 
„Chefs", das Dirk = 
(Eier für (Srocers 
Küblbau 
end. 


das sau RB 
3134 


* 
das D 


Dutze 


idei 


Grira”, 
Firſus“, 


0.3 


Jehn 0, 


0.26 


c bö ber.) 


‚14 


0.32% 


GeflügelumdZleiid, 


Geflügel (lebend) 
( Nolirungen von Jepſen & Murmann, 
Weſt South ler Straße.) 

Pre ife- gelten nur für fünf 
mehr, —— te 

das 
dühner, ſchwere, 

mittlere, 


BU ui 
( Die 
oder 


ittenfilien *8 


ter, lebend, d. Pfund 
Bund. ....... 


ı Runner Enten, d. Wo 
Ga nſe, das Pfund.. 
»erihibmer, aite, D 
do,, junge, 


Alte Tauben 


333 Tiere fin tee 


Kälber (flat) 
(Rotirı ingen von Jepſen K Murm 
Weſt —8 Water Zt 
50-— 60 BId, Gewicht, Bid. 0.131, — 
60— 70 2b. Gemiht, Bid. 0 al 
70— 90 »fd. Gewicht, Pd, 0.16 
vo -120 Pfd. Gewicht (auẽ 
geſucht) das Pſund.. 0o.1714 


Rindfleiſch (augerihtet) 
Hippen, Nr. 1, das Rum... 
do., Nr. 2, das Pfund 
do. Sir, 3, Sad Pfun 
„Loins“ ‚Nr. 5, bo6 | 
2, dad Bun 
3, das Biı ud. 
ir. 1, daS $ 
2, dad Prumdb.. 
.3, bas Pfund.. 
“, Ar. 1, das Bund. 
2, das Pfund. 
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‚, Ar. 1, das Pfund.. 
Nr. 2, das Tlumd 
3, das Piund...... 
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—* zeu, u gab; ä 
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Soenfel, das Vfuud. 


22 


on 


Pad m dk m hd dh ch cd u AD Su 
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Yattenfüiten 
Kent 


IS SEO SINE DREI OS 


I 
| Orangen, 
gitronen, Galijormia, Mille... 


| Breeningo, 
ı Bon 


Wwint 
| Srir nes 


Eu at 


| Rreibelbeeren, 


Aleeſamen, 


Swift 
| Unlon Garbide & 


Sähdfrüdte. 


(Notirungen von George 5. 
179—151 Welt Zortb Water 
Raveis, die Kilte.. 3.00 


d0,, fleinere Sorten, Kiſte.. 
Grapefruit, die Hilte (46) 2.75 


Friſches Obit. 


Aepfel uſw. 
(Kotirungen den Gcorge 3. Grinm 
179 -I81 „uch South Woter 
Grimes Golden, das ee 3.30 
»aldıvius das Jah.. . 130 
Twenn Sunces, Au . 6.00 
das Fau. . 5.00 


sound Sweets, . 
das Sab .... 5.00 


Zalman Ziveeis, 
Sonatbuins, Das 
das 
das 
= 


Durig, 
Roc iptcl, 

weltliche, 
Episenderg u... u. _ 
er Nonana 000000000.» 
Golden 


ı Alten —— 


Michigan, WB... 
BIDEIEOTD ..44.4r000.»>» 
Malega, 4 Körbe... 
TE 
Morocco, 
0, Goncords 
Buitten, Ber Bulhel. „u... ... 
—— 
G: 9 


wu Rind. 


us, 


St udiaı 1a, "Trate. 1.00 


Beeren. 
Sape God, 
Late cd, dus Yal.... 

Nüfſſe. 
M ‚ar "bl and, Pf fund. 0 10 
Bufhel. 


05.12.50 


bo,, 12.00 


Kaft en 
Sidor vw. Der 


Srifdes Beate, 


& Cu, 


m 


tirtigen don George 5. Grit 
179 —181 welt Zoutb Water 
iſcholen, die DV 
l stilte, 1 Dugend. 1.00 
Nichigan, Grate...... 2.00 
Toflanacıt, HAMPeE ansnenee 3.50 
6 itrfen öitlihe, 2 Dutkend... 2.50 
do., bichiae, Kilte, 2 Dyd... 2.40 
do,, Poutitana, 
Karrotien, „Alltimois, 108 
do. do. die Riſte.. 


m 
Zr, 


nfchbl, 


KRiürbitic, Das 

do,, der Buiyel 
—R tiig, # Sur 
Daitinalen, die Kite... 
{ imiſche, 


r 
do 


Getreide, Mentu.gen, 


Zinterwei zen — 


deg —* teile) — 
— hart * — 


2222327 


Sommerwelzen— 


A ordlicher.......... 


ı Mei3-— 


Geritc-- 
Serei mans 
Roanen— 
4 


Mein Grühjahrsmeh 


36. 00 


Geleiſen) — 


8. 00 


W 


ale 
tet sc 


„Gafb 

Timothuſamen, „Countty Lots“ 

Flachs 
Iu 


— 


Ninder (ycr 100 En 


tälber, gute bis 
Ssweine (ver 109 


eri ıac bis i 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Preiie 


an der hieſigen Aktienbörſe: 
Altien 
Verkaufe Hoch Riedr. 


Cudahyh Cor 
> ON ime om, 


N ach so.. 
* x riet 
Lindſay Light „u... 2 
Zervice 


do., Boͤrzugsattien. 


Sears Roebuct 


do. Borzugsaltien. 
Stewar: Warner 
X Comp 


Karbon ....... 
United Raperbo: ard.. < 
Seilfon Comp, ... 2 
bo., De 30 
Bonds, 


" 53,000€ €. Rs. Mt d8.. 90% 


1,000 Ey Sir. €. Ay, 


BB, sersnonkeihhee 3n3 


Grimm & Co, 
Str, 
—)3.65 


--3.00 


ı & Gr, 
<ir.) 


-1.75 


ii. — 


2% 124 


4,000 Swift Co. 1ft 5B.... 9 93 9 

1,000 Rilfon Go. 11 68... 97% 9742 097% 
15,200 U. ©. Liberty 348...09.20 99.20 99.20 
) 3,000 80. 48.............. 100 100 100 


Eigenartiges Gefeh. 


7.50 


7.00 Die nachftehenden Nolirungen et | County nicht für Schädigung von 


beutigen New Worker Börfe in ben 
twichtigiten Aktien find um & Uhr 30, Farmland Haftpflichtig. 
nad; New Morker Zeit, alfo 1 — — 
‚| Minuten nach Chicagoer Zeit, beiden | f 
biefigen Mitienmallern belaunt gig | >” nen Mißter Gonpers. 
| bern worden; — 


— 


Geſtr. Schluß. 
American Can Company. . . . 34 
American Locomotive Comp.. 50% 38 
American Smelting.......... 73% \ 
Anaconda 3* 
Baldwin Locomotive........ 543 53% 

| Bethlehem <t teinefert. 
Central Leather Comp. en 

Crucible Steel. 

Int. Mercantile wiarine: 
_do., Vorzugs zaltien. 

Int. Paper Comp. ET 
Neeican Petrolemm.......... 

ES u ee ss er 

Yerublican Ir: on and 
20! it tbern Natlwan. 


“| Seine PVeleidigungsflage gegen den 


Hearftiden Berlag. — Für $6500 
auf Vebenözeit verfrüppelt. — Scheuf- 
— liche ſittliche Zuſtände enthüllt. 
ul!z 
. 54 


dred MW. Holm und andere Far: 
mer machten gYeute dor Kreisrichter 
Baldwin geltend, daß durch die Ab— 

mibern N 48 der Countyanſtalt Oak Foreſt 
| ünien © ur ..113% 2. ihr benachbartes Land zum Betrage 
us Be E 08 's  |pon $10,000 gefchädigt worden Jei. 

bo., Warauınsalticı 
| tab Gonver. 

Weſtinabouſe 

Auch heute war an ‚der Börie ı nur 
| geringe KRaufluft zu verfpüren, troß: 


ih 
ı 


s Der Kountyrat habe teine Abwafjer: | 
1 | fanöle angelegt, fondern damit aufı 
die Fertigſtellung des Sag-Abwaſſer-⸗ 
'lanal3 warten wollen. wer Gountp: | 
dem die Kurfe feit ftanden. Die tat beflveitet.nicht, daß das Land be 
ganze Haltung der Vörfe wirkt jene ädigt worden ſei. verwies den 
enttäufchend, fowohl auf die Spetu- | Rühter aber auf ein uraltes Gefeh, 
‚lonten, al3 auch auf die Bantleute, Monad der Countyrat nicht megen 
&8 ging heute auch das Gerücht her- | ‚Schädigung von Aderland haftbar 
\um, daf; die International Mercan- gemacht werben kann. Nichter Balb- 
tile Marine die beabfichtigte Dipi- | Pin mußte ihm beipflihten und mies 
|bende für ihre Vorzugsaltien nicht bie Klage baher ab. 

‚zur Auszahlung bringen werde. Richter Coopers Klage. 

| — Während eines politiichen Wahl: 
| Todesfälle. ‚gangs war vor ‘ahren bon den 
E20 — —— Hearſtſchen Blättern Richter Cooper 
ee a ale GEREEE |vom Superiorgericht heftig angegeif 
nazann — — 


) 
4.00 


fen und ihm unter anderem auch der 
Vorwurf gemadht worden, er habe 
nad) einer Verhandlung vor ihm im! 
‚Nriminalgeriht das Protokoll ver-— 
‚re Ändern luljen; der des unſittlichen 
Bm ——— Hu sowe Zi. Angriffs Angeklagte war von den 
Frieda, 60 S.; Mir 2 sourı, ; Gejchtvorenen nur des einfachen An- 
griffes, feines GSittlichkeitsvergehens, 
‚hulbig gefunden und vom Richter in 
Unbetradyt der verbüßten linter- 
ſuchung⸗ zhaft nur zu 85 Geldſtrafe 
— — verurteilt worden. Der Zeitungs— 
731 2. Yincolm Zi |verlag hatte nun heute vor Kreis- 
a. I. 2745 RNord richter Torriſon, vor dem die Klage 

Ir, Cdmard, 051 Isinchelter Vive, 
Franf, 30 R.; 1658 2, Homan Ave 


darro 17 Zacramento Bivd 
Muyrtle, Wochen; 4819 Patterſon 


68 J.: 1731 Cleveland 


Nudolph, 47 Jahr« 
Robert. 

! Alhert 
th, Emitie, 1649 8 
Aaatbe, 231 Z. Taylor Vlde, 


Argh e 2ir 
'arrabee Zi 


1410 


W. Harrtſon 


91 J.: Peoria,. Sl. 


Narbara, 2540 
I, Ratberina 
Wilhelm, 41 | 
J Ave. 
sAbe. 


land 

1810 der 
Qumboldt Bivd. 
: 1032 Dudfon 


lev 
J:tliiam, 1728 
tan, TI R 
Yegtina (eb 
wannz De a 
ı redertfa, 


Moe, 


zur Verhandlung anftebt, deren Ab- | 
weiſung beantragt, der Kläger wies 
aber durch den Vorſtand der betref— 
fenden Abteilun ig der Kriminal— 
gerichtskanzlei, James T. Quinlan, 
nach, daß dieſer die Veränderung an— 
geordnet habe, da das Prototoll in— 
folge Unkenniniß des Schreibers nicht 
mit dem Geſchworenenſpruch überein- 
— geſtimmt habe. Der eigentliche Pro: 
2 zeß wird im Januar Itattfinden. 
— Das Häßliche in der menſchlichen Natur 
Fer Der Poftbeamte Bernard E. Cor 
lin, 3014 N. Racine Mve., war acht: 
zehn Sabre alt, als er am 8, yebruar | 
1915 in Crown Boint die um acht ' 
En — Jahre ältere Alice Marlow heiratete. | 
| Wollte Weide umiftellen und trat in den :Sie verbrachten die Flitterwochen bei | | 
Biad eines Straftwwagene. „ feinen Eltern, 3339 Cuyler Ave., 
| sn Ausübung feines Berufes fand |pann bei ihren, die im . Stod- | 
der 24jährige Straßendahnfchaffner Iwert wohnten. Am Mai jenes | 
ı Thomas Evans, Nr. 2426 Weſt Jahres trennten ſie ſich, = wie Cor: 
Nabifon Straße, heute den Tod. An fin ausfagte, Alice ewig mit ihm! 
DanBuren Straße und Weftern pe, | |zantie und ihn das Leben verleidete 
ivar er aerade im Beariff, die Weiche ? Yeist Hat fie ein ein Jahr alteg. 
umzufiellen, alg er in den Pfad eines | un Nichter Fit gewährte 
‚bon Herbert Schönberg, Pr. 23451; 1146 nes Mannes Scheidungsantrac. 
U Wabifon Sirape, gelentten ; Margarete %. Grünmwald war von 
Kraftwagens trat. Er wurde über: | —, Eouig i ch Sprit ‚field Juͤn 
fchren und in einer Poiizeramhu- | — * Ei re beffen 
- ’ x 4 


5 By gereiſt, 
ianz nach dem Countyhoſpital ge— ‚ge . . * 

of a Name fie trägt, der Bauaufjeher : 
Ruſſel ihr von hier ent— 


— wo der Tod kurz darauf ein— 
Charles H. 
Dort hatten ſie 


„Itrat. Von Schönbergs Verhaftung 
wurde, da er nach den üdereinſſm gegengefahren war. 
dann, am Mai 1911, geheiratet. | 


menden Auslagen mehrerer Augen 
zeugen den Unfol nicht hatle verhin- Ruſſel ſchlug feine Frau häufig, Nie 
dern fönnen, Abftand genommen. NHand unter dem Gindrud, er jet 
Ein Mann, deliten Name nach manchmal „nicht recht bei Groſchen“ 
Karten, die man in feinen Taſcen und, nachdem er eine ganze Nacht an 
fand, Joſeph Cavanaugh war, und ihrem Bett ſpektakelt hatte, hatte er 
der im Alter von ungeſähr 50 Jah- ſie am nächſten Morgen, 11. Novem- 
ren Hand, »e aeitern an Nacion !ber 1915, verlaffen, als ihre Mutter 
| ‚und Schweiter auftauchten. Auf der, 
Elektriſche. ttage Grove Ave. Suche nach ihm fand Margarete in 
Linie überfahren und auf der Stelle | einem Koſthauſe einen Liebesbrief 
getötet. von einer anderen, Frau Maryh Clay, 
Im Schlafzimmer ſeiner im Hauſe 4448 Calumet Ave. einer Kellnerin, 
309 Süd Wincheſter Ave. gelegenen von ihm aber keine Spur. Auch ſie 
Wohnung wurde geſtern der 50jäh- wurde heute geſchieden. 
rige Elettriker H. UBt. Baters an Gas, Anna M orreſſey, 5440 Michigan 
das einer ſchadhaften Röhre entmi h,: Blod.., hatte thren Tom im Jahre 
eritidi aufgefunden. 11888 in San Diego, Kal., gebeira- 
Während er im Keller des Haufes tet und war mit ihm vor hrei Nahren 
3957 Metropolitan Place die Gas: ı nach Chicago gekommen. Kinder 
leilung nachſah, wurde der in Dien- hatten ſie nicht. Sie lebten wie die 
ſten der Gasgeſellſchaft ſtehende Turteltauben, bis 11 Februar 
‚Charles Klemz von entitrömendem  viefe3 Xuhres Frau Anna »ine Ve— 
Gas betäubt. Von einem zufälig ſuchsreiſe nach Kalifornien antrat. 
den Keller betretenden Hausbewohner Als ſie nach ſieben Wochen zurück— 
wurde er ins Freie geſchafft, wo er tam, brachte er eine Fremde ins 
ſich bald erholte. Haus und ſagle, daß er dieſe allein 
Im St. Antonius Hoſpital erlag liebe. Anna möge ihn freigeben. 
der 30 Jahre alte Thomas Cooney Morriſſey ließ ſeine halb erſtarrte 
den Verletzungen, die er erlitt, als Frau ſtehen und wohnte dann mit der 
ſer am 26. Ottober in en Nähe —* Ddame ſeines Herzens, von der Zeugin 
ner Wohnung, Nr. 3051 Süd Kedzie nur den Vornamen Florence wiſſe n, 
Avenue, von einem aan über. und da fie rotes Haar hat, tıt einem | 
‚fahren wurde. Hotel. Morriffen fteht in Dienften | 
Während der 4Ojünrige Frank Ja: des Abwaſſerbezirks und berbien it 
af, Nr. 4920 W. 49, Straße in S1 560; er muß feine Frau abfinten. | 
Ficero wohnhaft, turz nach Mitter 


Die Ehe wurde heuie gelöft. 
nacht mit feinen Gelparn die 16.; Mannie WU. Truesdale, 
‚Straße entlang fubr, foeuten nahe 


der Kedzie Ave. die Pferde. Zavi⸗ un 
fat flog von feinem Sibe und trus 


‚eine tiefe Wunde an der Stirn da Männer! | 


von. Er murde nah dem Countn | 
Hoſpital geſchafft. Schwache, nervöſe, entmntigte, ver⸗ 
— — heiratete Männer, Ihr ſolltet die 
Wahrheit wiſſen. 
Vroi, Liebrecht's 
| Rat Mirb für Euch | 
mwerttoll fein, Were i 
tert nicht den Mut, | 
fondern ſprecht vor 
zu eier vertraute | 
den linterhalting. | 
Das wird Euch mihts 
doſten. Gröhte und 
beſtausgeſtantete Dfe | 
fices für die Te! 
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Lagerhaus; Lubelt Bros., 84000, 
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Schaffner verunglückt. 
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Blod. un aſh Ave. von einer 


ı00 


5.00 


sp 


Int 
ı OS 


3311 Oft 


! 


Unzufriedene Straßenbahner. 
Cleveland, O., 13. Nov. Die hie— 
ſigen Straßenbahnaängeſlellten, deren 
Zahl ſich auf 2500 beläuft, verwar— 
fen heute das Anerbieten der Cleve— 
land Straßenbaähngeſellſchaft, ihren 
ss Lohn um 3 Cents Even Stunde zu er= | 
ss Iböhen, und um 2 imeitere Gentz im| 
1% Mai nächlten Jahres. Die Beamten | 
|ber Etraßenbahner erklären fie mit — ne. Teens m De 
dem fofortigen Dreicentszuichlag | 914 Nes-Sairariaı, Braf, Furlihs verdeifertem | 


; 6, bon Sranffurt, Deutfchlend, Actet Ias 
inverjtanden bi3 zum Mat, fie wol⸗ yauf, dab Nör dns emte Belommt. os y 


—* aber keinen Vertrag für ein bol- 
‚Doktor Emil Liebrecht, | 


fe Jahr beginnend im kommenden 
Mai für einen im Ganzen 5 Cents- zos 88* Saniim Zr, gäen, er 
Itmmer |te 
9 Ur Borm. diß s % 
und 


Ship: | 
preife 
20 


10244 


bendlung ben afı« | 

ı ten, Sronifsen und vrivaten Männestrantheie | 

ten. Doltor Liebreht wurde In Deufichlend d | 

5 schoren und ausgebildet. Konfultirt ih De 
141 
120 

ame 


10 9 


ſchlag unterzeichnen. Viele be⸗ 2. Floer „ Mitd«t 
9 zanf, der Aufchlag folle vom S 
Mai ab 10 Cents pro Stunde be ME a 


52% | 
50 


' Monroe und \ 


NRapensmwood Bart, i 
‚Auguft 1913 

'&rown Point 
‘Stelle nicht aufgeben wollte und er'ne 
‚ein MWittiver war, wie er faate. 
nach 
Briefe, 


ſcheiden 
Monate, ehe Hiram Mannie 


tanntſchaft hatte die hübſche Ungarin 
orbeiter John Farnum geheiratet und 
Hotel an der Süd Halſted Str. und 
dem Jackſon Blod. 
nächſten Morgen hatte er ſie verlaſ 
Arme hat ſich jetzt ſcheiden laſſen. 

letzten J 
— Treffen 
4755 Beacon Straße, 
heimgekommen. 
Mal holte er ſie, ſtatt gegen Mitter 
nacht, 


| „Loge“ 


‚inter haben Tie nicht. 
iſt 


mond hatte ſeine Minnie vor 


beſuche 
ausſagten. 


gelöſt. 


Frau Margaret li 
Manne heute ſcheiden. 


Latſis geheiratet, zwei Menate fpäte m. 


bald jie auf Scheidung 
ihres Kindes angetragen bat. 


'joll. 


ı Stout3 Gerichtshof 


eb, an jeinem Sterbebette 
er Äciwören. wie im. Leben 


PVreife für den Kleinverſchleiß welſen! 
eine Preisfteigerung von 11, Cents 
für dad Dußend frifche und von 1% | 
Cent für dad Dußend Kühlfpeicher- 
eier auf. Wuch Butter ift um einen 
halben Gent in die Höhe gegangen. 
Die Lebensmittelpreife für heute find, 
wie folat: 


3 i nie n Das neue Brotregept. 
|E8 wurde Hente von der Bundesnah- 
rungsmittelfontrolle veröffentlicht. 


werden anf Sparkaffenfontos zur 
Rate von 3 Prozent das Jahr ber 
zahlt, halbjährlich autgefchrieben, 
Ginlegern wird abfolute Sicherheit 
geboicn mit prompter und Höflicher, 
Bedienung in einer änferft beqne- 
men Lage. 


First Trust and 
Savings Bank 


Emile K. Boisot, Präsident. 


2* 4 G 

Tıeniger Zutaten. Vreid, der 

Kleinbandler 
zahlt, 


Pretis dr i 
Hauzfenn 
zahlen ſollt.. 


76 —XR 


05-7.76 0,07%-0.08%3 


Suder— 
Nübenzieder, Tlarcr. .$7.65-7. 
Weitl. — er, 

BER: sueenauseese 

Mehl — 
Woblbekannte Marken 


Bäcker vom 10. Dezember an lizen tri. 
— Müſſen ſich an das Rezept halten. 
—Jeder Bäcker, der mehr als 10 Faß 
Mehl monatlich verbraucht, betroffen. ver Sat ver Sat 

, Faß in Yaummwolliaäa $2.70-2,04 $2.85-3,19 

— ⸗ 4* war, do, 1.36 1.43 1.44- . so 

5 Pfund, do. 222... 0.3013-0.32 0.33-0.37 
Schrotntehl (Grahammehl) 

Vfund Sack.. 2 0.50-0.55 

Reggeumen 


| 


DieNchrungsmittelfontrolle machte |. 

| heute Nachrichten auß der. Bundes- 

hauptſtadt zufolge die allgemeinen 

Norfchriften für die Lizenfirung aller 

Produzenten bon Budivaaren, Die 

nad der Brotlamation des Präſiden— 
ten tom 10. Dezember un ass ungen vönmifche Her (nemtifcht), 
find, Lizenfen zu löfen, bekannt. Bon | nn meuemeitiad,. 
der Lizenfirung ausgenommen ind! / 5 Bid, Wanmwollfad.. 

0,27-0.29  0.30-0.51 

ver 100 Bid. ver Pfund 

0.058 0.00% 

-0.06°, 


Dunlel (Mei), 
Bäder, die weniger als zehn Faß 7 — —8 iſad.. 
der Aktionäre der Firſt National Bun 2 mmeiljac 
3 Mehl monatli verbrauchen. Die) 
Bank of Khienge. ) 
ver - 100 win, ver Rund 
55.50-—6.00 0.06—0.07 


Naidmenl— 
Proflamation ſowohl wie die Vorz| Guy 
Fe m jchriften jind darauf berechnei, ei nen | j 
Standard für das Brotbaden einzu: 
‘führen, Vergeudbung unmöglich zu, ee oe 
‚machen, die Preife zu vermindern ' Wine Nofe 78.00-80.00 10° -—-1Sc 
und dem Konfumenten im Allgemziz | Sutter— per vPlfund pes Bfund 
n zu helſen e "m sure An rübeln. ga super ADISOESC 
und andere öffentliche Speifelotale, | sunitsutter— ä 
die ihre eigenen Bädereiivaaren ver: | Standarpferie, 
faufen, find gehalten, Lizenfen zu ld= | mitrsıtonte, 
fen, wenn fie mehr als zehn ap 8ewogen 
Mehl verbrauchen. Die Strafe für gymeer mirg u 
‚ gumiderhandlungen beträgt $5000 | &xiras, 24 its. Di 
oder eine Gefängnipitvafe von zivet! nbineioen, — 
Jahren 0 beides. Lizenſirte Katras, 23 Ung. Dud Z3838 
Bäckereien müſſen ihre Produkte ſo 
direkt wie möglich an den Konſumen 
ten abſezen und ohne unziemlichen 


Sera 0,27%-0.50 
* ver Sack 
Boͤhmiſche Artgemilcht 
2 Faß, Baumwollſack 31. 2041. 47 
Nein weiß oder Patent, 
a Haß, Vanmmollfad.. 1.29-1.37 
Tırmnfel (rein), 
14 ak, Yanmiwolline., 1.18-1.28 
0.29-0.50 
0,29-0.39 


per Sad 
$1.37-1.50 
$1.37-1.öu 
$1.25-1.41 
0.52-0.35 
0.32-0.35 


Kapita! 

und 

Ueberſchuß 
Ssidooo,ooo 


Norbweſt liche 
Ecke N 


Dearborn St. 


Die Attien dieſer Bank ſind im Beſit 


Hominy 
Reis — 


Fanech — 


hatte ſich am 23. 
all Stille in 
ihrem Hirain 
da fie ihre! 


in 
mit 
Harker trauen Laffen, 


Erit | 
zwei Jahren erfuhr fie dur; | 
die fein achtzehnjähriger 
Sohn erhielt, daß die Frau jich hatte 
lafien und zwar nur fünf 
heira 
tete. Richter Fitch hob die Ehe auf. 

Das Dienſtmädchen Teſſiy Far— 
num, 1227 Newberry Ave., war 
einem Elenden zum Opfer gefallen. | 
Na vier Wochen dauernden Be- 


Shadtel......29 
— 28 


Rolle und aus— 


-30c 32 -350 


We 31-440 


per 


Abfoli 


riiits per Dukend ver T 


Der 
sı 


Art, 1. 22 Nm.. Dd.37 --38 3 
Eier in Faypfhactehr 114 Cent mehr als | 
obige Preife. | 
Kondenfſirte Milch — per Büchſe per Bichle 
Aufſchub. Miederverfauf ohne ans! Quite : vr 
| * J > 2: Mi“lere Sorte” — —E 
gemeſſene Rechtfertigung, beſonders ohne Auder. Ba | 
wenn er einen Höheren Markıpreis | Badpilaumen— ver fund ver 
fiir den Kleinhändler | sw 


(tüh) Cents Eents 
oder Konſu—⸗ * 
menten herbeiführt, wird als 


Beſte Sorto. — 15%—16% 18—21 
1915 
unge: | t00 
recht behandelt werben, 


am 30. Auauft den Fabrik 
50 
60 
90 


Ztüd 

2 

titel 
Bohnen — 

Nabh, ausgeſucht ... 


er mit ihr die Hochzeitsnacht in einen — 
. DU - 166 11-—-1i4c | 
per100 fund per Btund | 
.$15.50-10.75 17%-20%%e | 
14.00-10.00 16 -20c | 
per 15 Yin 
Kod, | 


is a 


verbracht. Um | 


Was verboten tit. 

zensinhaber verboten iſt: „geraten 

Aufſtapelung oder Wisconſin, iu— 
"us und Dafota 
Schinken — gouze — 

10-12 Pid. im Ducch- ver Piund Ser Bund 


ſchu * 31e 32 


30 340 


ſen und ſeit iſt er verſchwunden. Die 


Für Li 
Ankauf, Vertauf, 
anderweitige Handhabung von Nah— 
Funi vom Beſuch bei einem | rungämitteln, um im ungiemlicher | 
nah ihren Heim, | Weile den Preis hinaufzutreiben umd | 
Jurücfehrte, | die Zufuhr einzufchränten, oder zu! 
Alphonfo, auch gerade | verfuchen, ein örtliches oder allgeme 
„Du warft mit!nes Monopol in Nahrungsmitteln 
einem Merehrer aus,” jchrie er fie an-!zu Ichaffen; Vernichtung irgendiel- | _ 
I 
I 


dcr 100 Bid. 


Als Gertrude Goodrich im vor 


Sn. 
Veſte Sorten 
Mittlere Sorten ...... 
Schmalz 


war ihr Gatte, 210 43. 40 
(beites ansgelaflene)) — 'f 
Lappinanstelit, Bid... ..28 5) 


Pfumd....eceec0n 000.28 pr 


2 S A * * 2 Bu * sn 2% ‚1 
aebli an und fchlug fie, ein andere? wer Bäckereiwaaren; Vergeudung Veim 301: 31-—38c 
oder abjichtliches Verderbenlaifen von | Standard, rein- 
r . Win sind 

| Produtten; Zurücknahme von Brot ":ır Jledeimern 
oder anderen Bädereiiwaaren; Niüd- | fr. 3.2 Bo. 5 Un 

* * * ir. 534 Pfd. 2 Us. A1.3B-1.48 1.521.805 | 7 
ıpergütung oper Gewährung von Fre= | ar. 10, 8 Br. 10 Ma..2. 70-208 — 3.09-8.06 | 
dit an Kleinhändler für umverkauf- | Ztanbard. rein- 

3 Brot oder andere Bädereimaaren ! 3: 3 7 an. 2 Ums...0.R0-0.80% 0.89-1.07 
J Austauſch ſolcher gegen anderes Rr. lo, 


2, —201 30 


beites au ae 
I... 0.83-0.8512 0.01 1.10! t 


um drei Uhr früh von ber 
heimfehrend, bei FFreunder 
cb; er war betrirnten und mwürgte fie. | 
Die Frau ih 
mit der Wohnunaseimrichtung |te 
und $15 wöchentlich Nährgeld, bis fie | 
ſich wiederberheiratet, zufrieden. | Brot ober andere Bäckereiwaaren. 
Gondrin verbient $35 die Woche und | 
bezieht als Haupterbe bon bes Vaters) Wrot darf nur hergeftellt und ver- | 
—— — Dividenden, dieſe dür tauft werden zu den feſtgefehten Ge-— 
fen ihm aber als Verſchwender nicht wichten, nämlich Laibe von ſechzehn 
usbezahi⸗ werden. Die vor ſechs Unzen, die 17 Unzen nicht überſteigen 
Jahren geſchloſſene Ehe wurde heute dürfen, und von 24 Unzen, die 2513 
gelöſt. |lingen nicht überfteigen dürfen, in 
John Well Hams | beiden Fällen Nettogewicht, nicht ein— 
sehn | geimickelt, zwölf Siuͤnden nach dem 
Jahre geehelicht; ſie haben drei Kin | Baden. 
‚ber, von denen fie dos Mädchen mit; Seter Laib vom Dobpelten, drei- 
nahm, als fie im vorlekten Mai sit | oder pierfachen Gewicht des Ginheits: ' 
einem Liebhaber durchbrannte; vor- | gewichts muß denfelben Gewichtsan- 
her hatte fie, währeno Kohn in der forderungen entfprechen. Brötchen 
yabrif arbeitete, häufia Herren: | oder Semmeln müfjen zum Einheits- 
daheim, mie Nachbarinnen | gewicht von einem bis zu drei Ungen 
Hnrodungfis Ehe wurde | bergeltellt werden, aber fein Brötchen, 
das zum Verlauf angeboten wird, 
darf uneingewidelt zwölf Stunten 
nad; dem Baden weniger als eine 


Grove den Anftreicher Bernard Con 0 mehr als drei Unzen E 
Dieſer Stand zu beſtimmen, 


inelly gehelicht; Ießterer hatte großen | .— darb tt 
"Durst, fie hielt ihm feine Schwäche | ndem der Durchſchnitt des Gewichts 
vor, umb da it er im Jahre 1912 von | DEN 25 Ztotloiben oder von fünf 
dannen gezogen, nach Wistonſin. Pabea Brötchen gezogen wird. 


ieß ſich von dem 


rd, 1. 17-1 
fd, 10 Ums..2.66 -2.85 “un 3. 6 
| mals beim Pfunde in Laypfaachteln be: ! 

deutend billiger als In Vlecheimern. 
—— 8 - — 


Nieder fi Aufſchub. 


Gewicht der Brotlaibe. | 


| 
| Staatsanwälte und Verteidiger ftreiten | 
ji) ganzen Vormittag herum. 


Wer da geglaubt hatte, daf 


Horodunsti in 
C. SHealey, den 

‚ten ©tepben Barry und den Wirt! I 
William KR. Skidmore, die der Un: | 


klagt ſind und ſich dieſerhalb 


‚rung ohne 
gemacht. Denn diefer fiel es erit ae- 

hern ein, bon dem Angeklagten | 
Healey Aktenftüde zu verlangen, die | 
auf die Ernennung bon Sergeanten 
zu MVoltzeileutnants Bezug haben. | 
Damit hat 


Die Wittwe Margaret Eonnelly in 
Niles Center haite 1902 in Morton 


ſich auch mit Beſtechungsgeldern be— 
ſaſſen will, die der frühere Polizei— 
chef von ſeinen Untergebenen ange— 
nommen haben ſoll. 


Die Verteidigung widerſetzte 


Bemeſſung der Zutaten. 

Beim Herſtellen des Teigs für 
Brot und Brötchen (Semmeln) dür— 
fen Bäcker für eine Per pon 
ıquft | 196 Pfund Mehl rver eine Diiihuna 
sojeph | |von Mehl nicht mehr als drei Pfund 
Nohr= oder Riübenzuder, oder ftatt 
Idefien drei und ein halbes Pfund 
Stärkezucker (Sornfugar, Glutyſe), 
und nicht mehr s ſechs d 

Von Walter Scott Iſon will ſeine frifche Milch, der d - — 
Jane Harriet geſchieden ſein; ſie hat 'joaen ift, veriwenden. Mfg Badiett 
ihn am legten Yyreitag nad, achtjähri | dürfen fie nicht mehr als zwei Pfund 
aer Ehe verlafien, mwe.l er dem Zrumt einer Miſchung benuben, die nicht. 
\ergeben fein und ihr ganzes Vermö- | ehr als 15 — animaliſchker 
‚gen don 85000 durchgebracht haben Fette enthält, oder ſtatt deſſen nicht 


Kinder haben ſie nicht. Der mehr ala zwei Bund Pilanzenfette. 
Mann verdient $100 im Monat, 


L enn perfüßte fondenfirte Milch ver: 
meshalb die Klägerin Nährgelo ver- 5 


Wenn 
wandt wird, ſoll der in ihr enthaltene 
langt. 
Erhalten 


von dem erlaubten Zuckergewicht ab 

gezogen werden. Zuder und Fette 

Dem kleinen dürfen dem Teig nicht während des 
am 10. April 1914 an der 47. und | 
Federal Str. von 9 ſchweren 


Backens, auch nicht dem fertigen Pro— 
dukt zugefügt werden. 
Kraftwagen der Conſumers Co. ein Preiſe für Backwaaren. 
Bein abgefahren worden, ſo daß der Nahrungsmitteldirektor 
Junge auf Lebenszeit verkrüppelt empfiehlt allen Großbäckern, als 
ſein wird. ——— in _— Preiſe für den Großhandel —M 
es Superier⸗ 4ſeß — rt 
gerichts ſprachen ihm heute ————— ir. — 
86500 Schadenerſatz gegen jene Pfund oder mehr, nicht eingewickelt, 
Firma ” — Igegen kaar in ihrer Bägerei ab— 
PR. * u. —* a geben, auf die ein angemejjener Zu- 
ar am “ = * * 2 yıhlag erhoben werden fann für Ern- 
en ——— 
— . VW Inhad 
Ye. ſchwer verlegt worden, weshalb yon Lizenfen find gehalten, diele die er ſich als Gegenteiſtung ver— 
‚ibm von — — Großhandelspreiſe den Vertretern pflichtete, die Betreffenden in ihrem 
nn on Me | der Bundesnahrungsmitteltontrolle | Betrieb nicht ftören zu Iaffen. Much 
tropolitan Hochbahngelellfchaft zuer- ‚in ihren Staaten mitzuteilen. Einige. ‚will die Staatsanwaltichaft den De: | 
pn ı Gropbäder verfaufen bereit3 jeßt weis erbringen, daß ſolche Poli⸗ 
‚in ihren Betrieben Brot im Klein- ziſten, die zu eifrig in der Ver— 
Beträchtlicher Nachlaß. — direlt an die Konſumenten. folgung ſolcher Induſtriellen vor⸗ 
Der unlängſt — C. F. Von der Anſicht ausgehend, daß die | gingen, in die „Wilderni“, damit 
Braffett, 300 Süd Ane., Ya, häufige Ablieferung von Waaren die find die Aufenbezirfe der Stadt ge- 
Grange, hat laut des * im Nach Preiſe verteuert, fordert Nahrungs⸗ meint, verſetzt wurden. Vor Be— 
laßgericht beſtätigten Teſtaments ſei- mitteldi ra Hoover alle Bäder ginn der Verhandlung Kick Anwalt 
ner Wittme Minnie und feinen beiden auf, ihre WÜblieferung auf eine den 'Erbftein einen Proteft ins Proto- 
ertnachjenen Kindern 350,000 Hinter- Tag für jede Wblieferungsroute zu fol eintragen, weil der Gerichtshof 
laſſen. —— und zu dieſem Zweck ihre Photographen geſtattete, die Jury 
— Ablieferungsrouten zu verfhmelzen | ohne Einwilligung der Angeklagten 
— Weiſer Rat. — Ein beſorgter Va⸗ oder das Zonenſyſtem für Ablieferun⸗ im Gerichtsſaal zu photographiten. 
feine gen einzuführen. | Der jegige Superintendent Fred. | 
Preife für heute, |Rrummbaar, der am freitag alg | 


Die für heute von ber eis Zeuge im Prozeb Dubia vernommen 
le — nmurde heute feiteng der 


Anſcheinend Lumpen. ſich 
Mollie Karl hatte am 9. 


N 3X D 
1911 in Yofeph, Mic., X Denn im vorliegenden Falle habe Tich | 


St. 
fol er Jie aber verlaffen Haben, wes- Beſtechungsgeldern feitens beförderter | er 
und Obhut 


nur um Annahme von Beitehungs: 
aeldern zur Duldung von Lafter: | 
Göhlen und Spielööllen. In dieſe 

Anklage ſeien, wie die Staatsanwalt— 
* zugibt, auch die Angeklagten 
Barry und Skidmore einbegriffen, 
während ſie mit dem 


2 


It 


tun gehabt hätten. Die Staats: | | 
anmweltichaft molle Durch das Herein= ı 

* ziehen weiterer Anklagen in dieſe ſ 
Schadenerias. | 
l 


Solel Damato war 


Verhandlung nur Vorurteil gegen bie 
‚Ungellagten jchaffen. Der MWort- | 


in Anſptuch, und fcließlih mußte; f 
| über diefen Tunft für fpäter vorbe- | I; 3 


halten. 


In 
die 


Hoover 


ſeiner Eröffnungsanſprache 
an Geſchworenen wird Hilfs— 
legen, 
in achtzehn Monaten durd) die Ber 

'mittlung des Beugen Thomas | 
;Goitello von übelberüchtigten Häu— 
fern ımd Spielböllen $13,000 2e- | 


techungsgelder empfangen habe, für | 


— — she aber doc,“ 


—A „jo * — — 


UNION DENTAL GO 


3Rtzc 401% la :c|gere 


| Co. — 
vor dem Feuer, das die Anlage der 


Fuhrleute 


gen ſtreikten 3600 Fuhrleute, 
glieder des Lokalzweigs Nr. 705 der 
ſich Fuhrleutegewerkſchaft, aber ſie nah— 
heute eine Senſation im Prozeſſe ge— * bie Arbeit wieder auf, ala die 
gen den früheren Zolizeichef Charles | Fuhrunternehmer fi zu Unterhand- 
Detettivefergeanz | [ungen bereit erklärten. 


| bon 
nahme von Beitehungsgeldern ange- | Handlungen werden von Seiten ber 
bor | Fubrleute von Patrid Burrell, Yo. 
Kichter Sabath zu verantworten ha— |Elancy, den Gefchäftsagenten, und 
ben, ereignen würde, hatte die Rech: | Bräftbent George Kidd und Sekretär 
die Staatdanmwaltfchart | Yarın Hanfen geführt. 


Kleine Kriegsdepeichen. 


die Staatsanwaltſchaft einem 
dargetan, daß ſie in dieſem Prozeß Haftbefehl bei laftet, 
der foztaliftifhe Alderman und frü- 
|here VBürgermeifter von Milmaufee, 
Emil” Seidel, vom hiefigen Boligeis 
chef Murray feitgenommen und im 
ſtädtiſchen 


Seidel wird, 
dieſem Anſinnen auf das energiſchſte. jet ı 


Healey nicht wegen der Ylnnahme von | Fr 


‚ genhalle Reben 
if 
'Buromw, das fich fohnell mit Zuhörern 
angeblichen | füllte, und er joll dann Staat3- und 
PBolizeibeförderungsgrabfch nichts zu | nationale Beamte in fcharfer Weile 
angegriffen haben. 


ftreit nahm die ganze Morgenfigung !nant U. € 


|ben Xmerita führt, 
tern ° 
ı Herren in Haft genommen. Ex mut- 
de, 
Rebe hielt, wegen angeblicher, gegen 
‚ben Krieg gerichteten WUeußer 

von einem ®Poliziften —— 
\und nad dem Gefängnik abgeführk 


Keine 
Heilung 
keine 


Hezahlung Tr. 2. 2. Buraeh 


Männer-Zyeziatift 


Ad behandle nur Aranl- 
heiten von Männern 


Ih bin Epraialift und behandle Hädf 
erfolgreid alle Männerfraniheiten, wie 


Krampfaderbrüche; Geſchwüre 
Waſſerbrüche; Entzündnugen 
Schwäche: Geihwollene Drüien 
Hautkrankheit; Blutvergiftungen 
Blaſen- und Nierenleiden 
ee hate Gemobueiten, We 


gen berrübren, oder das Rerultat bon ſpe⸗ 
fiſchen und privaten Krantheiten find, 


Unteriugung frei, Sihere Heilung. Wie 
prige @pelen, Dezadit, wenn 88 End yaht. 


Dr. BURGESS 
422 S- STATE STRASSE. 
Gegenüber Siegel Cooper & op, 


Kerze 


'gahnd ärztliche Arbeit zu 


liberalen Preiſen. 


'DR.NELSON, DENTIST 


Nadfolger ber 

408 —— 
„ Aue. A 

Ede Van Bin 
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Für unſeren raum-J 
Linoleum-Bargains .— 
° machenden Verfanf 
Nadı dem morgigen Tage müflen unsere Fuhbudenbelag-Abteilungen 
nad) Heineren Luartieren auf dem Sünften Floor umziehen. IIm das Yager 
zu räumen, haben ivir die Wreiie berabgejegt. Nommet morgen, wenn br 
an Yinwleum und MNuas zu jparen wilnicht. 
.$1.25 eingelentes Linoleum, in! Ne feines, gründlid, nelagertes, 
einer vollen Auswahl von WMuſtern; ſchwer bedruücktes Linoleum, exrtra 
gründlich gelagert; völlig zufrieden breit (235 und 4 Yards), deckt die 


ittellend; 2 Yards breit; |meijten Fußböden obne 
motgen, Die Luadrat- er | Stüdeln; neue Muiter; C 
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fich auf 7,909,000 Bufbels, um 461,- kommt die zweite Ueberraſchung tag bei Börſenſchluß in Chicago mit —— für Damen, mitliere um® Ertragröhen; fün- 
000 Bufhels arößer als in ber ver⸗ bezw. das offene Gingeftändnis de3 1,19 Dollars, um 31,c höher für. an a = ODER en re ein 
gangenen Woche, aber immer noch | jehr mäßigen Ausfalles der Ernte —| den Verlauf der Woche, notiert; Ja: | | Urion-Snits für Kinder nnd Gna- ME RM Mäntel für Mädxen und Siuder, ge- 
um 2,336,000 Bufhels geringer ala auf nur 75,2 Prozent eine Bollernte nuarmai3 mit 1,1534 Dollars, um'f| ZEV ben, in allen ®röfen, gu 750 — a En ne ee 


| | niafiene ner'stte By le, Tuies Fe r uk „ebelin hweren koaltiig> al: 
in der entiprechenden Woche des vor-| geihäßt; in der Statiftik ift fein Fall! 434c höher; und Maimais mit 1,14% Yu re ee me — 81,50 vi (| gefüttert, ein Zeit im foircen um Gürtei, 
*| inen Jahres. Hieran find aber nicht | zu verzeichnen, daß um diefe Jahres: | Dollars, um 4c höher. Am geftrigen || 2 Gröden; fyeziell AM eeeensaneenenı kr 2 in allen modernen © 85.05 
| die Farmer, tvie vor acht Tagen an! zeit der Ausfall der Maisernte fo, Montag, zu Beginn der neitien Woche, Fi gt kehansie."bovseie Yerte un sehen; OB. gen; ſpeziell zu ee 
| diefer Stelle ausführlich gezeigt mur= | niedrig in ber Qualität bemertet fchloß in Chicago Dezembermais mit 3) san Au Abe, ober 2 Saar Mn... “oc 4 — — — 
de, ſondern die Eiſenbahnen ſchuld, wurde. Vor einem Jahre taxirte die 1,2000 Dollars, Januarmais mit J ah Ban alten — — — ron Mäntef für seinder, alte ustt Fanoe 
| die nicht aenügend Frachtivagen für, Regierung die Qualität der Mais-|1,173, Dollars und Maimais mit AB — u. yehen: Paar ide, 2 jan... 20€ Re ag eng 
| den Abtransport aus den Landbezir-| ernte auf 83,8 Prozent, vor zmeii1,15%, Dollars. mE Ser ® ve base Se mb. Silee m GE. er 


2 * Mr * | | * vr ıbwi t3 Dis ..... 
ı fen Stellen mollen oder fünnen. Die| Jahren, als befanntlich fehr Harte! * * * (hwarı und meih, Faaı au APR 
ie | ; nn 


| Furme: im Meizengürtel find bereit, | frröfte Anfang Oktober dem Mais ſo 
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‚New Extra ſpeziell! 7de ſchwer be— 
Linoleum; 2 MNards breit; viele gute drucktes Linoleum, leicht fehlerhaft; 
Muſter um Davon zu wählen; — |4 Mards breit; 5 Mujteru zur Mus 


3 ganz speziell, Die Qua— wahl; jolange der Vorrat 
i dratyard C reicht, die Quadratyard C 
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Zwei Specials in 9 bei 12 Rugs für diefen VBerfauf ; 
$37.50 nahtloie Wilton Velvet 525.50 und $26.50 Rugs, 9X 12; 
Nugs; eine außergewöhnliche Mus- |nahtlofer Molljammet, genäbte und 
ſtellung Ddiejes beliebten, Danerbaf: Inabtlofe Standard Arnmniter und 
ten Bodenbelages; für itarten Ges | jchivere nabtlofe Tapeitcy VBrufjels 

braucd; gemacht; ein Nugs; morgen brins 
Stüd Material; Gr. 29.75 gen wir fie zum 19.95 


9 bei 12; jpeziell zu Vertauf zu 
2 *44. 
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Im Hafermarkte wurde es nament- | 


einen groben Teil ihres entbehrlichen | ungeheuren Schaden zufügten, wur⸗ yih gegen Echiuß der verfioffenen —Konpon —6 rima en run Sutittel — oupon — 
Weizens zu verkaufen, je eher, um jo) de die Qualität des Maistornes im Woche erheblich Iebhafter, Nament- „‚Dnater mit nemah- & g ——— 
6 — ſi 5 t il 12* ih * vs 242 3; I ai —* — — vn f — F 
Iteber, Wenn 1% m. —— für — — noch auf durch lich für Barhafer intereſſierte man ee 0e Borvens Peerlef Eva» | Piraina fühes Pienn- | Farmhonrje Marte Gane * —— Man. 
en Abtransport beichoffen Tonnen. | fchnittiih 77,2 Progent vom Bundes: fich jehr ftart, da vielfach Proben ein= en rn nchenmehl 1I280 > Warle Zprup Ton an einen FQ8, 
ın Südiwelten Forwohl mie im Nord- | aderbauamte veranichlagt, obwohl ſie geforkeit wurden, ma? man auf EINE: „ine | Badet 2C die wiahhe Poesie IB Fund... BD... 29ic 
eiten fragen und fchreiben die Fars|im März dann nur mehr 71.3 Bro- |". 8, Nııkträ die die Reaiern | „Zeteldien, ten. Oi ae a Tip Zop oder| dien, ausnewähle w. |? 
. ; . 8 . 4 ? s en s | große Aufträge, te bie egierung 2 Durd. Flaſchen tar ch, aroß, Zimwage, cond | Waihburn God Medal > . 
er immer tpieder um die Vereitftel- | zent betrug. Laflen wir bieje Daulis | pergeben will, zurücdführt. Da dem ih 534 2. gäfichfen für > — a pl 1 58 Safetn Reficmeffer 
| lung leerer Gijenbahnfrachtivagen, | tätsminderung in 1915-76 für den; mistorn, wie aefagt, vor Hafer das | 49 hen —— „Butter, feinſte Minimal. ER — 
— 34 5 4 inte enfalfa J nor * 4 es Malsabier, reguluter Creamerh White 8 der Yriid site serifa-  beitzralirı in Leder: 
Brieftaiten. kn ut Die Seine Snake Bann EB leider aber meiftens ohne Erfolg. | kommenden Winter ebenfalls gelten, | Yorzugsreht auf den Eifenbahnen |Ä} reis 82.00; die seite von| 0 Gonctu Belle | nilaee Pie Aula Sea! ws 2... 
e& darauf am, entweder eine einen? Wereilfeh ft | Bekanntlich hat ber Kongreß, für! jo würde die Qualität unferes Mair | gegeden werben foll, fiel die Zufuhr .d; 2 Duse |  Zuder, feinfter gie sehn Stüde 450 und urfd in 
John! —— Db jene Ziffer eihtig ft, ente| Acc met einer erelte elablicten lahbieirte | CET „ae en te Dee nächiten] jes burchfcänittlih im März unter|cn, wodurd) infolge der geringeren ||" *" SEE Eee ea at — 
giebt fih Yorläufig jeder Werebnung Die] ihaftlihen NWarhtnenfanrit elten me [ahreg Farmern einen Preis von 70 WBrosent fein. Brattif | nerfilnk en 0 eine ee — 
Habrbeit wird erft bon der deutichen Heeres: | nänkiere Backen a ee um tie | Jahres ven I —E — we — * —** ſein. Prattiſch bedeutet verfügbaren Vorräte bie Nachfrage | äſſige Zahnar; t⸗Arbeit Augenleiden 
leitung nad dem Nricae befammt gegeben wer -⸗ iutgenng des Ratentee absuschlienen it 2 Dollar2 für den Bujfhel aarantitt, | das, daß mir dann von ber diesjähri⸗ nach dem wirklich Vorhandenen na⸗4 4 Aluminiumgläfer, 95 
| . vn. | .ı: 2 ır . . 8 u: ; = 2 4 22 — ' SE Alur ! . mE, 
Ze M Sie müſſen den Pah baben, in „ante R, Tic —— Zurubatle ve, | UM auf Diele Meile den Meizenbau Im! aen Ernte nur 2134 Millionen türlich ebenfalls arößer wurde. ar rn ER — EEE An N Ru — 0 hläler = 
u A unen DER —— —— — et ſi an I de, und Diperien | ‘ — ſtimu—9 IE m ern 7 ⸗ 07 Zn ‘ oe R Tr DR 3 ve e — — Er RR $1.80: 10 ſoli 
bie Bicmec tönnen Ste als teinblicher Aus. | Barfvan, — — we Beeren | ben Vereinigten Staaten zu mus) Bufbels marfgängigen Maistorne? | Wenn, iwie in der verfloffenen Woche,  d| % — —3100 BGoldireuen Bett, * BER a ————— 
* — t — BER, ee der Nortbiveftern Hodbabn liren. Nach) einer Zufammenftellung | Gaben, während felbjt von ber GNEE- | bie AZufuhren an ben Ierminalmärf- ı# ’ WET Be 5 Presieli z t — nr a 
5%. _ Be — — —— Jobn 7— Die Teflerreiher und Ur vr 2 ’ ( tm’ ’ 0 arfı ’ Basen ) : . S 9 10, wat! — J ine Ihr 
Bexicht erſtattet, die Angelegenbeit Even | en nicht ne ————— — des „Daily Trade Bulletin die alle kannt ſchlechten Maisernte des vori⸗ ten gegen die vorhergegangene Woche | zu | men. Ye; goldene Gläler für Teit— AB Rursfichtige, jebe Art. 
ee oe ee here Mopt Nberbaust Teime Niere nah | Staaten des Wintermweizengürtel& be- | gen Jahres noch 2170 Millionen propfic” um mehr als eine Million |} Garanirte gr, Goldstein und Assistenten Jatmäzse ner || zu 80, — Birth In kafıe bei Wicboldt3 
. I Ic ich ı I u . .P * * * F * | in 5 Nahre bei Wieboldt3, 
F. Kt. — Der Buteitt if Som unb geiet “ra ca Wenden Sie ſich an Co rückſichtigt, iſt nun die in dieſem Buſhels aufzuweiſen waren. Ein Zufhels zurückbleiben fo mat fih 8 ’ Jahr 
tage ansdgenonmen, täglich von 10 hr Mor | quratanräfident Moter Bann 0 an komme] „rn sg: — 4 * ren . gi 2. 4 19 J A J —— 
gens DIE 4 Nachmittags aeftattet | — AT Amts Herbſte mit Wintertveigen beſtellte | meiteres offenes Eingeftändnis madt |da3 felbftrebend fofort in einer aeftei- , 
T. D. — Sie werden die — ——— a Randolph tr befindet. PERS. ; EIER. (RO Fläche um 4.4 Prozent ober 1.540, | der am legten Donnerftag beröffent- | gerten Nachfrage nad der Maare een ensure ee 
e S yatter tt au maneit | (6 * an * nHo * 2 * 2 2 m 34 I yes, FR . % 2 cz « * ! 2 2 
Ind, In der mählten „ Zonntagpott“ finden, da | TE Ba der Deutfisen Gefells | 000 Acres größer als die dor einem Lichte Erntebericht der Dunbesregiers | deutlich fühlbar. Die Bunbesregie- 2,324,000 Bufhels größer als in der. Kann's nicht laſſen. 
Be den Raum des Vrieilaitens hinaus— | Fr nn »ebaude 160 North Jahre beſtellte Weizenfläche. Dem: | ung damit, daß er fret und frant er⸗ rung taufte in der letzten Woche mehr entſprechenden Woche vor einem NER 
> . 2iuoi Ztroi * x Pur * 4 & ar 3 — 6 H .. — ie nl x 2 nn _ . ’ B+ z . * 
vieſige cileniſche Ronſul in — — En ——— * nach betrüge die Winterweizenanbau⸗ klärt, volle 20 Prozent des Maiſes als zwei Millionen Buſhels Hafer; Jahre; man kann fagen daß ſie noch Diebſtahl eines Kraftwagens führt zur 
Ber: Se Base Ge Dat u. I RSPERSEEEBNEN, we mal ad Des <taute: Bi2 8.3 f N eres ar \ . 2 N . . * — —— u — ⸗ i * —⸗* ar Ai me | 
M. 9. Ehlert, 29 — —— ———————— Eincinirati bat ein Marker Deutichtum. fläche jetzt 41,990,000 Acres. Sie ſeien in dieſem Jahre nicht reif ge⸗ auch die Exporteure kauften ſtart, inmer weit über dem Durchſchnitt Feſtnahme von „Hi Hi“ Simmons. 
gib! man für einen miiteingoben Sand cine | oder det Bennfoioäniabadn Barth Ink, | DATE MOHT NOdh —— gewor⸗ worden. Tatſächlich wird ſehr viel nachdein man volle zehn Tage lang für dieſe Jahreszeit fich bemeat. De! Aus Peoria, ZU, fief geftern die‘ 
ni 3 Gramm Zantonin und 60 | die Yabrt nimmt 7 bis 8 Stunden im Mn- n nicht ed ⸗ is i n wichtigſt is i ört: - ) — im Ka ey Mine Molis | 
ee ehanusäl (Gaftor Eli}; man verteilt | fpruk iO 5 Stanben. In Wer | DUB. TOERE WARE De —— er huge Arche wihtigiten, maisbauen: ‚gar nichts mehr don ihnen gehört | zemberhafer fhloß am Samstag in Nachricht ein, da die dortige Poli- 
diefes Mittel auf drei Gaben, die im Ber) CE. 8. Große Schweieliag wendigen landwirtſchaftlichen Arbei- den Staaten des Landes in dieſem hatte. Die Regierung kauft den Ha⸗ Chicago bei VBörfenfchluß mit 60%xc, | zeibehörde Horace („Di Hi“) Sim: 'd 
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uſe einiger weniger Stunden veragreicht ſich auf Sigilien, in den fraı — gewöhnlich 3 +. | a 44 — — 2 au * as his 3 5 " J Hi 
werden; das Mittel ift jedesmal Bee bee in Ziidfpa ten in Utab. yieva ee —— a unge en Jahre gar nicht abgeerntet, jondern fer in Süden, liefert ſelbſt die Säcke, um Zt höher für den Verlauf der. mons feftgenommen habe, der in dem 
p urcheinander au ſchütteln:; apan. Oberſchleſien Kelen, Tımia G66 e Be g le -Ier dur inei i 3 Vi 5 — ü g 7 7 5 . 
a0 burtschnanne m Be — Sa Mg Eclen, Zunis i Sbina | ter Die .. — n wirien durch Hineintreiben des Viehes u. der gewährt aber Yat für das Einfaden Woche; Maibafer mit 6li%c, um 23c | Verdacht flieht, bier an dem Raub— 
verringern. | mende Shwelet wid vurn | lange hinausgezogen hätte, daß el Schweine fo gut und fchleht noch des Haferz und 34c der Bufhel für Höher. Um geitrigen Montag, zu Be- überfal auf einen Boten der Seiten 
a | Tragen mit Eamiteltebtn eh &nd-| TALEBINGS überhaupt nicht mehr aus=| permertet, als es eben möglich ift.| bie Aufbewahrung im Elevator u. in ginn der neuen Wodye, murbe bei ig. Co., bei Dem die Önumer $7000 u F 
b urm, den ſogenannten ge— Auger it Schwe loblenftöeff gewonnen » By | 5 * | . . . * em * ——— ag vo ‚ ce * 5 2 ‘ =“ Ar ? 
Yügten Hundebandiurm, deuQuciendandwin,) Adam T Sie tünuen. bau Münsmtsiet geführt werden TORE. i | Alles in allem enthält der Regier- paſſenden Speichergebäuden. Gewal- Vörſenſchluß in Chicago Dezember: |erbeuteten, beteiligt gewefen zu fein. N A STATEB 
ee endet man folgendes Beriahren | Yiez „erwerben. ee A I uw ng.  ungsberiht das Cingeftändnis, baf|tige Zagerräume zu diefem Zwecke Hat Hafer mit 63%; und Maihafer mit | Der Polizeichef hat einen Detettive | es —— 
Naher jet dam Sanım Wetltlcn| Du a eiet ale ah, unfere ganze Maisernte nichts Un- ſie ſich in Chieago und anderswo ge-|64c quotirt. — Inacdh Peorin abgeichidt, um den Ge- CHICAGO 
T ind gibt ihm leni 5 110 nt das ibre ‚eriten Kapiere“ traaeır | . . Moöekh * ER v2 . Ip \ . u * es 
einige. Kölfel Rizinusöl ein. Am näcften Tage ı !uch mürlen Sie miideltens Fnan n ae. | TEN. In der verfloffenen Wode fam' aervönhlihes barktellt, ein Stand: | fichert. — — — fangenen hierher zurüdjubringen. | 3%,auf Eriparuiffe 3%, 
x 
y 


ne rei t ibm, je ta Det WEOBE, 21 amuninrheadken im ham Wien Meseakan . r > «ara er | J TE ‘ Ri 3 g nn ’ .| s ee a . ‚ J 9 
— Sumala und Denia fontel aiz | Mminterbrochen in den Der, Staaten gejent | MCUET Mais ber allerſchlechteſten punft, der in logifcher und aufrihti- Die Haferzufuhr vom Lande ſtellte Chicagos Notteidende. Simmons ließ vor einigen Wochen 


Gelder, vor oder am 10. eines jeden Mo— 


— erforderlich | yaben. Qualität, inlcher mit 48 bi3 50 | er » or — —————— â— —— — 
gur SHerftellung einer Natiwerge erforderlich | I" * — Qualität, ſolcher mit 48 bis 50 Pro⸗ ger Beurteilung aller in Betracht ſich während der verfloſſenen Woche ſeine Bürgſchaft von 515,000 im N mats bintexiegt, ziehen Zinfen vom erfien 
in, Diele Latwerae wird im Verſanf einer| 2B Es aibt feine ftädtiihe Troinan;, | x igkeitsgehalt ‚9 ie z PETE Ze 7 IT ’ Familier berih= | = ;: « BI ee 5 a * 
Einnde in zwei Nationen gegeben. Zunleid | — nlen ee ee Samen | zent Een an a tommenden Verhältniffe an dieſer auf 6,672,000 Bufhels; fie war da- —* —— — Stich und wurde ſeitdem von der Po- oecſelben Vonats. 
den Sm ot foratı entierne er Enten reneit, I llgemeinten gilt ri , r et 2 2. . £ . f 2 * e Ver. yes : . * 23 
Und Bie Bagetiite and du Aechnehhtere | die Keflimmung Dak das satten füldte Kits | DUO on Ho purde für einen Preis Slelle ſeit vielen Wochen ſchon vertre- mit um 1,051,000 Buſhels geringet en * Sa on Kanifien in cn. [det gelucht. Gr wäre au; wohl noch Sicherheits:Oewölbe 
gründlich reinigen umd desinfisiren en EEE Ze aa aeerieit | von 50 Cents DIS zu 2 Dollar ver⸗ ten worden it. ‚als in Der borhergegangenen, aber um! „Tauſende von Familien Chi—⸗ | längere Zeit den Häfchern entgangen, | Beante 
a ee dipı | Aber_berariine nädılide Nırbeitörungen pe | fauft, je nachdem er jchon mehr ober| Der nicht ausgereifte, weiche und — ‚cago darben, weil der Lohn der | mern er nicht geftern in Peoria dabei u nn 
des „‚sederai Sıod Tonic” t Tun; : Y ‚ Ver TEE 555 Im Su 0n0n s BR u sa. = z : . Emery, Vrzepräfident 
Belannt. ir nehmen aber au, dah cs einen | gen led at befigwerem, die da eifhrei- | meniger Durch Grhigung gelitten fehr nafle Mais ift natürlich fehr samiliennäter nicht erhöht worden | ertappt worden wäre, al3 er einen Te pariee & Sie“ Rrevrefikent, 
gemifien Siictift. wu pöatgchait be ee | hatte. Gutes Maisforn der neuen! toßer Gefahr ausgefeht, fChnell zu it amd nicht zum Stauf der nor- | Steaftivagen ftahl. ———W 
als ftidho't- und voospborläurcbaltiges Tin) MedtSanwalt Henry P. Heizer, 69 Ernte, das aber natürlich auch noch a Er muf mögtichft bald: Vollkommenes malen Lebensbedürſniſſe genügt. | — ee Es 
. yabeıt; tlerdtnas Tommi Die um nad — > a. ' « * 32 32 —* 4 > — z o ‘ 
— Dieter Kor tebr souter si fteben, aber Weit Waihington Strafe, Zimmer Nr, | einen Feuchtigkeitgehalt von 23 bis, um Verkauf und direftem Verbrauch Zwar haben viele feit Musbrud) des | Benin ‚} Offen Samdtag Abend von 6 bis 9. 
Mr Bas Batentuiet ie. weichen ahnen  Abermittelte Anfranenz 7 vom | 31 Brogent cufmies, mucbe Bon) ne nen Markt germorfen werben, fo- Strieged höheren Lohn erhalten, | | 
niIuiler uw wurd Ihn —A ⸗ ( ⸗ — — — — 
Ber Sutier in. einem Komboftbaufen; ——— = RER, m... bie Maistorn induſtriell fern nicht die Möglichkeit befteht, ihn ugenlicht ober nod) mehr micht, und im den geiche ——— 
verarbeilen, mit von 105 bis zu 166 re ; a ae, s Familien der letzteren muß Nah— nz s Zur Warnung. 
Kompsttbauien wiederholt umzuiegen (amjzu I dem Geſeß Ge— ’ ‚ {b d „amitıen er Iepteren muB Pad» | p : x.) 
enberr md im Aritiabt als Rompoitbüna z | miige getan, weni eine „SünftanesNotie” an! M lars b hit vobei di feht = auf der arm ſe ſt in vorhan ene | ift ed, wad wir Euch neben. Leidet Ate : ö | einer Bappichachtel gefunden. RP 
ß a —F F Fruaihrahr als Vompoſtdunge die Tür — an ’ ne — ——— an HD ars ezah ID ei te leg ges | 4 ſt ch d di rung und Kleidung geſpart wer⸗ — 0. — — 
su berieben. Die ur teincr Wobnung angebeltet wird, — | öchfte Noti bei Schlym | Nubtiere zu Neden- un auf dieſe J an Maptneh oder laufen die Buctaben “IT : Ein Knabe, der aeftern Abend hin- | Wer Stenerhinterziehung begehen will, 
8. ©. — Die Yarmitumpfen werden am bes Denn die Sorderumg giöher it, als der’ ne. | nannte höchſte Notirung bei Schluß | Wei bri db den. | beim Kefen dutcheiuander? Seld Ihr den.” Alſo berichtete geſtern in der „. — ae a : 22 0 a u 
3 sh Tnnamit umd durch einen fon | ran der fültinen Micte, fo Tann fe gefeglih | na 2 Samfta : | Weife nußbringend zu bermenben. \ — 2 ter dem Haufe Nr. 4306 Welt 63. | jollte feine Frau nit prügelıt. 
— — a onen NoR. | nicht eingetrieben erben zeſeblich des Marktes am Samſtag verzeichnet Dieie Möglichteit fehlt aber, nahbem: {Mtäfelg oder brennen Euse Araen nach Sahresverjammlung der Bereinig-| —, u tn Ai | wer : CR 
Einrapten ieh: man mir dem Peller” opme| _Ö- ®. -— Das Gefey, das einem Biandleiger, wurde. Während für neuen Mais; tele = 79 7 d Miehbeflände i IB dem Lefen oder Rüben? Mrtes dies find Dt Mohltätigfeitägeiellihaften der Ttrabe durch die Prairie ging, fand) Die Gattin des Wirteg Michael 
meileren az. dic gröheren Stämme werden | geitatiet 3 Prozent imiht 334) im Monas su) purchmeg eine Preisminderung um die Schweine- un tehbeftände in⸗ J svmeteme von Wugendefetten. Mir Ze .. F eine große Pappſchachtel, die ſeine Kukuruzowitch Nr. 10,800 Hoxie 
et mie Dunamir neiprenat und dans mit) Lerehnen, beftebt fon fett 1909, aber das | — ü | folge der Zeitverhältniſfe bereits ſo J pefeittsen atte Annenbeinweren ang. J [Chteren Superintendent, Eugene sr smerkinmkeit errente. MIR er Tie, I aut Allen Ss Ba 
dir „Buller“ deraubgezogen Gefey geftattet auch mn "Kiandleibern. font 10 5bi3 20 Cents gegenüber ben bor |!” * zer : 2 . — T. Lies. Im letzten Vereinsjal Aufmerkſamkeit erregte. Als er ſie Ave. in South Chicago, die behaup 
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